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Gberschlesien .

Ich Hab» Sie feste Zuversicht , SaZ
unsere oberschlestschen Volksgenossen , Sie
in öen schweren Tagen üer Vesehung
Sie Treue zum allen vaierlanüe dewahrt
Hoden, ste auch am läge üer fldstimmung
bewahren weröea .

Zehrenbach.

Eine englische Stimme.
Eine der zurzeit gelesensten eng. l>̂ en Wochen«

schrislen ist der „U^ii^lio-tor Ou-uül^ "
, das Organ

der „Liberalen " . Sie zeichnet sich nicht zum wenig-
slen durch die Verurteilung des Verfailler Friedens¬
vertrages und das Verlangen nach des' Sn Abäude-
rung aus. Ter Vertrag ziele geradeivcgs auf die
Vernichtung des deulscheu Voltstums c. ls solchem.
Nicht nurDeulsch-Oslerrcichliege in den letzte»Züg,en-
auch Deutschland selbst gehe, wenn es beim Vertrage
sein Bewenden behalten solle, uurcttb . r zu Grunde ,
dieses wird in den Nummern vom 3. und 10. De«
zeinber durch den Bericht eines Uorrespondenleii ,
der Deutschland kürzlich selbst bereist h^ t, erhärtet .

„Deutschland unter dem Verträge" lautet die
Überschrift G. Lowes Dickenso» , so beißt der
Gewährsmann, schildert zunächst das Elend der
Berliner Schulkinder , von denen Anfangs 1920 volle
28 vom Hundert kein Schuhwerk, ^2 teineu Über¬
zieher besten . Dazu Unterernährung und die
Wohnungsnot ! Dem entspreche die K.ä . , klichki. it
Und Sterblichkeit von Alt und Jung .

„Dieses Elend des deutschen Lölkes datiert von
der Block . de her . Was die Blockade bedeutete,
h be» die Engländer nie in Erwägungziehen wollen.
Sie wissen nnr, d. ß die Blockade den Krieg gewonnen
lpt ; sie wissen , daß ihre Flotte dazu gedient hat ,
Deutschland auszuhungern . Allein sie verst . tteii
ihrer Einbildungskraft nicht , sich zu vergegenwärtigen ,
w s dieser Vorgang bedeutete . Tälen sie es, so
würden sie ciitsehe », daß die Grausamkeit des U -Boot-
Krieges zum niindesten nicht schlimmer gewesen ist
als der langhingezogene Greuel der Blockade ."

Das Eleikd der Arbcitcrbcvölkerung trete zutage
durch die wachsende Zahl der Arbeitslosen . Der
Mittelstand werde durch die kür ihn unerschwinglichen
Preise des Lebensunterhaltes zngrunoe gerichtet .
Mit am schlimmsten seien die akademischen Kreise,
die buchstäblich hungernden Studenten d ran. Tie
Institute der Wissenschaft und der Künste seien ans
den Aussterbeetat gestellt . Deutsche Bücher kosteten

zwölf- bis dreißigma. ,
eines mathematischen Werkes habe, um es zum Druck
Zu befördern , IM000 Mrk dranwenden müssen .
Die Berliner Staatsbibliothek lege anst . tt 2300 aus¬
ländischer Zeitschriften etiva nur noch 150 aus. Um
>hren Zeilschriftenbestand cuf die ehemalige Höhe
i » bringen , würden die Bibliotheken anstatt 1S00000
Mark 8400000 Mirk brauchen. Alle wissenschaft¬
lichen Institute befänden sich in ähnlicher Notlage.

„Wie soll ein bankrottes Staatswesen diesen Unter -
bttanzen begegnen? Die deutsche Wissenschaft ist
wit Untergang bedroht. Tie jetzige Lage d nere
j! »ch einige Jahre an , die Kontinuität und Über¬
lieferung breche endgültig ab und das Land der
Zirchow und Koch , Ranke und Mommfen wird
Aufgehört haben, zur Forschung und Wissenschaft
beizutragen .

„ Das sind die Folgen des Vertrages von Ver¬
sailles. Dies hat Keynes ein - für allemal klarge¬
legt, in sei .iem unwiderlegten und unwiderlegbaren
Bliche . Denn alles , w .is er vorausgesagt hat,
Aifft ein . Der Verfailler Vertrag untergräbt von
< >g zn Tag, von Moimt zu Monat, von Jahr zn Jahr
b>e Gesundheit , den Wohlstand, die Moral , die
ikaft , selbst das leibliche D.. sein des deutschen Volkes.

Tie Elemeneeau und Millerand , Lloyd
George und Bonar Law , die Urheber des Henker-
bortr. ges, feien ehrenwerte Männer, keine Schurken .
Das größte Unheil aber werde nnr zu oft von Mittel¬
mäßigkeiten im Dienste der blinden Menge ange¬
dichtet. Die Genannten spiegelten recht gut die
Leidenschaften und Ideen der Wählerschaft von
'^ uikrcich und England wider . „Es sind diese
Leidenschaften und diese Vorstellungen , welche die
Schuld tragen. Diese Leidensck)aften sind Furcht ,
Habgier und Nachsucht. Deutschland, denkt der
Dnrchschuittswähler, hat den Krieg angezettelt , nnd
d >her sei es sowohl notwendig wie genügend , f - lls
^ >n künftigen Kriegen vorbeugen ivolle, Deutsch -
'?nd niederznhilten . Die Furcht kleidet sich in Vor¬
sicht : Deutschland hibe die Fliegerüberfälle und den
^ -Boot-Krieg zu verantworten und habe viele Eng .
^>i,dcr nmgcbo.' cht . Und mnß daher bestraft
werdenI Die Nachsucht kleidet sich in „Gerechtig -
^ >.t

" Endlich hat Dentschland sehr viel Eigentum
?er>tSrt. Wir können es, wie fälschlich gewähnt wird ,
i^vt zurückbekommen , und dies mit Zinsen . Und so
^ utet die Losung der Habsucht: „Wiedergut -

- Diese einfiche Philosophie ist dem

voll genug nehmen können, bis es zur Denkgewohn-
heit geivorden, die weder durch T . tf ichen , noch durch
W hrhcit aus dem Geleis zu bringen ist. Die fnrcht -
b irften Wirklichkeiten micheu keinen Eindrnck . Diese
werden verschlungen und verdait von der elemen¬
taren Leidenschaft, die uitter der Flagge des „Rechtes"
segelt.

Solle hierin Windel herbeigeführt werden , so
könne es nur geschehen , indem in in nicht müde werde,

für die W hrhcit eiiiznstehen, Tag für Tag , bis den
>o B .indwütenden die Angen aufgehe» . Hierauf
müsse jeder Einsichtige ständig bedicht sein . Die
Erkenntnis kinn nur von M .inn zu Mann gefördert
werden . Die Menge als solche kann kein eigenes
Urteil hiben; sie bleibt immer ein kopfloser Rumpf.

Diese Mahnungen eines (Lnglänoers an >eine
LandÄente können wir Deutsche, denen sie zugute
kommen sollen , leider lelbst nur zu sehr brauchen.

SchZutz der Genfer Völkerbundslagung.
Da » Ende.

lTiaener Dralnbericht .)
Ecnf , 18. Dez. Die BölkerbundSversamm-

lung, die erste seit Gründung des Bundes , brach
heule abend um 7 Uhr nach zwei grobe » Anspra¬
chen des Präsidenten Hnmaus uud des Ehren¬
präsidenten Motta ihre Arbeit ab . Nach langer
Tagung , die am 15 . November begann, nach über
iil Bollsitzungcn , zahlreichen Kommiisionssitzun -
gen , gingen die aus 41 Ländern stammenden
Delegierten auseinander , nachdem in letzter
Stunde noch die Vertreter der fünf neu aufge¬
nommenen Staaten aus der durch Argeutiuicus
Ausscheiden verwaisten Bank Platz genouuneu
hatten . Die letzten Kommissionsanträge wurden
schnell dnrchbcjpivchen unu angenommen. Vei
der Vehandluiig des Antrages , den der belgische
Senator Lafontaine einbrachte , das Studium des
Esperanto zu enipschlen , kam eS zu einem lusti¬
gen Zwischenfall Der Ueberfetzer , ein in der
Efperantobewegung iätiger Gelehrter , übersetzte
nämlich den sranzöfifchen Text flatt ins Eng¬
lische ins Esperanto . Weniger lustig war es, als
Gabriel Houvtaux von der französischen Delega¬
tion in feiner Eigenschaft als Mitglied der fran¬
zösischen Akademie gegen das Studium des Espe¬
ranto protestierte und aus die Eiguuug des Fran¬
zösischen als Weltsprache hinwies , womit er star¬
ken Beifall sand .

In seiner kurzen Schlnhansprache schmückte
dann Präsident Hnmans den Völkerbund mit
reichem Lorbeer . und feierte vor allem die Schaf¬
fung des Gerichts. Mit deutlicher Anspielung
ans die Friedenskonferenz , die seinerzeit einen
Unterschied zwischen den interessierten Staaten
nnd Staaten mit beschränktem Interesse geniacht
hatte, betonte er die Gleichheit zwischen allen
Staaten , die ans dieser Konserenzgeherrscht habe .
Ohne eine vielbeklatschtc Wendung über den
Sieg der Ententestaaten , der ein Sieg des Rech¬
tes wäre , Und ohne Ausfalle gegen die Zweifler
nnd Verächtxr des Völkerbundes ging eS hier¬
bei selbstredend nicht ab . Einige energische Worte
gegen den Krieg und ein feuriger Schlussatz von
dem Marsch nach den Sternen , den der Völker¬
bund nun antrete , schloß die Rede , die zweifel¬los eine bedeutende rhetorische Leistung mar und
die, wenn sie besser mit dem tatsächlichen Er¬
gebnis der Tagung übereinstimmen würde , sicher
auch über die Mauern der begeistert applaudie¬renden Versammlung hinaus Beifall gefundenhätte.

Der Schweizer Bundespräsident Motta , dessenklare und ernste Stimme wieder alle Hörer in
ihren Bann zwang, appellierte von neuem an
den Gnst der Versöhnung nnd des Bergenens .Er wies darauf hin . daß alle Völker, was man
auch von ihren Führern denken mag , unschuldig
sind , und schlos, mit einem herzlichen Appell an
den Geist des kommenden Weihnachtsfestcs . Viel
beachtet wurde der ernste Ton , mit dem Motta
nach den optimistischen Nuhmesworteu HumanS'
erklärte , dak bis zur nächsten Völkerbnndsver-
sammlnng noch bedeutsame Ereignisse eintreten
könnten und dast die Welt sich leider noch immer
in einem Zustand der Krise befände und sobald
keine feste Grundlage finden werde .

Die Rede wurde oft von Beifall unterbrochen.Viviani , der in den letzten Tagen besonders
stark gegen Mottas Ausführungen über die Zu¬
lassung Nuftlands und Deutschlands ausgetretenwar , nickte wiederholt zu den Darlegungen Mot¬
tas zustimmend . Bei den Worten iiber die Ver¬
söhnung der Herzen nickte er nicht. Wälirend
der Schlußrede herrschte eine gehobene Stim »
mung im Saale und auf den Tribünen . Einige
Augenblicke schien man alle Enttäuschungen ver¬
gessen zu haben , man sah nicht mehr den leerenPlatz Argentiniens und dachte anch nicht mehr
an die großen Völker jenseits des Ozeans uud
im Herzen und Osten Europas , denen diese pa¬thetische Weihnachtsbotfchaft nicht zugeht. Dannleerte sich der Saal . Einige Delegierte umarm¬ten sich , andere schüttelten sich die Hände. Aufden Journalistentribünen nahmen Kollegen allerLänder voneinander Abschied . Dann versiel das
kahle und ernste Rekormationsgebände mit sei¬nen vielen Nebensälen und Arbeitsränmen ,die über einen Monat lang von eifrigem Neden .Schreiben und Maschinengetöse erfüllt waren,wieder in feine alte Rnhe nnd Einsamkeit.

Verbeugungen vcr der Allmacht des Rakes.
iEiaener Dralnbericht .I

Genf. 18 . Dez . Die Völkerbundsveriammlung
behandelte heute am letzten Sitzungstaae die
MantatSfrage . Am Abend vorher halte noch

schnell der Nat die Mandatsbeschlüsse ausgesetzt
und die Pflichten und Siechte der Mandatale
endlich definiert. Die Versammlung nahm natür¬
lich alle Anträge der Kommission an . d . h . sie
fand sich mit der Tatsache ab . daß der Rat ohne
Befraaen der Versammlung über das Schicksal
der Mandaisaebiete entschieden hatte. Schon bei
srüherer Gelegenheit hatte sich ja die Versamm¬
lung dem Beschlüsse der Entente gefügt . In die¬
sem Falle trat ihre Gefügigkeit noch mehr her¬
vor . Man beugte sich vor der Allmacht des Nates,
denn der Bericht der Unterkommission stellt aus¬
drücklich fest , daß der Nat von seinen Mandats -
projekten kür Syrien , Libanon. Mesopotamien
und Palästina der Versammlung nichts mitteilen
könne und auch eine Mitteilung an die Kommis¬
sion hierüber veriveieere. Mitteilungen an die
Ilntertomnn ' iion wollte er nur dann machen ,
wenn diese sich ausdrücklich verpflichte , nichts
darüber in ihren Berichten zu veröffentlichen .
Der Aerger einiaer Deleaierter über die starken
Machtbefugnisse des Nates tvnrde wie immer be¬
schwichtigt durch die sehr schönen Neben ^.von
Valfoul und Bourgeois . Dieser vor allen wies
unter viel bemerkten Ausfällen aeaen die Be¬
richterstatter . die ihre Meldungen in die Welt
hinauStelcgraphicrten. ans die Notwendigkeit der
Einmütigkeit zwischen Nat und Versammlung
hin . Die Fraae der Kompetenzen zwischen Nat
und Versammlung wurde dann noch einmal
gelegentlich des armeni 'chen Programms aus¬
gerollt . Ein Teil der Versammlung wünschte
sichtlich den Armeniern wirkliche Hilfe ?u leisten
und verlangte, baß die Kommission für Armenien
als ständige Kommission beibehalten werde .Viviani trat sehr lebhaft gegen diesen Plan ans,der die Laae dvs BolkerbiindSrats beeinträchtige .Ter Völkerbnndsrat . so rief er pathetisch aus ,
stelle die Elite der Versammlung dar nnd sei
mehr als irgend eine Kommission geeignet , das
Schicksal Armeniens in die Hand zu nehmen .
An der Versammlung nahmen anch zum ersten¬
mal die Vertreter der neu aufgenommenen Staa¬
ten teil. In der ersten Neihe nahm ans den
Sitzen, die bisher die argentinische Delegation
eingenommen hatten, der Graf Mensdorff, der
Vertreter Oesterreichs , Platz, mit dem sich ver¬
schiede, e Delegierte, u. a . Balfonr , sehr angeregt
unterhielten.

Die ZNandatsfrage .
( Eigener Drabtberichi .5

Genf. 13. Dez . Der hentigen Sitzung der Völ-
kerbundsversammlung wohnten auch die Dele¬
gierten der neuausgenommenen Staaten bei.

Dr . Nansen ^Norwegen) erstattete Bericht
über die von der Unterkommission für die M a n -
datssragen gefaßten Beschlüsse . Aus diesen
Beschlüssen ist im wesentlichen hervorzuheben, daß
die Kommission auf die Frage der Zuständig -
keit nicht eingegangen ist . Im Interesse einer
raschen Erledigung dieser Angelegenheit schlägtdie Kommission vor, die Frage nicht weiter zu
behandeln : sie bedauert aber , daß der Nat sichin verschiedenen , die Mandate berührenden Fra¬
gen .nicht an die Versammlung gewandt habe ,obwohl dieie in Gens anwesend war . Ebenso be¬
mängelt die Kommission , daß kein Mitglied der
Mandatskommission beim Völkerbundsrat vonder Versammlung ernannt wurde, und sie ver¬langt, daß wenigstens eine Frau zugelassen wird.Tie Kommission bedauert weiter, keine Vor¬
schläge machen zu können über die Verwaltungder Mandatsländer , insbesondere deshalb, weilder Nat sich geweigert habe , der KommissionKenntnis zu geben . Zum Gegenstand wünschtdie Kommission , daß z . V . die Mandate nicht eineMehrung der militärischen Kräfte ermöglich «n ,ferner , daß kein Mandatar seine Macht ausuntze
süjt sich und seine Freunde , daß weiter keine Aus¬beutung der Bodenschätze znm Vorteile der Man¬datare und zum Nachteil des MandatSstaatesvorgenommen werde .

Lord Robert ? ecil berichtete über alle dieseFragen in sehr eingehender Weise und betoniedie Notwendigkeit , daß jetzt positiv gearbeitetwerden müsse , nachdem der Ausbau erfolgt sei.
Die Versammlung behandelte sodann noch ein¬mal die armenische Frage im Zusammen¬hang mil dem Berichte Joneseus auf Ent¬

sendung eines internationalen Erveditionskorps
nach Armenien. Es wurde beschlossen , diesen An¬trag dem Volkerbundsrat zur weiteren Behand¬lung zu überweisen .

Nächste Sitzung nachmittags 4 UHr.

Die heutige NMNZr luseces MiHi lö Skteu uns MraMe .

Noch bis zur Stunde jino ganze Parteien daraus ein¬
geschworen , die Schnlo des Krieges nnd feiner Greueluns selber aufzuladen und so unser Todesurteil zurechtfertigen, uusern Henkern Henkersdienste zuleisten Solange die Ententemächte sich darauf be¬
rufen können , daß wir das Schuldbekenntnis in allerForm abgelegt haben nnd wir es hierbei bewenden
l .issen, wird der Verfailler Vertrag in seinen Grund-
festen nnerschüttert bleiben. Umgekehrt: sobald es
gelingt, die W .ihrheit zur Geltung zu bringen , wirdder Henkervertrag unhaltbar . Revision des Ver¬
trages im Einzelnen , mag sie noch so erfolgreich fein,wird immer nur ein klägliches Palliativ bleiben. Es
koinmt alles darauf an , der Vorstellung, daß Deutsch-land „ bestraft" gehört , den Garaus zu machen, nichtdie Strafvollstreckung zu mildern , sondern den Ur¬teilsspruch umzustoßen. Mit Auslassungen in der
Presse oder Büchern , selbst mit der Veröffentlichungvon Urkunden, mögen diese noch so überzengend sein ,ist es nicht getin . Von den ungezählten Millionender Ententevölker und ihrer Anhängsel bekommt sieein winziger Prozentsatz auch nur zu lesen. SelbstReichstegsreden verhüllen ungehört . Die Reichs,
regierung allein ist in der Lage, sich jenseits der
deutschen Grenzen , rings auf dem Erdenrunde , Ge¬hör zu verschaffen . Sie aber kennt zurzeit keine an¬dere Losnng als : „Wir anerkennen die Verpfiich.
tnngen , die wir durch die Unterschrift des VerfaillerVertrages aus nns genommen haben und wollen
sie nach Möglichkeitredlich erfüllen .

" Das heißt manden „rechtlichen " Standpunkt einnehmen I Hiermitwird der Verf ' iller Vertrag geradewegs zu einer
„Rechtsetzung .

Wer in aller Welt hindert den Reichskanzler, den
Ententemächten zuzurufen , fo d.iß es Alle hören , d. ßdas Verfailler Schuldbekenntnis Deutschlands unsvom Henker abgetrotzt worden ist, da wir die tötlicheSchlinge am Halse hatten , wir ihm wehrlos ausge¬liefert w reu . Gilt etwr im zwanzigsten Jahrhundertdas Geständnis auf der Folter als „zu Siecht" bestehendund somit bindend ? Soll , kann die Wahrheit der . rtgeknebelt bleiben? Sind wir auch bereit, den unge¬heuerlichen Fricdcnsbcdingungen soweit als möglichnachzukommen, so soll nns doch nichts verhindern ,der Wahrheit und damit dem wirklichen „Recht" die
Gasse zu bahnen , immer wieder in die Welt hinaus-
zuriis«"v

„ <. en Krieg geplant von langer Hand und damit
herbeigeführt haben Frankreich , England und Ruß¬land, und dies zw ir znr Vernichtung des DeutschenReiches. Was in aller Welt hat Deutschlandirgend einem von ihnen anhaben wollen? Wo sinddessen Eroberungspläne ? Wenn es je eine Frie¬denspolitik gegeben hat, so ist es die des DeutschenReiches gewesen. Schuld am Kriege haben wirnur insoweit , als das Ungeschick unserer R ^ icls -
regierung die auf Vernichtung des Deumen
Reiches bedachte Kril ^ tion solcher Übermacht hatznstinde komme - k" '- » " " d nur Oesterreich-U .garn i» de » s rvi>a»en Frage zu freie Hand -
gelassen Nur um uns ver gegen uns ver
schworenen Übermacht zu erwehren , als die russische
Dampfwalze , unterstützt durch das bis zu den
Zähnen bew issnete Frankreich und die in der Nord¬
see versammelte englische Weltflotte , bereits aufBerlin zu in Bewegung war, haben wir Belgienüberrannt. Auch dieses nnr, weil es uns den Durch¬
zug verweigerte , zu dem uns der so berüchtigte
Nentralitätsvertrag vom Jahre 1839 berechtigte*).Damit sind wir nur Frankreich und England zuvor¬
gekommen. Das weiß niemand besser als KönigAlbert , der seit Jahr nnd Tag zur „Entente"

ge >
hörte . Deutschland hat zum Schwerte gegriffen ,nur um in größter Not sein Dasein zu retten.Gar wenn man an die Vereinigten Staaten von
Nordamerika denkt ! Selbst nachdem diese die
Hungerblockade gegen uns mitmachten und zueinem Kriegsmegezin für die „Entente" geworden
waren , haben wir unentwegtan unserer „Freund¬
schaft " für sie festgehalten nnd ihnen sogar den
Schutz der deutschen Staatsangehörigen anver¬
traut ! Wenn je ein Machthaber einen Krieg vom
Ziune gebrochen hnt, ohne daß das Staatswesen,dem er vorstand , irgend bedroht gewesen wäre,so ist es Mr . Woodrow Wilson gewesen, dem seinVolk anch bereits die Quittung dafür gegeben hat .

Selbst weny Dentschland wirklich für den Kriegverantwortlich wäre , steht es wohl bei seinen Tod¬
feinden , in ihrer eigenen Siche Richter und Voll¬
strecker ihres eigenen ürteilspruchcs zu sein ? Nie
ist das Völkerrecht mehr aus den Kopf gestelltworden .

"
Wer hindert unsere Staatslenter daran, dieseSprache zu sichre» ? Sollen wir uns„Barbaren" ,

„Hunnen " schiinpsen , uns als solche vogelfrei er¬klären lassen , ohne denVerlenmdern undBeschimp -fern mit entsprechender Antwort zu dienen ?Wis haben wir durch unsere Mäßigung und Will¬fährigkeit in Spaa gewonnen ?
Soll auch Brüssel nur ein weiterer Nina werdenan der Kette des zum Tod verurteilten Verbrechers" ,ohne daß wir auch nur den Mund auftun, nm Ver-

nnhrung hiergegen einzulegen ? Ar . B.
») Dah der Vertrag zur Vorausscbuna hatte unddemnach inpiicite enthielt , dah die GarantiemZchte dasEin - und Durckimarschrecht sich vorbehielten , hat einerder hervorragendsten belgischen Juristen am Haa¬ger Gerichtshof 19t « ausdrücklich dargelegt .
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Die Vrilsseler Kousereuz .

Bergmanns Programm.
( Eigener Drabtberiibt .t

Brüssel . IS. Dez . In der heutigen Vollsitzung
der Sachverständigenkonferenz . die um 10 Uhr ab¬
gehalten wurde , ergriff Staatssekretär Berg¬
mann das Wort . Er entwickelte in großen Um¬
rissen das deutsche Programm in der Wiedergnt -
machungsfrage , wobei er den deutschen Wunsch
betonte , daß eine Gesamtentschädigung
festgesetzt werde .

Brüssel . 18 . Dez . iEig . Drahtbericht .) In einer
Meldung von Havas - Reuter heißt es :

Die Rede des Chefs der deutschen Delegation
Bergmann in der heutigen Vormittagssitzung
der Konferenz hat die Frage der Reparation in
Natura und in Bar endlich mit einer gewissen
Loyalität angeschnitten . Staatssekretär Berg¬
mann begann damit , daß er darauf hinwies . daß
Deutschland sich bemüht habe , bis zur Grenze 5eS
Möglichen die Verpflichtungen des Friedensver¬
trages zu erfüllen . Aber er erklärte dann , daß
es vielleicht noch mehr leisten könne , indem es
sich neue Opfer auferlege , und skizzierte ein Sy¬
stem , das es erlauben würde , den Anteil Deutsch¬
lands an der Reparation in Nqtura wirksamer
zu Hachen, und zwar in Form von Leistungen ,
die in Annex 4 des Teiles 8 des Versailler Ver¬
trages vorgesehen sind . Ueber die Modalitäten
der Verwirklichung dieses Planes hat Staats¬
sekretär Bergmann nichts genaues gesagt , son¬
dern vorgeschlagen , es einer Unterkommission der
Konferenz zu überlassen , die Wirkungen die 'es
Planes in allen Einzelheiten zu prüfen . Dieser
Vorschlag wurden übrigens angenommen .
Was die Reparation in Bar anbelangt , so be¬
tonte Staatssekretär Bergmann durchaus den
guten Willen Deutschlands , erklärte aber , daß
es sozusagen nicht möglich wäre , Zahlungen in
Bar zu leisten , solange sich nicht die wirtschaftliche
und finanzielle Lage gebessert hätte . Bei dieser
Gelegenheit spielte Staatssekretär Bergmann auf
l>ie Leistungen an . die für Deutschland die Kosten
öer Befatzungsarmee bedeuten , weiter auf
die Ungewißheit , in ' er sich Deutschland bezüg¬
lich des Schicksals Oberschlesiens befindet ,
ferner auf di« Garantien seiner Güter und In¬
teressen im Auslande , auf die Zuteilung der Han¬
delsflotte und besonders auf den niedrigen Stand
des Kurses der Mark . Indessen hat «der Staats¬
sekretär Bergmann nicht völlig abgelehnt , mit
den Alliierten über die Frage der Bezahlung in
Bar zu diskutieren .

Die deutsche Delegation wurde sodann auf¬
gefordert , den Saal auf einige Minuten zu ver¬
lassen . damit die Alliierten sich beraten könnten .
Einige Augenblicke später wurden die Deutschen
wieder hereingebeten und der Präsident der
Konferenz Delacroix händigte ihnen im Na¬
men der Alliierten den Fragebogen aus . ' der von
deii Alliierten gemeinsam über die Reparations -
frage ausgearbeitet worden ist . Gleichzeitig
wurde den Deutschen notifiziert , daß die Alliier¬
ten heute nachmittag sich zu einem Meinung ? .
auAtausch untereinander zusammenfinden wür¬
den , über die Art und Weise, wie öie Diskussion
weitergeführt werden soll .

So bedeutet die heutige D . ütittagSsitzung
einen Schritt vorwärts . Die Vertreter Deutsch¬
lands haben den Eindruck hinterlassen , daß sie
damit einverstanden sind , mit einem gewissen
guten Willen noch etwas mehr Heranzuschaffen,
als sie bisher geliefert haben , und man ist ent¬
schlossen, sich an die Arbeit zu machen, da die
Deutschen nicht jede Zusammenarbeit ablehnen .
Tie Besprechung der Alliierten untereinander ,
die heute nachmittag stattfinden wird , hat den
Zweck , eine Arbeitsmethode zu finden , die in
ihrem Ergebnis fruchtbar sein kann . In den
Kreisen der Alliierten scheint man jetzt ziemlich
überzeugt , daß sie Konferenz nicht zu Ende gehen
wird , ohne ein neues Licht auf die Art und
Weise geworfen zu haben , in der endlich das

schwierigste , durch den Versailler Vertrag auf¬
geworfen « Problem geregelt werden kann : Die
Frage der Wiedergutmachung .

Die Beratung der Alliierleo .
fEiaener Drabtberickt .I

w . Brüssel , 18. Dez . Die Delegierten der Alli¬
ierten hielten eine Beratung unter sich ab , die
fast eine Stunde dauerte . Nack, Wiederaufnahme

> der Vollsitzungen erklärte Präsident d o> la
Eroix , daß man mit der Bildung einzelner
Unterausschüsse , insbesondere für die
Sachleistungen , die Staatssekretär Bergm ann
vorgeschlagen hat , einverstanden ist .

Die deutschen Ausgleichszahlungen.
^Eigener DrabtberiM 1

b . Berlin , 18. Dez . An unterrichteter Stelle
wird zu der Frage der deutschen Ausgleichs¬
zahlungen an Enaland und ' Frankreich erklärt ,
daß an England in den Monaten A" »" ^ bis
November von Deutschland im ganzen 88M000
Pfund Sterling gezahlt worden seien und an
Frankreich im Oktober und November über
48 Millionen Goldfranken .

AußenWsMche Umschau .
Der ungarische Ministerpräsident Tele « erklärte in

der Nationalversammlung , die Regierung habe daS Pro¬
gramm der vorigen Reglern »« in den Hauptpunkten bei¬
behalten . Die wichtigste Neuerung würde daS Finanz¬
programm sein , das der Minister am Montag verlesen
werde . Nachdem die Nationalversammlung ihre Aufgabe
als Konstituante erledigt habe , werde eine neue gesetz¬
gebende Versammlung aus Grund eines entsvreckiend ein¬
geschränkten Wahlrechtes gewählt werden Bezüglich der
Thronfolge mähten die Folgerungen aus der Vergangen¬
heit gezogen und daS Verhältnis zwischen dem König
und der Nation neu geregelt werden . Die Wiederber¬
stellung eines nationalen unabhängigen Königreiches sei
bereits im Friedensvertrag anerkannt , müsse ledoch in
einer eigenen Willensäußerung der Nation zum Ausdruck
gebracht werden . Die auker - und innerpolitische Lag«
deS Landes verbiete ein Ausrollen der Personenfrage ,
die nur dann geläst werden dllrse , wenn die Ration von
leder fremden Beeinflussung VSMg besreit entscheiden
kSnne, wer König sein soll.

Dte griechische Regierung hat nach der Ankündi¬
gung , daß Frankreich und England Griechenland den
Kredit entziehen , sich mit großen amerikanischen Firmen
in Verbindung gesetzt und mit diesen Abkommen über
die Finanzierung neuer Unternehmungen getroffen . Es
wird auch die Möglichkeit der Unterbringung einer An¬
leihe in den Vereinigten Staaten erwogen . Die finan¬
zielle Lage Griechenlands wird alS durchaus günstig an¬
gesehen . Dem Notenumlauf in Höhe von 185V Millio¬
nen Drachmen steht eine Goldreserve von 1 282 Millionen
gegenüber .

DaS englische Oberbaus hat die ihm wieder vom
Unterhaus zugekommene Homerulebill mit den vom Un.
terdauS angenommenen Zusatzanträgen angenommen .

In der französischen Kammer erklärte General
de Castelneau unter Bezugnahme auf das DemifsionS -
fchreiben des abgegangenen KriegsministerS Lefövre , des¬
sen Befürchtungen wären gerechtfertigt , wenn Deutsch¬
land ni » t entwaffnet werde . Deshalb frage er den Mi¬
nisterpräsidenten , ob Deutschland entwassnet oder die
Entwaffnung aus autem Wege sei . Man müsse aus eine
möglichst lange Lei « die dcutfche Militärmacht beseitigen .
Deutschland sei eine fchikanisiercndc Mach«, die sicher der
Ausführung des Friedensvertrages Widerstand entgegen¬
setze . Dte Wiedergutmachung sei noch nicht geregelt . Erst
wenn Dentschland entwassnet sei, könne Frankreich seine
militärischen Lasten verringern . Der Ministerpräsident
sagte , er begreise durchaus die Beunrubigung im Lande
angesichts der Demission des KriegsministerS . Diese Be¬
unruhigung dürfe nicht fortbestehen .

In Frankreich nimmt der Gedanke einer praktischen Lö¬
sung der Wiedergutmachungsfrage , die eine
Entschädigung in Waren breiten Raum läßt , immer
festere Formen an . Das „Journal " bringt einen länge¬
ren Artikel , In dem es in groben Zügtn auf das von
der deutschen Delegation vorgelegte Projekt hinweist und
sragt : „Warum wurde dieser Vorschlag , der beiden Par¬
teien Genugtuung verspricht , nicht in nähere Betrach¬
tung gezogen ? Die Leistung der industriellen Wiedergut¬
machung würde einen für unmittelbare Anwendung von
beiden Seiten gleichpassenden Rahmen bilden . Man
sagt , sie schädige private Interessen , aber heute ist die
Lage so, das; nur - das allgemeine Interesse in Frage
kommt."

Nach einer Londoner Meldung belaufen sich die ge¬
samten Ausgaben Englands in diefem Jahre für dte
Armeen in Europa , Aegypten , Mesopotamien . Palästina
und Persien mit den vom Parlament bewilligten Hee¬
reskrediten von rnnd 40 Millionen Pfund Sterling aus
IS4 .7S Millionen Pfnnd Sterling .

Die englisch Flottenbasis in Antwerpen bat den
Auftrag erhalten , unmittelbar die laufenden Geschäfte
zu lifiuidieren und den Antwerpen » Hafen bis Anfang
des Jahres IS2l zu verlassen . Wie verlautet , soll diese
Maßregel nicht allein Antwerpen betreffen , fondern anch
andere Flottenlinien , die Enaland be>m Waffenstill¬
stände auf dem Fcstlande eingenommen bat .

Um einer weiteren Ausdehnung der Arbeitslosigkeit
vorzubeugen , hat die britische Regierung beschlossen, die
Arbeitszeit in den staatlichen Betrieben , besonders auch
In den Marinewerften , zu verkürzen .

Der Streik der Postillione und Chauffeure In Wien ,
der zur Folge hatte , daß die gesamte Briefpost von Zwei
Tagen lieaen blieb , ist beendet werden , ^ a ^eaen erfährt
der Streik der Hotel - , Gasthaus - und Kasfeehausanae -
stellten eine weitere Ausdebnung . da vier weitere Be¬
zirke der Stadt in den Streik einbezogen wurden . Die
Unternehmer wollen nun die Betriebe überall kverren,
so daß Wien ohne Gasthäuser und Kaffeehäuser ist und
die ankommenden Fremden überall kein Unterkommen
finden können.

Der „Corriere della Sera ' hält die Laae des Mini¬
steriums Giolitt « fortaesetzt sür ernstlich gefährdet . DaS
Blatt beschwört die bürgerlichen Parteien , in der gegen¬
wärtigen ernsten Laae Italiens das Ministerium
Giolitti zu unterstützen .

In der Verordnung der Sowjetrcgierung über
den auswärtigen Handel wird bestimmt , daß , bis nor¬
male Verhältnisse in den fremden Staaten bestehen , der
ganze auswärtige Handel , sowohl Import wie Export ,
durch das Kommissariat für auswärtigen Handel erfol¬
gen soll. Alle Waren , dte in russischen Häfen ankom¬
men und die nicht an das Kommissariat gerichtet sind,
sollen alS Scbleichgnt betrachtet werden und sowohl da?
Schiff wie die Waren werden mit Beschlag belegt , falls
das Schiff nicht binnen drei Tagen »ach seiner Ankunft
den Hasen verlassen yat .
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Ein Zwischenfall.
lEigener Drahtbericht .)

w . Paris » 18. Dez . Am vergangenen Mitt¬
woch gab der Kammerpräsident Peret dem
diplomatischen Korps ein Cuen , zu dem auch der
deutsche Botschafter Dr . Mayer geladen war .
Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail " berich¬
tet von einem Zwischenfall , der sich bei die¬
sem offiziellen Essen ereignete . Der „Temps "
gibt die Meldung wieder und erklärt , der Lon¬
doner Botschafter Wallace und der deutsche
Botschafter Dr . Mayer seien ebenfalls geladen
gewesen Da der amerikanische Botschafter der
einzige Teilnehmer gewesen sei , mit dem der
deutsche Botschafter noch keine Beziehungen un¬
terhalten habe , habe Dr . Mayer den Chef des
Protokolls Fouguieres gebeten , ihn dem ameri¬
kanischen Botschafter vorzustellen . Dieser habe
aber auf den zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland noch herrschenden Kriegszustand
hingewiesen und bemerkt , daß diese Vorstellung
nicht erfolgen könne.

In Wirklichkeit ist der Zwischenfall anf Fol¬
gendes zurückzuführen : An der Tafel war der
deutsche Botschafter Dr . Mayer zur Rechten der
Gemahlin des amerikanischen Botschafters pla¬
ziert . Infolgedessen hielt es Dr . Mayer , den
gesellschaftlichen Regeln entsprechend , für ange¬
bracht , den Chef des Protokolls zu ersuchen , ihn
dem amerikanischen Botschafter vorzustellen , da¬
mit dieser ihn iDr . Mayer ) , seiner Gemahlin
vorstelle . Das Verhalten des amerikanischen
Botschafters muß um so mehr auffallen , als sich
alle übrigen Persönlichkeiten dem deutschen Bot¬
schafter gegenüber in höflicher Weise verhielten .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Jugoslawiens zu Bulgarien .

iEioener Drabtbericbt.1
e . Mailand . 18. Dez . Nach einer Meldung

der Agenzia Stesani hat die Regierung von Ju¬
goslawien die diplomatischen Beziehungen zu
Bulgarien abgebrochen , da Bulgarien seinen
Verpflichtungen aus dem Friedensver¬
trag nicht nachgekommen ist.

Deutscher Reichstal ?.
lpensionsgefetz . — Kleinrentner. — Reichsaolopfer.

(Eigener Drahtbertckt .»
Berlin . 18. Dezember.

Das Haus nimmt in allen drei Lesungen di«
Gesetzentwürfe an über die Ein - und Aus¬
fuhr von Kriegsqerät , über die Ver¬
längerung des 8 IM des Betriebsrä le¬
ge setz es iHinansschiebung der Frist für Er¬
lasse des Finanzgesetzes um einen Monat ) und
über die Verlängerung der Verjährungsfrist der
SeeverficherunaSrechte . und tritt dann
in die zweite Beratung des

Penfio »sergä «zunasgesetzes
ein . Der Gesetzentwurf will 50 Prozent der Dif¬
ferenz zwischen den Bezügen der Alt » und Neu¬
pensionäre gewähren . Der Ausschuß will Alt -
und Nenpensionäre völlig gleichstellen.

Der Berichterstatter Dr . Külo (Dem .) sieht
für eine Differenzierung keinen Anlaß . Wenn
man sparen will , darf man nicht bei den Pensio¬
nären anfangen .

Geh . Rat Siker : Auch die Regierung hat die
Differenzierung nur aus finanziellen Gründen
vorgeschlagen , da wir schon eine Pensionslast von
mehr als 7 ^ Milliarden zu tragen haben . Die
Gleichstellung bedeutet aber eine Ausgabe von
!>M Millionen . Wir bitten aber , diese neue Be¬
lastung erst dann in Erwägung zu ziehen , wenn
sich unsere Gesamtlage gebessert hat .

Abg . Hoch sSoz .) tritt sür die Ausschußanträge
ein und erklärt sich gegen den Antrag der Un¬
abhängigen . sür die Familien der Kriegs¬
teilnehmer eine Milliarde besonders einzustellen ,
da wir finanziell hierzu nicht in der Lage sind .

Abg. v. Gu6rard (Ztr .) schließt sich dem an
und verweist besonders auf die Notlage der
Offiziere .

Abg . o. Eallwik lD .N .) begründet eine »
deutsch - nationalen Antrag , der die
Kampfzulage unwiderruflich weiter gewähren
will .

Die Koalitionsparteien beantra¬
gen ebenfalls bei Absatz S und 4 deS 8 1 «Anrech¬
nung des Einkommens aus Pensionen ) eine Be¬
stimmung einzufügen , wonach bis zum 11 . Juni
Ml ein Gesetzentwurf zur Ergänzung des Ruhe¬
gehalts und Versorgungsgesetzes gegen Berück¬
sichtigung des steuerpflichtigen Einkommens bei
Berechnung der Pensionsbezüge vorzulegen ist.

Geh . Rat Sillcr spricht sein Einverständnis . zu
diesem Antrage aus . Desgleichen Abg. Leicht
lB . Vp .) .

Abg. Most lD . Vp .) betont , daß seine Parle !
schon während der Ausschußberatung sür die
Streichung der Absätze 2 und 8 eingetreten sei .
unterstützt den Antrag Gallwitz und erklärt sich
gegen die Anträge der Linken .

Abg . Säldmann lU .S .) erklärt , gegen den so¬
zialdemokratischen Antrag zu stimmen ,
der eine Kürzung der Nuhegehaltsbezüge bei
12 l>M ^ eintreten lassen will , während der Aus¬
schuß beantragt , diese Grenze schon bei 8iXXZ ^
eintreten zu lassen. Er begründet den unab¬
hängigen Antrag auf Bereitstellung von einer
Milliarde Mark für die Familien der Kriegs¬
teilnehmer .

Nachdem Abg. Külo sDem .) sich für den Antrag
ausgesprochen hatte , erklärt

Reichssinanzminister Dr . Wirth . auch ihm sei
der Antrag sympathisch, doch sei es unmöglich ,
ihn in das Gesetz auszunehmen ? er bedürfe viel¬
mehr einer Prüfung . Bon einer eigentlichen
Kampszulage könne keine Rede mehr sein . Die
Bewilligungssreudigkeit des Hauses , das über die
SM Millionen noch 5M Millionen hinaus gegeben
habe , errege tn ihm die Hoffnung , daß das Haus
auch der neuen Steuervorlage zustimmen werde .

In der A b st i m m u n g wird die Ausschuß -
fassung angenommen ? die Anträge
werden abgelehnt . Der Rest des Gesetzes
wird in der Ausschußfassung angenommen , ebenso
in dritter Lesung .

Die »Pyramide"

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (S1 ) folgende Bei¬
träge : Luther und Gerhardt . Von Dr . Philipp Witkop,
Professor der Literaturgeschichte an der Universität Frei¬
burg i . Br . — A . Holders handschriftlicher Nachlaß Von
Professor Dr . Karl Prciscndanz , Bibliothekar an der
Sandcsbibliothek in Karlsruhe . — Beethoven und Goethe .
Von Dr . Ernst Traumann in Heidelberg . — Ein Streif -
zna durch die städtischen Sammlungen . Von Hanptleh-
re^ Karl Dietsche in Karlsruhe . — Helene , die Magd .
Aon Hans Heinrich Ehrler in Stuttgart .

Wochenplavderel
vom Iukundus Bruttler .

Mit den Aussichten in der Theaterspielerei
scheint es nicht ganz so betrüblich zu stehen , wie
mau da und dort in den Jeremiaden der Gazet¬
ten kiest. Unter den Eingängen sür Gesuche und
Beschwerden an ^?n Landtag sand sich in diesem
Monat auch die Bitte eines rührenden Idealisten
und Kunstjüngers aus unserer Nachbarstadt
Durlach um Beihilfe zur Ausbildung als Schau¬
spieler ! Es war darin die überzeugende und
glattweg zwingende Begründung zu lesen , dem
Petenten würde dieser Beruf am besten zusagen
und er habe auch die Fähigkeiten dazu ! Der
Landtagsausschuß hatte Humor geuug , das Ge¬
such „ trotz der gureu Zensurierung durch den
Gesuchsteller selbst" zu jenen Akten legen zu
lassen, die uoch tiefer schlafe » als die Fahuen -
stauge auf dem Bleiturm des weiland Refidenz -
schloffcs. Doch zum Eingangssatz zurückkom¬
mend . darf man sich dankbar über den Optimis¬
mus eines hoffnungsvollen Kunstsetzlings
freuen . Somit bin ich endlich zu der Frage ein¬
gebogen , die mir seit den letzten Wochen schrift¬
lich und mündlich ans Herz d . h . an die Schreib¬
maschine gelegt wird . Ich solle einen flammen¬
de » Protest aeaeu die Kündiaunae » im Theatei

brutteln . Sogar Dameubesuch Hab ich deswegen
bekommen . Zunächst bin ich freudig erschrocken,
weil ich glaubte , es wollten sich einige Tänze¬
rinnen über die seinerzeit hier ausgesprochene
Vermutung , das derzeitige Ballett sei anno 1715
von Durlach hierher überführt worden , hand¬
greiflich bei mir beschweren . Es waren aber
zwei kunst- und begeisterungshuugrige Beamtin¬
nen eines früher vornehm gefrorenen , jetzt fröh¬
lich angepöbelten Ministeriums , die für das
„Marie Geuterle " plädierten . Es ist immer¬
hin hübsch , jedenfalls unverdächtig , wenn junge
Mädchen für ältere Gefchlechtsgenosfinnen wer¬
ben . Aeltere Herren für junge Künstlerinnen
— na , d i e Kunst kennt man . Den beiden Damen
schlug ich das „Tagblatt " auf , in dem der Tchau -
fpielreferent dieser Zeitnng dem Fräulein Marie
Genter zum 25. Bühnenjubiläum daS wohlver¬
diente Kränzlein gewunden hat . Ich betonte ,
daß ich mich persönlich „voll und ganz " mit diesen
Ausführungen identifiziere , aber zum Mit -
Regiereu in Theaterangelegenheiten hätte ich
weder Fähigkeit noch Neigung . Ich vertrete
immer die Meinung : wie das Spielen auf den
Brettern dadroben zustande kommt , ist mir höchst
gleichgültig , wenn es nur gut ist . Ob der In¬
tendant die Maier oder die Müller engagiert ,
ist mir unwesentlich . Desgleichen ist es mir
auch wurst , wem gekündigt wird . Das müssen
die verantwortlichen Herren besser wissen als
selbst ein so ungewöhnlich gescheiter Mensch wie
der Iukundus Bruttler . Versteht sich kritisch-
künstlcrisch - technisch betrachtet . Daß es mensch¬
lichsozial auch für den Außenstehenden ein quä¬
lender und harter Gedanke ist , wenn , wie im
Fall Genter und Pix zwei Künstlerinnen an der
Neige ihres schassenden Lebens auf die Straße
gesetzt werden sollen , bedarf keiner Unterstrei¬
chung. In der Beurteilung der Leistungen der
Frau Margarete Pix schließe ich mich wiederum
dem erwähnten —« .- Berichterstatter an , wie auch
jeweils das subjektive , aber absolut unparteiische
und ehrlichste Urteil über Paul Paschen an glei¬
cher Stelle meiner Meinung durchaus entspricht .
Aber hiueinzuregieren in diese schmerzhafte aber
immerhin doch persönliche Angelegenheit vermag
ich nicht. Zu diesem Zweck ist von einer gütigen
Vorsehung der Intendant erw ^ e «. Selbstver¬
ständlich hat er «ach seiner , wle er «ar übrigens

selbst versichert hat , ihm schmerzlichen und pein¬
lichen Auswahl nur der finanziellen Notlage
gehorcht und nicht etwa die Kündigungen aus
purer Laune vorgeschlagen . Nun . der Intendant
geht ja an ein anderes Theater . So , wie ich den
vorläufigen Landestheaterleiter Bartning kenne,
wird er sicher einen befriedigenden Ausnng fin¬
den .

Man spricht mit Aengsten so viel von dem not¬
wendigen Abbau des Landestheaters und meint ,
damit wäre eine Verschlechterung naturnot -
wendig verbunden . Das ist ein großer Irrtum
und eine völlige Verkennung des Wesens der
Kunst . Niemals liegt die seelische Erfüllung
einer Kunstleistung an der Größe des Apparates .
Immer ist es der Geist und nicht öie zufällige
Gestalt , der den schöpferischen Odem einbläst .
Gerade öer Teil unserer Landesbühne , der not¬
gedrungen beschnitten werden muß , also die
Oper , die die Musik als geheimnisvollste uud
innerlichste Kunst pflegt , ist . wie tausend Bei¬
spiele aus der Musikgeschichte bis zum eigenen
des häuslichen Musizierens beweisen , keines¬
wegs an Massenentfaltung und Gepränge ge¬
bunden . Ein artiges Beispiel wie man wonnig¬
stes Kunstgenießen erleben kann , gab jüngst
der Verein bildender Künstler , als er die
Fifcherfchen HauSkomödien hierher brachte . Es
wurde neben andern ein Biedermeicrstückchen
mit der Musik des göttlichen Schubert gegeben .
Eine einfache, innige , ganz im sentimentalen
Zeitgeist erfundene Handlung wurde von berau¬
schenden Melodien umkost. Da war ein junger
Mensch , ein junges Mädchen und eine fröhliche
Dienerin . (Nebenbei : die Darstellerin der letz¬
teren war eine selten begabte Komikerin . ) Als
dieses Trio ganz zwanglos den „Lindenbaum "

sang , ging ein Zittern durch die Hörer , die Ner¬
ven sprangen vom Gehirn durchs Rückenmark
und die Seele ward betaut von beglückenden
Tränen . Das unbeschreibliche , urgeheimnis¬
volle Fluidum aus der höchsten Welt hatte
feinen Funken geworfen und die Erde zum Him¬
mel emporgelenchtet . Auch von dieser Einzel¬
erscheinung abgesehen , gaben die zunächst im ge¬
schlossenen Berein , dann auch öffentlich gegebe¬
nen Vorstellungen den Bew " s der Möglichkeit
wahrer uvd echter Kunst auch außerhalb der
„großen Oper ".

Bei dieser Gelegenheit muß dem Verein bil¬
dender Künstler die freudige Anerkennung aus¬
gesprochen werden , wie er es trotz der Ungunst
der Zeitläufte dank seiner kunstdurchpulsten und
freudiabereiten Mitglieder versteht , immer wie¬
der schöne und originelle Abende zu veranstalten .
Eine reizvolle Mischung von Kunst und Dilet¬
tantismus bringt zuweilen ganz ungewöhnliche
Leistungen hervor . Dilettantisch natürlich nur
in der Technik , in der Idee und in dem Jnwil -
len jedoch durchtränkt von echter Kuustempsin -
dung . Kein Wunder , wo es sich um °">aler han¬
delt , die, wenn sie rechte Künstler sind , nur in der
handwerklichen Zufälligkeit Pinsel und Stift
zum Ausdruck ihrer Gedanken brauchen , im
übrigen aber nichts anderes wollen als Dich¬
ter und Musiker , nämlich die Höhung und Kri¬
stallisation , die Einsormung seelischen Lebens in
sichtbare , fühlbare oder sonstwie saßbare Mani¬
festation . Bei den Festen der Künstler des nach
dem Krieg wieder fröhlich aufgeblühten mid sür -
trefslich geleiteten Vereins schlügt sich nun in
der Regel dieses gehöhte Innenleben in sich
selbst verspottende und darum befreiende Gro¬
teske um und schenkt dergestalt köstliche Er¬
holungen im besten Sinn . Und auch gefellig -
gebäudigte Kameradschaft . Man verrät kein
Geheimnis , wenn man sagt , daß wie alle Künst¬
ler - - unter den Journalisten soll es nicht
anders sein — auch die Maler sich in ihren Auf¬
fassungen außerordentlich scharf bekämpfen ,
trotzdem konnte es der Radierer „Daniel " im
Künstlerverein keck und beifallb ^gleiiet wagen ,
mit feinem Freund , dem „Balmachones "

, nicht
nur die besten Namen der hiesigen Malorw lt
vor ein aristophanisches Forum zu ziehen , son¬
dern selbst hornbrillige Kunstästheten „hochzu¬
nehmen " . Eine klassische Nummer deS letzten
Stiftungsfestes war der dadaistische Tanz zweier
Kunstjünger : sie gaben eine prächtige Satire auf
die Tanzseuche , wie sie nur wahre Künstler in
ihrer Ueberlegenheit und unbarmherzigen Be -
obachtnngskraft zuwege bringen . Den ehrfamen
Handwerkerstand in Anführungszeichen nahm
sich vor einiger Zeit der unverfälschte Karls¬
ruher Maler Plock vor . In überwältigender
Echtheit und brüllender Drastik zeichnete er eine
Karikatur , die leider allzuoft keine Karikatur ,
sondern bittere Wirklichkeit ist . Daß ein Schie«
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solgt dir zweite Beratung des Antrage »

^ /Ntllchcr Partelen , mlt AuSnahw « der
irrsten Linken , zur Linderung der

^ Not n » ter de« klein « , Rentner »

^ nahmen zu treffen . KnavpschastSrenlnern ,
" wrn und Wolfen soll eine Brlhilf « gkwährt

^rven Den Personen , die Rknten nach dem
^ etz für Angestellte beziehen , soll eine anßer -

. ^entlich « Beihilfe gewährt werden , um der Not -
»e der LandeSversichernngSanstaltkn abznhel -

Di « Maßnahme soll ab 1. Juni 1921 in
^ kt treten .

>.^ >e Unabhängig « « beantragen demg «g «n -

!i»
^ ' Rentenempfänger erstens sofort eine

^ Maliq ? WirtschastSbcihilfe . zweitens eine lnu -
^ de Beihilfe erhalten sollen . Allein für diese
>,̂ ^ chaftsbeihilse sei eine Milliarde zur Ver -

zu stellen -. Die laufend « Beihilfe ver -

^
' sich auf Invaliden und Altersrentner , die

^ ^ monatlich , auch Witwen und Kinder , die
monatlich , und auf Waisen , die 20 monat -

^ erhalten sollen .
Puchta sKomm .) begrüßt den unabhängl

^ Antrag.
^
>bg . Moldenhaner sD . Vp .) lehnt mit Rücksicht

, die Geschäftslage jede Polemik ab .
^ ^ >" 5 lU . S . i : Wenn die LaudeSverfiche .
> ^ sanstalten heute kein Geld mehr haben , so

das daran , daß sie in Verfolg der Helffe -
Mien Politik Kriegsanleihe bis zu 20 Mil¬

len kaufen mußten .
.̂ er unabhängig « Antrag wird avge -

Hauptantrag in zweiter und
^ >er Lesung angenommen .

folgt die zweite Beratung de« Gesetzen «,

di. » ^ ber den Erlab von Verordnungen für
Zwecke der

. . UebergangSwirtfchaft .
° der Entwurf nach Auffassung deS Reich ?

i » , , eine Verfassungsänderung bedeutet , so ist
fy. ^ ' ner Annahme eine Zw « idrittelm «hrhett er »

Lenthenßer lD . Vv > begründet den An »
!»> ->« KoalitionSvarteien , baß die Beschlüsse
5, , 7^ Ausschuß jedenfalls der Zustimmung von

"kstkns zwei Drittel der an « esenden Mit »
U " bedürlen .

, °a <h kurz « ? Aussprache wird dieser Antrag
h » inommen , desgleichen das ganze Gesetz .
In» » - die sofortige Bornahme der dritten Le-

U bestehen Bedenken .
^ die gemeinsam « Beratung des G «s : tz-

il. ^ urses Trimborn - Stresemann - Schiffer über
^ . - ' ' chleuntgt « V « ranlagung und E r »

° » ng des
NeichSnotopferS

^ des Entwurfs eines Gesekes Müller sFulda )-
>̂ e -Schulz iBromb « rg )-Dr . Becker über die

o^ ^ unigte Veranlagung zum RelchSnot -

KarlSruher Tagdlatt . Sonntag , de » 1 » . Dezember ! SS »

)>>. >, viriz » tiraen ovr rin « niruj , orurr »

<»s . 1 ^ ' M 8 1 und ein Antrag Helsferich , der
eine Verlängerung der Zahlungsfrist abzielt .

d>i, Dr . Helfserich lDntl .) : Unser Entwurf ,
»», » / '" wir ^ zurückgehalten haben ,
t »z Regierung den Vortritt zu lassen , würde
>kk,,App « lte dieser Vorlage einbringen . Ande -
lo». werden die Kleinrentner durch die Vor -

gefährdet . Der Antrag Hergt bringt
' n^ ubrr der Vorlage wesentliche Verbesse »

' ^ Sflnanzmtnister Dr . Wirth empfiehlt die

^ Anie der Vorlage der Regierungsparteien .

Ih^ bankdirektor Havenstein habe für die

^ " KSanleitie gesprochen . Aber keine Partei
dt « Konsequenz daraus gezogen und eine

^ . MSanlcihe gewünscht . Darum lag für die
»». ." ung keine Veranlassung vor . einen Ent -

in ber eine Zwangsanleihe einzubringen .
^ llierung bestehe , wie schon Staatssekretär

^ gesagt habe , auf der Annachme des Z 1.

Minister würdigt das Entgegenkommen , das
trotz ihrer schweren Bedenken der

. »tr» L bewiesen , unb dankt ihnen dafür . Dem
«tr Becker werde er In seinem zweiten Teile ,
^ Vergünstigung bei der Veranlagung

vorsieht , zustimmen . Der rrst « Teil dagegrn ge¬
hör « nicht in ein Gesetz . Er werde aber die
LandeSsinanzämter im Sinne diese Wunsche ? an¬
weisen . Ein « Neuordnung der Grundsätze , die
sehr « ingebend sein müftte . habe mit der Annahme
d«S ? 1 nicht ? zn tun . Den Antra » Becker -.5ksfen
bitte ich abznsehnen , wonach d « r St « n « rpflichtige
die Vergünstigung lvorgesehene Teilzahlung
schon im VeranlagungSversahren In Anspruch
nehmen darf , ilwd wonach die Vergünstigung auch
eintritt , wenn nicht bloß die Fortführung , sondern
auch die etwaige Weiterentwicklung des Betriebs
bereits Schonung des Kapital ? erfordert . Wir
brauchen ein Geletz . daß kein Gnt teuerer ver¬
kauft werden darf , als es zur Steuer veranlagt
ist. Das wird allen Schwierigkeiten ein Ende
machen . Wenn aber ein Landwirt heute sagen
kann : ,^ >ch verkaufe zwei Kühe und das Neichs -
notcwfer Ist bezahlt !" dann kann es mit der Not
der Landwirte nicht so weit her sein . Wir werden
für die Vorlage der Koalitionsparteien stimmen .

Abg . Henke M .Si : Herrn Helsferich " ilt unser
schärfster Kampf . Zweifellos werden die Selsfe -
riche sich bemMen , Mittel zu finden , um das Ge¬
setz zu verhindern . lAls der Redner im weiteren
Verlauf von Leichtfertigkeit HelsserichS spricht ,
erhält er vom Vizepräsidenten Dietrich eine
Rüge .)

Abg . Dr . Noeficke sD .N .) stellt fest. Sab die Land¬
wirte keinerlei Wünsche haben , die sie außerhalb
deS RahmenS der gewöhnlichen Gesetzgebung be
friedigt zu sehen wünschen .

Minister Dr . Wirtl , betont , daß gerade auS den
landwirtschaftlichen Kreisen Wünsche an die Re¬
gierung herangetreten seien , an der Bewertung
des Grundbesitzes festzuhalten , wie sie sich be
währt habe . Alle anderen Parteien hätten sich
ebenfalls gegen die Vorlage deS Abg . Helsferich
ausgesprochen .

Abg . Dr . N ' tter lD . V .) tritt nochmals für die
In dem Antrag Becker geforderte Vergünstigung
bei der Veranlagung ein . Für eine Zwangs¬
anleihe waren wir seinerzeit in Verbindung mit
dem Notopfer . letzt sind wir dagegen .

Abg . Dr . Becker lD . Vp .ü : Im Ausschuß waren
alle Parteien ernsthaft bemüht , den Entwurf zu
verbessern . Wir haben daS Notopfer von An¬
fang an bekämpft , natürlich auch die vorliegende
Verschärfung . Redner begründet seine Anträge ,
die der deutschen Wirtschaft Helsen sollen .

Abg . Blnnck lDem .f : Wir haben eingesehen :
eS muß Geld in die Kassel Nnd darum haben wir
uns auf die Vorlage eingestellt .

Abg . Dr . Brann sSoz .) : Wir haben an sich
nichts gegen die ZwangSanleihe . Aber ZwangS -
anleihe heißt Bankrott ansagen .

Damit schließt die Generaldebatte . ES folgt die
Einzelberatung .

Abg . Rtissel M,S > wendet sich gegen die An¬
träge deS Abg . Helfserich zu 8 1 . die gegen d !e
Stimmen der Deutschnationalen abgelehnt wer¬
den .

Abg . Dr . Becker lD . Vp .) zieht mit Rücksicht auf
die entgegenkommende Erklärung Her Regierung
seinen Antrag zu 8 1 zurück .

Der 8 1 wird sodann angenommen , desgleichen
der Rest deS Gesetzes unter Ablehnung der weite¬
ren Anträge HelsserichS .

Die Genehmigung des Gesetze ? erfolgt hierauf
in dritter Lefung .

Abg . Dr . Leicht sBayr . Vp . ) beantragt die Ab¬
setzung de? Antrage ? Aderhold ans Außerkraft¬
setzung der von der bäuerischen Regierung er¬
griffenen Ansnahmemaßnahmen unb der Inter¬
pellation Aderhold über die Aufnahme der diplo¬
matischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu
Rußland .

Die Abgg . Mtillcr -Franken sSoz .) und Leüe -
vonr M .S .) protestier

Abg . Leicht lBanr . Vp . » bezweifelt die Beschluß -
fäbigkeit des Hauses .

Das Büro des Reichstags schließt sich dem an .
Inzwischen hat der Abg . Ledcbonr namentliche
Abstimmu g über die Slbsetzung der beiden Ge¬
genstände von der Tagesordnung beantragt .
Durch Namensaufruf wird festgestellt , daß 117

« r . »«7. Veite »
Abgeordnete anwesend find . DaS Haus Iii k>»
mtt bei «t,l „ ßi,nf » htg .

Nächst« Sitzung Mittwoch , de» 10. Jawuar ttw .
nachmittag ? 2 Uhr . Tagesordnung : Kleinere
Vorlagen . KriegSschäd «nges «tz ufw ^ die b«ut « ab¬
gesetzt « « Anträge und Interpellationen der Uo .
abhängigen und andere Interpellationen .

Schluß ' /.5 Uhr .

OeuM. es Reich .
Der bayerische Bauernführer Dr. heim

bat . wi « unser Münchcner tr .- Mtlarb « iter un » brabt «t .
aus dir illückretie auö Vorarlberg , wo er ' mit » robem
Ersol » tn Vaucrnverlammlunae » aelvrochcn bat . dt - s
auch im baocriscbcn Allgäu getan , so in Hcimcnkirchen
in einer aus der Bodeniecgcgend , namentlich auch aus
dem benachbarten Württemberg überaus itart besuchten
Versammlung . Er hat »» nächst die Ententevolitik auss
heftigste angegrissen . die nachgerade au » tedermann er¬
kennen lasse, vaii es ihr um Deutschlands Vernichtung
»u tun sei . Es sei der rein « Hob » in einer <teit der
rapid anwachsenden Kindersterblichkeit , von uns die
Abstellung so vieler Milchkühe su verlangen und dabei
drüben in Amerika eine Hilfsaktion für Deutschland
mit Büchsenmilch ll > , u veranstalten . Wir dürften
solche Zumutungen nicht hinnehmen . Im übrigen er¬
klärte Dr . Heim : Die Revolution war ein Verbrechen .
Wir müssen die Forderung einer längeren Arbeitsjeit
als 8 Stunden erheben , ebenso ArbeitSzwang und
Streikverbot einführen Nur der vermag ein Volk »u
retten , der ihm dle Wahrbett sagt . Im Namen der
Bauernschast kündige ich der Sotialilteruno
der Landwirtschaft den schärfsten » « nipf
an . Weg von der vauernhüttel Weg von den deut¬
schen Feldern , fönst werden wir «eigen , was wir durch¬
sehen . auch ohne ein Parlament ! Wir müssen ein ge -
schlolleneS Bauern » arlame » t herstellen
In Oesterreich und Spanien , allenthalte » rührt fich der
Bauer tn der gleichen Erkenntnis , dah «r der Nähr -
guter »eus «r , der entscheidende Faktor ist , wo überall
Nahrungsmangel und Sorge herrschen » nd die Vewinn -
und Genuklucht dazu . Unsere Ei » wohnerwehr
behalte » wir , w«r sie uns nehmen will ha « keine
Ahnung von baoerischen Verhältnissen und Bauer » .
Die Weimarer Verfassung ist Deutschland » grdhteS Un¬
glück . Bauer » ist gut deutsch , aber von der Berliner
Mißwirtschaft wollen wir lo » . Stürmlfcher Bestall be¬
gleitete die «weist » ndlge Rede .

Letzte Nachrichten.

' —

^° i.
willkommenen und dankbaren Anlaß

Zeitläufte im Hohlspiegel aufzufangen ,
'!» ausdrücklichen Erwähnung . Dcs -

war erschröcklich echt. Mit der

> »»in» erhabenen Travestie eines KönigS -

igkn . " ' ii nicht druckfähiger Buße des fchul -
melden tollten sich die sprühenden und

d »
^ kamoS bewältigten Abende auS . So ,
Maler Blum mit seinem trauten Fri -

Dialekt den König mimte , läßt einen

tn ' man nun in einer , wenn auch
" glorreichen Republik lebtl

Landschaftsmalerei der
Romantik.

° ^ rgg von Dr K . Eb « rlein in der

h . »Eintracht " .)

^ Kunstfreunde haben von der Malerei

1 ^ dk»^ " ^ k vielleicht zum erstenmal erfahren ,
H , Lurche - Verlag unter seinen Liebesgaben

^ öss.
' l auch eine „ Philipp Otto Runge " --Mappe

! " ^ chte . Aber die Stellung des Kreises

? ^ lern , die sich um Runge gruppierten ,
n . . eiamtheit der deutschen Kunst und in

^ den. / ^ ar dennoch den Meisten nur nndeut -

?' »>, ? " vt . Um so erfreulicher war eS darum ,

Kk ^ feinsinniger gründlicher Kenner wie

, , kleii . in künstlerisch vollendeter Weise
Einführung hinaus eine Wcsensum -

! ^ ki»
dieser Kunstrichtung g -' b.

^ >Enn? ? d Geschichte fluten über die scheinbar

Mrtl
" ? iigt Abfolge von Kunstepochen . Aber die

Betrachtung zeigt , daß längst , ehe

^ s. -^ e oder die Revolutionen mit allem Lärm

^ iix>, ^ ren Stimmen übertönen , in den leisen

Wieden Schlachten des Geistes die Siege und

?d s .^ en einer Axjt errungen werden . Oder

w ' den̂ ° die Freiheitskriege zu verstehen ohni :

^ qn^ '^ rcligiös - patriotische Bewegung der

u>! . .5 Hier war ein « neue Weltanfchau -

vn » ! eine neue Welt und die Möglichkeit ,

»,^ >k n ?/ 6 " überwinden .
5 s>ls.,

°
^ ,en Künstler verteidigten noch iHre klas-

^ n^ ^ demischc Kunst . In Rom fanden sich

ce die Glieder der „Lukasgilde "
, die

» orueliuL zur iiarl «» Otwolitlousbew «-

, korftmtys Fluch.
lEigener Drahtbericht ),

b . Berlin , 18. Dez . Die Lage in Oberschlesien
wird durch eine Rede deS bekannten Polensüh -
rers Korfanty gekennzeichnet . Dabei sagte
er u . a . : „Verslucht sei jeder Oberfchlefier , der
einem abstimmungsberechtigten Reichsoberschle -
sier ein Obdach gibt ! Verslucht auch der Ober -
schlesier , der einen Schluck Wasser oder ein Stück¬
chen Brot einem Reichsoberschlesier gibt ! " Wet¬
ter erklärte Korsanty ganz offen , daß da ? beste
Mittel , die Reichsoberschlesier von der Abstim¬
mungsreise zurückzuschrecken , die Unruhen
und die Utbersälle seien , von denen die
deutschen Zeitungen so viel berichten , d . h . : Kor -
fanty proklamiert ganz ossen die Herrschaft deS
polnischen Terrors . <Die Reichsoberschlesier
werden dem „edlen " Herrn Korfanty am Tage
der Abstimmung die gebührende Antwort geben ?
sie werden sagen : Nun erst recht . D . R )

Da » deuksch-niederlSndische Abkommen .
lEigener Drahkbertcht .>

Berlin , 18 . Dez . Aus amtlicher Quelle erfäh : t
bas Wolff -Büro , baß die 3t a t i f i k a t i 0 n der
deutsch - niederländischen Kohlen - und
Kreditabkommen nun endgültig bevorsteht .
Der Austausch der Urkunden wird voraussicht¬
lich in der nächsten Woche im Haag stattfinden .

Ein Vertrauensvotum für Giolitti.
«E'gener Drabtbericht . i

e. Rom , IS. Dez . Der italienische Senat hat
eine Tagesordnung Casfias , in der für Gio¬
litti die Vertrauensfrage gestellt wird , mit
262 gegen 22 Stimmen angenommen .

Der Vertrag « « Rapallo.
! «ttaeixr Drohtbertedt ^

» . Slo « . IS . D «». De » H « » » t bat bte Vor¬
lage Sb« r d«u v « rtr »a Naoallo « tt Vü a«a «
Zg Stimm « » a » « ea » mm « ».

Chile aus der Kette Argentinien».
lEigener Drabtbericht ).

Gens . 18. D «z. Dt « chtl « nisch « Delega¬
tion überreichte dem Gen « rass « kr« t» r zu Hän .
den deS VölkerbundSrat 's folgendes Schreiben :

„Die Regierung von Eh !l« In Anerkennung der
hohen Ideale , die die argentinisch « Regierung tn
der VölkerbiindSversammlung In Genf leistete ,
wünscht bei dieser Gelegenheit ihre unerschüt¬
terliche Snmpathle für ihr « sübameri »
konische Schwester zum An ? druck zn brin¬
gen und wünscht zum Erfolg der wichtigen
Grundsätze beizutragen , die die argentinische De¬
legation in den von ihr vorgelegten Abände -
ruugSanträgen zum An ? drnck brachte ."

Da» Erdbeben.
Nenqork , 17. Dez . Mehrere Observatorien in

den Bereinigten Staaten registrierten gestern
morgen da ? stärkste Erdbeben seit zwei Iah¬
ren . das mehr als zwei Stunden dauerte , und
dessen Herb In einer Entfernung von etwa SS0 000
Meilen von Neuriork liegt .

Spielpläne auswilrtifler Mnen.
« attoualtheater Mannheim . So ^ lS . : „ Der » eine

Muck' . > nt . Z Uhr ; „Der Rosenkavalier - , S5j . — Mo . ,
2N : „ Sieger - , 7 . - Dte „ Zt . : „ Sgmont - , 6 . Mi .. 22 . :
„ Der Nein « Muck- , 2 : „ Die Entführung aus dem Serail - ,
7 . — Do ., 23 . : „HossmannS Erzählungen - , K^ . — Fr . .
24. : „ Der kleine Muck-

, 8. - Sa ., 2S : „ Lohengrln - , S.
— « » ., 26. : „Die ZaubertlSte -

, S . — Neue « Dde a -
t » r . So .. lS . : „ Minna von Barndelm - , 7. - Mo , 20 . :
„Die Braut von Messina - , 7. — Ca ., 2S. : „Im weiben
RSbl - , 2 >j : „Der Biberpelz -

, 7 . — So . . 2K. : „ZwangS -
einquartieriing - , 7

Siadttheater Heid «lb «ra . So . , l «. : . Hosfmanu » Er »
««hlungen - . — Di «„ iN : »Sine Reis « in da » Märchen¬
land "

. « nf . d Uhr . — Mi . . 22 . : . D «r Brand im Operu -
bau »" . — Do . . 2S . : »Die Kra » im Hermelin - . Beginn
an Wochentagen um 7H Uhr . an Sonntagen um 7 Uhr .

Städtisch « Schauspiele Bad «n -Vad «» . So . . 19. Dez . :
. Prinzessin » er,lieb " . Ans . 8 Uhr : . Ernst sein -

, 7tz . —
Mo .. 2V. : . Willis Krau '

. 7 ^ . — Die . . 21 . : . Die Rab «n-
fleinerin - . 7K . — Mi .. 22 . : . Prinzessin Herzlieb "

. » :
. JohanniSseucr - , 7K . — Sa . , ZS. : . Die Soldaten - , 7K .
— So .. 2a . : » ZwanaSelnauartierung "

, 7K . — Mo ., 27 . :
. Prinzessin Her,lieb - , » : . JohanniSfeuer - , 7K .

Stadttb « at « r isreibura . Die ., 21 . : . Kidelio -
, Anfang

7 Uhr . — Mi .. 22 . : . Lisl ' S Märchenreile - . v. —
Do . , SS . : . Das Band -

, . Paria - , „ Mit dem Keuer tute¬
ten -

. «k . — Sa .. 2S . : . Das Cbristetslein -
. N. — So ..

26. : „ Der fliegende Holländer - , 2 >5 : „ Die Fledermaus - ,
»k Uhr .

ZSürtt . Laadesideater Stllttgart . Grobe » Hau ».
So ., l ». : . Palestrina - , , lnf . Sk Uhr . — Mo .. 2N. :
. Schneewittchen - , 4. — Die ., 21 . : . Die Verschwörung
de» KieSko zu Genua -

, SK . — Mi . , 7 . : »Fidelis -
, 7 . —

Do ., 2S . : . TaundSufer -
, Sk . — S « .. SS . : . Schneewitt¬

chen-
, 2K : . Egmont -

, »k . — So .. 2» : »Die Aanber »
fiSte '

. S ^ . - » l e i n e « Hau « . So . tg . : „ DerWettlaiis
mit dem Schatten - , Z : „ KSnig Nieoto - , 7. — Mo ., 20. :
. Troilu » und Creslida - , 7 . — Die ., Zl . : . König für
einen Dag -

, 7. — Mi . . . Siselott von der Pfalz - . « '4.
— Do . . 2Z . : . » önig Nieolo -

, 7 . — Sa ." S5,. : . Der
Wettlauf mit dem Schatten '

, Z : . Da » Edriktelfleiu -
, 7.

— So „ 20 . : . Wenn der tunge Wein bliiht - , » : . Der
lebende Leichnam - , OK.

<Z«ne »'» Ivei'tk'«tung wr v»6eii unil s°»vri i»7e^
Î oneZort » Deitert , Ksrlsruke I. k . Fernruf 4YYZ.

gunq der Nazarener erweitert wurde . Viel zu¬
rückgezogener noch bildete sich in Dresden ein
Kreis junger Kunst , die eigentliche „Romantische
Schule " . Weimar war der geistige Mittelpunkt
beider , wo der .Statthalter der Poesie auf Erden "

ihr mächtigster Frennd wurde . Um Tieck sammel¬
ten sich die ersten Träger der neuen Landschafts -
kunst .

In einem Brief an seinen Bruder Daniel hat
PH . O . Runge . der führende Träger der neuen
Schule , die Ideenwelt , ans der heraus sie zur
Kunst kamen , zusammengefaßt : „Die Empfindung
des Zusammenhangs des ganzen Universums
mit irns : dies jauchzende Entzücken de ? innigsten
lebendigsten Geistes unsrer Seele ? dieser einige
Akkord , der im Schwünge jede Salt « unseres Her¬
zen ? trifft : die Liebe , die un ? hält und trägt durch
da ? Leben , dieses süße Wesen neben uns , daS in
nnS lebt und In dessen Siebe unsere Seele er¬
glüht : dies treibt und preßt uns In der Brust ,
uns mitzuteilen , wir halten die höchsten Punkte
dieser Empfindung fest und so entstehen bestimmte
Gedanken tn unS ." Diese Gedan ^ - Aus¬
druck . Runge fand Ihn in einer tiefen Blumen -
und Farbensnmbl ' llk . wie überhaupt die Neu -
entdeckung der Farbe das eigenste Verdienst
feiner Schule war . ..Die Freude , die wir an den
Blumen haben , das Ist noch ordentlich vom Para¬
diese her " — schrieb er einmal : so sind seine be¬
kanntesten Bilder , die „Tageszeiten "

, idarunter
der „Morgen " ) alle auS dem Sicki - Versenken in
da ? Wesen der Blnmen erwack ^ n , Goethes Lehre
von der Metamorphose der Pflanzen , von der
Urpslanze , dem Urp 'iänomen , hat bei ihm über »
aus befruchtend gewirkt .

RungeS Freund Friedrich erfüllt « den
Traum der neuen Landschaftsmalerei . Aber er
wurde noch iibertrosscn von dem heute fast ver¬
gessenen Gustav Carus , der schon in seinen
„Neun Briefen über Landschaftsmalerei " die be¬
deutendste literarische Würdigung des neuen
Kunstmillens geschaffen hatte und sich bald selbst
an die Verwirklichung seiner Träume machte .
Seine Mondlandschaften , seine groß angelegten
Bilder von Meer und Gebirge , die neben Bil¬
dern Runges in sehr guten Lichtbildwiedergaben
gezeigt wurden , sind »" tsächl ' ch wert , neben den
bedeutendsten deutschen Landschastsbildern ge-
ieüe » im werieu . l« kbttraiche » d habe » k« iÄo »

alle Elemente der späteren Verfeinerungen an
Stimmuugs - , Färb - und AusdrucksgeHalt vor¬
weggenommen .

Kein Wunder , daß trotz des Sieges der Düs¬
seldorfer Malerei die bedeutendsten späteren
Landschafter . Schwind , Spitzweg und vor allem
als nächster Fortsetzer der romantischen Ueb « r -
lieferung . Schirmer . später Böcklin . mit dieser
Malerei anS Innerer Verwandtschaft wieder Füh¬
lung fanden . Goethe hat ja tn einem der späten
Gespräche mit Eckermann den starken Subjekti¬
vismus der Romantiker in einem gewissen Sinne
abgelehnt : „Alle im Rückschreiten und In der Aus¬
lösung begriffen « Epochen sind subjektiv , da¬
gegen haben alle vorschreitenden Bewegungen
eine objektive Richtung . Jedes große Wesen
wendet sich aus dem Innern heraus auf die
Welt "

. Aber darin liegt bei dem Verkünder des
„Stirb und Werde " keine Ablehnung im ver¬
neinenden , sondern nur tn seinem persönlichen
Sinn . Er sah die Grenzen der Ewigkeitswerte
dieser .Kunst und ihre Stellung in der Gesamt -
«ntwicklung . Bleiben wird jedenfalls die tiefe
Erkenntnis der Romantiker von den Zusammen¬
hängen des Kosmos der Natur und des Kosmos
des Menschen , die sie in ihrer Bibel , in Jakob
Böhmes „Aiirora " gefunden hatten und für die
sie ichre volle DarstellungSkraft einsetzten .

Die Stunde , tn der Dr . Eberlein in dies « schein¬
bar versunkene Welt zurückführte und alles , was
heute noch von ihr lebendig ist , mit warmer
Innigkeit und Klarheit aus dem Schattendasein
zu durchblutetem Leben zu bannen wußte , wird
denen unvergeßlich sein , die sie miterlebt haben .
Darin möie der Vortragende seinen schönsten
Dank erblicken . oka .

Theater unü Mulit.
Badischcs LandeStheater . Mitteilung der Intendanz :

Slut die heutige erste Wiederholung der beim Publikum
mit grotzcm Ersolg ausgenoinmencn Oper -Novität „ D i e
toten Augen - von d 'Aibert sei nochmals hingewie¬
sen . — In der Vorstellung am 20 . Dezember von „Z a r
und Zimmermann - gastiert Opernsänger Weih¬
rauch vom Stadttheater tn Freiburg in der Partie des
Zaren Peter aus Anstellung sür das Fach deS ersten Ba -
ritonS . Das Gastspiel wird am solgenden Tage als Gras
Lmig u» »Troubadour - i»rt»ei«vt. ii « drrsuvea Bor»

stellunq bewirbt sich Fräulein Margarethe Bergan
vom Landestheater tn Schwerin um daS Fach der erste »
Altistin . DenManrieo singt Herr Neugebauer .

Die Weihnachtsaufsührungen von Richard Wagner «
Babnenwewsestspiel „P a r s i s a l - stehen erstmal « unter
der musikalischen Leitung von Kapellmeister Alsred Lo °
r/nh und der szenischen von Oberregisseur Hans
Lange . Für die Partie des Klingsor , die srllber der
nicht mehr dem Verbände des LandeStbeaterS angebSrig «
Opernsänger Eck inne hatte , ist slir beide Abende Kam -
merfänger Alwin Sw 0 b 0 da vom Landestheater In
Stuttgart gewonnen worden : die Kundry stngt wiederum
Frau Jraeema - Drllaelmann . In den Blu¬
menmädchen - und Knappens,enen werden einige Um -
besedungen vorgenommen . In diese Ensemble « treten
neu al » Mitwirkende «in : die Damen Lanae -Bake .
Hacker, Thierich . Geppert und NSnnenkamp , sowie Herr
Kamann .

Arthur Knsterers komische Oper in drei Aus¬
zügen „Casanova " ist vmn Württem -
brrgischen LandeStheoter In Stuttgart
zur Uraufführung für Frühjahr 1V2I an¬
genommen worden . Generalmusikdirektor Fritz
Busch wird daS Werk auS der Tause heben .
Andere große deutsche Bühnen interessieren sich
ebenfalls lebhaft sür die Oper nnd gedenken , sie
noch im Lause der jetzigen Spielzeit zn bringen .
Das Textbuch ist vom Karlsruher Schriftsteller
Anton Rudolph verfaßt .

Runst und Wissenschaft.
Nadische Knnsthalle Karlsruhe . Am Sonntag ,

den 19. Dezember ist das Thoma - Museum
für den allgemeinen Besuch von >1 —1 Uhr ,md
2—4 Uhr geöffnet . Wenn irgend möglich , wird
die Eröffnung der neu geordneten Altdeutschen
Säle an Weihnachten erfolgen .

Badischcr Knnstverein . Die WeihnachtsauS -
stellung badischer Künstler ist durch einige neue
Werke ergänzt worden .

Technische Hochschule Karlsruhe . Für daS Winterseme¬ster 1!>Z0/SI sind solaende Lehrausträge crteilt worden :
dem Wir » . Geh . Rat Dr . L e w a ld zur Abhaltung einer
zweistündigen Vorlesung Uber „Deutsches VerwaitunaS -
recht - , dem Sandgeriwtsrat Dr . Kley sllr eine zweistün¬
dige vorlciulig über „ Sachenrecht - ,
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Erzberger nnler Anklage.
Mau schreibt uns aus parlamentarischen Krei¬

sen
Am !? . März dieses zu Ende gehenden Ja -hreS

wurde das Urteil im Prozeß Erzberger argen
Helsferich verkündet und Helfserich zu 300
Geldstrafe wegen formaler Beleidigung ver¬
urteilt . Ende Juni wurde die schriftliche Urteils¬
begründung den Prozekparteicn zugestellt ? jetzt
im Dezember , gleichzeitig mit der R .' visiouSver -
handlung in Leipzig , kommt der Staatsanwalt
dazu , gegen den ehemaligen Reichsfinanzminister
Mathias Erzberger Anklage wegen verletzter
Eidespflicht in fünf Fällen zu erheben . Die An¬
klage stützt sich auf das Protokoll und auf das
allein 200 Schreibmaschinenseiten umfassende Ur¬
teil deS He .lsserichprozesses : Ueber die Erzberger
zur Last gelegte Unwahrhastigkeit sagt das Ur¬
teil : „Tie Beweisaufnahme 1:at in einer Reihe
von Fällen bewußte Unwahrheit des Neben
klägers lErzbergcr ) ergeben . Auch in ihnen er
blickt das Gericht nicht Einzelfälle , sondern den
Einfluß einer inneren Unwahrhastigkeit . eine
Beurteilung , die durch die mehrfachen inkorrek
ten Aussagen im fetzigen Verfahren weiter unter -
stützt wird . Die Unwahrheiten sind zu den ver¬
schiedensten Zeiten und in den verschiedensten
Situationen : bei Zeugenaussagen , bei parlamen¬
tarischer Tätigkeit , bei politischen Gesprächen , im
Pressekampf ausgesprochen worden . Sie lassen
erkennen , daß es dem Nebenkläger , wenn er
etwas erreichen wollte oder es vhm sonst zweck¬
dienlich erschien , auch nicht darauf ankam , von
der Wahrheit abzuweichen . Wie sich bei der
Prüfung des Vorwurfes der Geschäftspolitik . eine
Ungenauigkeit in geschäftlichen Dingen und auch
aus mannigfachen Norsällen seine ungenaue Auf¬
fassung von Rechten und Pflichten ergab , fo zeigen
diese Fälle eine Ungenauigkeit in Fragen der
Wahrheit . Es muß daher der Nachweis eines
Hanges zur Unwahrheit und damit der Beweis
der Wahrheit der vom Angeklagten behaupteten
Tatsache als erbracht angesehen werden .

"

Die Nichter des Helsserichprozesses hatten also
den Eindruck daß Erzberger als Zeuge „mehr¬
fach inkorrekte Aussagen " gemacht hat . Von der
inkorrekten Aussage zur Verletzung der Eides -
Pslicht ist nur ein kleiner Schritt . Der Neben¬
kläger Erzberger hat nach Ansicht i,er Staats¬
anwaltschaft diesen Schritt getan . Offenbar wird
ihm nicht bewuszter Meineid nach 8 des .siras -

Gesetzbuches , sondern fahrlässiger Eid , der von
8 103 mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre
bedroht ist, zur Last gelegt . Wie sich Erzberger
mit seinem Eide verstrickt Hat . geht aus den Aus¬
sagen einer Reihe von Zeugen des Helssench -
prozesfeö hervor . Die Eide von Vethmann Holl¬
weg , Lewald , Stresemann . Spahn , v . Harbou
bäumten sich gegen Erzbergers Behauptungen
auf . De ? ehemalige Zentrumsfuhrer Spa ^ n
« ab dem Fraktionsgenossen Erzberger den
moralischen Todesstoß . Im Kreuzverhör er -
widerte er auf jede Frage Helfferichs .jawohl !
oder „Das ist richtig !" oder „Das muß Ich beitati -

'
gen !" , während er Erzbergers Einwände achsel¬
zuckend mit einem „Nein !" oder „Das ist mir
ganz neu !" oder „Da täuschen Sie sich !" beant¬
wortete . Das wurde Dr . Spahn sicherlich nicht
leicht , aber er wie sein « Partei haben sofort , als
Erzberger sich als unzuverlässig entpuppte , der
Wahrheit die Ehre gegeben und ihn abzuschütteln
begonnen . Ein Z c n t r u m s p o l t t i ke r legte
folgende Schilderung schriftlich nieder : „Erzberger
sagt meiner Ansicht nach nicht mit bewußter
Überlegung die Unwahrheit . Er lagt ^ inge .
die nicht wahr sind , die nur seine Einbil¬
dung ihm gerade vorgaukelt und ü ! edcr Augen¬
blick ihm eingibt , weil er in seiner GcschaMgreii
und Oberflächlichkeit oft mch mehr zwischen
Wahrheit und Dichtung unterscheiden kann .
Dazu kommt seine uneriattlrche Sucht . Neuig¬
keiten zu erfahren und damit wieder anderen zu
imponieren , seine oft geradezu kindliche ^ lcht-
Gläubigkeit und Naivität , fein einer stark . n
Ueberhebung ausgewachsenes SelbstbcwuN . s? in .
i» dem er sich den Anschein geben alles zu
wissen , alles zu können und zuveritehen . A .,s
iiesen Eigenschaften heraus sind Erzbe ^ eis g

^
-

wohnhettsmäßige Verstöße gegen die ^ ahrhelt
^

Gleich
^

na
'
ch Beendigung des Hettseric ^ Prozes .

?es ha , der Vorstand der Fraktion Erzberger er¬
sucht . sein Mandat niederzulegen . Erzberger
sagte zu . erklärte aber nach dem Kapp -Putsch .
« n seine Zusage nicht mehr gebunden zu «ein .
In der Sitzung des NcichsauSichusseö sprachen
nur ein Badener und ein Wttrttemberger s .lr
Erzberger . Geradezu niedeMmetternd für d >e
Teilnehmer waren die Ausführungen des Prau -
icnten der Nationalversammlung Fehlen -
bach . der das unehrliche Spiel ? r -»bergers an¬
läßlich der Friedensresolution im Jahre I .N7
Aufdeckte u ?rd durchblicken ließ , daß nur ohne
berger wahrscheinlich im Jahre 101 . einen an -
nehmbaren Frieden bekommen hatten . Es wurde
beschlossen , zwei hervorragende Zentrumsange -
biirige zu Erzberger zu schicken und ihn er¬
suchen . sich vorläufig der Politik f^

' zulialien .
Das geschah , d . h . man aing zu Erzberger . aber

Kieler hat sich bis heute nicht bewogen gefühlt ,
öie politische Arena zu verlassen , '^ bt Merdmgs
wird er selbst einsehen , daß es höchite Zeit
dazu ist.

SaSischer Landtag.
Aesoldungsgejetz . — Gesetzentwurf über die vor -

läufige Regelung des Kiaalshaushak, ». Be¬

steuerung d- s Wandergewerbcbelriebs . — Er -

werbslosenfürsorge .
kv »n llnserm parlamentarischen Mitarbeiter ) ,

« ntfprecheu » dem Vorgehen des Reichs , da« biS »um
Z.

- Oktober ISA , iein Besoldungsgesetz Nachprü-

unterzlehen wollte , sollte auch da- badlsche Be -
s ° lduna « aelev biS »" >» 3l . Dezember d . I . nach,

îprüst werden . DorauSgesetzt war dabei , daß die neue
Fassung dcS NeichSbesoldungsgesetzeS so rechtzeitig vor -

dak es möali » wäre , dcm Landtag im Lause deS
H" bsie « eine Borlage zur Beschluszsassung zu unter »
breiten . Dies ist aber nicht der Fall , vielmehr bat der
Alchsiag ersl in diesen Tagen aber die Vorschlage der
^ t 'chSreaierung beschlossen. ES war daher der Regie¬
rung « ich, möglich , die Arbeiten zur Nachprüsnng des
° °d5chen B - loldungSgcscbcs so weit zu sördern , dak dcm
^» ndtag nocki in diesem Jahre ein Gesetzentwurf vorgc .

werden kann. iuu> es ist deshalb notwendig , die in

K 33 dcS Besoldungsgesetzes festgesetzte Frist für » te
Nachprüfung angemessen zu verlängern . Der
Gesetzentwurs , den die Regierung soeben dem Landtag
voraelegt hat , steht eine Verlängerung bis zum
1 . Mär , 1921 vor . Der HaushaltanSfchuk des Land¬
tags summte diesem Vorschlag einstimmig zu . Von de¬
mokratischer Seite wurde dabei die Bildung eines i n -
terfraktionellen Beamtenansschusses
nach dcm Vorbild des Reichstags anaeregt . Die Anregung
wird im Ausschuß der Vertrauensmänner weltcrbebandelt
werden .

Das Finanz « c setz für 1920 kann erst nach Ge-
nebniigung deS 11 . Nachtrags zum Staatsvoranschlag für
1920, der bekanntlich zurzeit im HauShaltausschuf ! be¬
raten wird , erlassen werden . Da dieser Nachtrag biS zu
der im Gesetz Uber die vorläufige Reaelnna des Staats¬
haushalts vom 5. August I92l> vorgesehenen Frist von
Ende Dezember 19A> nicht erlediat fein wird , mnsi diese
Frist durch ein neues Gesetz gleichen Inhalts noch weiter
erstreckt werten . Weiter ist es infolge der immer fort¬
schreitenden Tcneruna erforderlich , fiir die Beamten mit
Kindern und für die anfterplaninSftiaen Beamten
auch in Baden eine Erhöh « ng der Bezüge eintreten
zu lassen , wie sie soeben vom Reichstag für die Reichs -
beamien beschlossen worden ist . Der Mehraufwand be¬
träft sür die Ae 't vom 1 . Oktober 1920 bis zum 31 . März
1921 etwa 4 lag ygg Mark .

Zur teilweise » Deckung diese? Betrag ? wird einmal
eine Erhöhung der BeförfternnaSsteuer
vorschlafen , die mit Wirkung vom 1. April 1920 auf
SN Psg . von iaa Mk. Waldsteuerkavital festgesetzt werden
soll. Die BeförstcrungSsteuer wird als Gebühr von
jenen Gemeinden und Körperschaften erhoben , die ihre
Waldungen nicht durch eigene , fondern durch staatliche
Förster bewirtschaften lassen ; der Steuersuk ! beträgt feit
ISN ) 10 Psg . von IM Mr , Waldsteuerkavital . Infolge
der allgemeinen Teuerung ist der hier in Betracht kom¬
mende Aufwand der BezirkSforstverwaltuna an Bewirt «
schaftnngskostcn gegen früher aukerordentlich gest'eaen .
Mit der vorgeschlagenen Ervöbuua der Abgabe aus das
Fünfsache wird , und zwar auS LweckmäsziakeitSgründen
nnd ans forswos ' tiichen Rücksichten, nnr etwa die 5̂ älste
des wirklichen AnswandS angefordert . Der HauSbalt -
auSschuk stimmte einstimmig zu.

Die gegenwärtigen Steuersätze für die Besteuerung
der Wandergewerbe beruhen anf dcm Gesetz von
1899 , liegen also über SN Jahre zurück . Nur für d 'e
Wanderlaaer und das Feilbieten von Warenlaaern durch
Auktionatoren sind se -tdem die Steuersätze mit Wirkung
vom 1 . Juli ISIS erhöbt worden . Eine wesentliche Er¬
höhung der bisherigen Abgabensiitze . wie sie ein
dem Landtaa vorliegender und vom HanShaltauS 'chuft
schl 'eftlich einst 'mm 'a gebilliater Gesetzentwurf vorsteht ,
erscheint aerechtsertiat . einmol im Sinblick aus die Geld¬
entwertung , serner m 't Rücksicht aus die Erhöhung aller
übrigen Steuern , insbesondere der Einkommenssteuer
durch das Reich und der Besteuerung des stehenden Ge¬
werbebetriebs durch das Sand und die Gemeinden : lie
ist auch umso eher vertretbar , als daS Wanderaewerbe
feit Beendiaung deS KrieaS ans Gründen aller Art , ni » t
znlekt weaen der Einträalichkeit deS Geschäfts , einen
grasten Umfang anaenommen bat .

Bei Berawna einer Anforderung im N . Nachtrag zum
Voranschlag dcS ArbeitSministeriuinS ans Bewilligung
V"N It üNZNM Mk. ( aeaen den Sgnvtvoranschlag mehr :
8 582 WN Mk.) als Beihilfen zum Aufwand sür die Er -
werbslosensürsorae legte die Reaieruna ei»e
Ausstellung über die durchschnittliche Znhl der Erwerbs¬
losen in Baden vor , die zeigt , dab diese Aabl seit dem
Umsturz , von gnnz geringfügigen Schwan 'nnaen abge¬
sehen , ständig gesunken ist . und zwar von 21 000 im Ja¬
nuar 1919 auf 3KM im November I92l>. Der ArbeitS -
m 'nister erklärte , dak st« die letzige produktive ErwerbS -
losenfllrsorae im allgemeinen bewährt habe . Anch mit
unseren Arbeitsnachweisen könne man zufrieden fein ,
und eine weitere Verbesserung werde ans diesem Gebiete
eintreten , wenn das Arbeitsministerium in der Lage sei,
noch mehr gl» biSber die Kontrolls durch das ggnze
Lgnd auszuüben . Die Anwrderung wurde widerspruchs¬
los bewilligt .

Mus Saüen . '
Eisenbas 'n -llnfav .

w . Karlsruh «. 18 . Dez . Gestern , kurz vor
11 Uhr vormittags , überfuhr der zur außer -
planmäbigen Ueberholung durch den Schnellzug
v 15 von Basel kommende verspätete Güterzug
84 25» bei der Einfahrt auf das Neberholungs -
gleiS der Station E f r i n g e n - K i r ch e n das
aus Salt stehende Ausfahrtssignal sowie die Erd¬
anschüttung am Ende des Geleises , wodurch die
Lokomotive und 15 zumeist leere Güterwagen
entgleisten . Fünf Wagen sind vollstän¬
dig zertrümmert . Verlebt wurde niemand .
Von den beiden innerhalb der Station gesperrten
Hauptgleisen war Gleis Basel —Freiburg ab
4.30 , Gleis Freiburg —Basel ab 7 .50 Mir nachmit¬
tags wieder befahrbar . Bis zu dieser Zeit konnte
aller Zugsverkehr durch Benützung eines Neben¬
gleises der Station Efrinaen -Kirchen nnd mit
eingleisigem Betrieb zwischen den Stationen
Rheinweiler - Efrigeu - Kirchen aufrechterhalten
werden . Der Materialschaden ist bedcntend .
Untersuchung ist eingeleitet .

Ende des ZNüllerslreiks .
a . Weinheim . 18. Dez . Auf Grund der Zuge¬

ständnisse der Negierung hat die Unterbadt -
sche Müllervereinigung ( Sitz Wein -
Heim ^ beschlossen , den Mühlenbetrieb wie¬
der aufzunehmen .

. Dnrlach . 18. Dez . Der Bürgerausschuß
hat ein Gelände südlich des Psinzkanals von
einer Größe von über 6 Hektar an den Nevier -
förster a . D . N e i m a y e r in Eutingen zur Er¬
richtung einer Geflügelzuchtanlage verpachtet .
Der Pächter mußte sich verpflichten , der Stadt¬
verwaltung 15UM0 Eier abzuliefern .

- Kork . 18. Dez . In der Mitgliederversamm¬
lung des Vereins zum Betrieb einer Heil -
und Pflegeanstalt für Epileptische
wurde bei der Avhör der Jahresrechnung festge¬
stellt , daß sich die Anstalt in finanzieller Be¬
ziehung infolge der stets zunehmenden Teue¬
rung in einer kritischen Lage befindet . Die
Pslegegelder können , da es sich meist um unbe¬
mittelte Kranke handelt , nicht so erhöht werden ,
daß sie die Ausgaben decken . Die Anstalt ist in¬
folgedessen wie nie zuvor aus freiwillige Ga¬
ben und Schenkungen angewiesen . Auch vom
Staat wird eine tatkräftigere Unterstützung er¬
wartet . Vor allem aber soll , um den Betrieb
überhaupt weiter aufrecht erhalten zu können ,
die Selbsterzeugung der Nahrungsmittel ins
Auge gefaßt werden . Nur wenn das gelingt ,
wird es möglich fein , dieses sür unser ganzes
Land wichtige und segensreiche Liebeswerk wei¬
ter fortzusetzen . Da die Zahl der Pfleglinge
etwas zurückgegangen ist , hat sich der AufsichtS -
rat der Anstalt , um die vorhandenen Räume
besser auszunützen , dazu entschlossen , ein Nn -
ltaltsgcbäude . das geräumt und dem übrigen
Anstaltsgebiet gegenüber leicht abgeschlossen
werden kann , mit Garten und Spielplatz dem

Verein Jugendhilfe in Karlsruhe lder sich mit
der Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder
befaßt . D . R .) , zu überlassen . Es soll darin ein
Erholungsheim für schwächliche und kränkliche
Schulkinder der Stadt Karlsruhe eingerichtet
werden , besonders für solche , die sich nicht für
eine Unterbringung in eine Ferienkolonie eig¬
nen .

- Schwetzingen , 18. Dez . Der Btngerausschuß
bewilligte einen Nachtrag zum städtischen
Vorachlag für das Jahr 1SM/21, ' zur Auf¬
bringung des ungedeckten Aufwandes von
410 VM Mk . hatte der Gemeinderat beantragt ,
die Erhebung einer Umlage aus Liegenfchafts -
nnd Betriebsvermögen von 2,10 pro 100 Mk .
Steuerkapital und die Erfassung des reichsein
kommensteuersreien Betrages auf folgender
Grundlage : Familie ohne Kinder von 15 000
Mk . an . mit einem Kind von 1t>lX>0 Mk . an , init
zwei Kindern von 10 000 Mk . an nnd mit fünf
oder mehr Kindern von 20 00« Mk . an .

ep . Aglasterhansen , 18. Dez . Vor kurzem
wurde von einer Revolte in der evang . Er¬
ziehungsanstalt „Schwarzacher Hof " bei Ag -
lasterhaufen berichtet . Eine amtliche Unter¬
suchung des Vorfalles ergab folgendes : An der
Auflehnung haben sich von 121 Zöglingen 18 be¬
teiligt . Diese hatten ihren Plan schon seit vier¬
zehn Tagen vorbereitet , als Vorwand diente
ihnen die Klage über schlechtes Essen, ' eine
Dienstreise des Inspektors gab die günstige Ge¬
legenheit zur Durchführung des Vorhabens .
Der Vorgang spielte sich vor dem Abendessen ab
und dauerte nur wenige Minuten , nur gerin¬
ger Sachschaden wurde angerichtet . Von den 18
entwichenen Zöglingen sind jetzt die meisten
wieder zurückgebracht . Es sind größtenteil be¬
strafte Burschen . Einer der Haupträdelsführer
war einige Wochen vorher aus dem Gefängnis
entlassen worden , wo er wegen Gefangenenbe -
freiung eine Strafe von 0 Monaten verbüßte .
Offen gab einer der Beteiligten zu , daß sie „die
Freude am Krach " zu ihrem Vorgehen bestimmt
habe . Die Erziehungsanstalt „Schwarzacher
Hof " ist seit dem Jahre 1015 für Erziehungs¬
zwecke so gut wie möglich ausgebaut . Durch
die Anstaltsleitung geschieht alles , um den ver¬
wahrlosten Burschen vom 14 . bis 20. Lebens¬
jahr eine gute Erziehung und tüchtige berufliche
Ausbildung zu gewähren . Aber ein Teil unse¬
rer Jugend ist an zügellose Freiheit gewöhnt
und derart verwahrlost , daß die Anstaltser¬
ziehung außerordentlich erschwert ist . Unser
Land bedarf dringend einer Anstalt für schwer
erziehbare und geistig minderwertige Burschen ,
da diese in den bestehenden Anstalten die Er¬
ziehungsarbeit sehr erschweren .

a . Weinheim , 17 . Dez . In der jüngsten Ans -
schußsitzung der Allgemeinen OrtskraIl¬
ten k a s s e Weinheim wurde einstimmig die Ein¬
führung der Familtenversicherung be¬
schlossen, womit die hiesige Kasse denen vieler
badischer Städte , so z . B . Karlsruhe und Mann¬
heim , vorangeht . In dieser Versicherung ist un¬
entgeltliche Krankenhausbehandluug der Ange¬
hörigen von Mitgliedern bis zn 30 Tagen mit
enthalten .

tt . Baden -Baden , 18 . Dez . Wie gemeldet wird ,
soll dcm Bürgerausschuß ein Antrag anf
stimmung zur Verwendung von wetteren sie¬
be » Millionen Mark für Maßnahmen ge¬
gen den WohnungSmangel unterbreitet
werden . Diese Summe ist gedacht als städtische
Verwendung im Jahre 1021 und soll , neben
Fortsetzung des Eigenbaues durch die Stadt¬
gemeinde und Herrichtung von Wohnungen in
vorhandenen Gebäuden , hauptsächlich zur Förde¬
rung des gemeinnützigen Wohnungsbaues die
Mittel bieten . Nach dem Stand der WohnuugS -
uachsrage darf angenommen werden , daß die
Summe in einer Reihe von Jahr »n aus Mie¬
ten usw . der Stadtkasse wieder zufließen wird ,
so daß Gemesndemittel endgültig in diesem Fall
nicht in Anspruch genommen werden müßten . —
Die Möglichkeit der Verwendung des aus der
Höhe gelegenen und zum Verkauf stehenden Sa¬
natorium Ebers ist vom Stadtrat ver¬
neint worden . — Die Bearbeitung des Er -
weiteruugs - und Umbauprojekts für das Kran¬
kenhaus ist abgeschlossen . Der gesamte Kosten¬
aufwand wird auf 2 4V0W0 Mk . berechnet . —
Dem Internationalen Klub ist vom
Stadtrat die Zusage einer städtischen Garantie
für eine auf einen bestimmten Ertrag begrenzte
Deckung von Aufwendungen für die beabsichtig¬
ten Nennen des Jahres 1V2I in Aussicht gestellt
worden . Es wird natürlich Wert darauf gelegt ,
die Nennen in ihrer früheren internationalen
Art und Bedeutung zu erhalten und mit Rücksicht
aus diesen Umstand kann auch auf Beiträge von
städtischen Interessenten nicht verzichtet werden .
— Wegen des kommenden F a s ch i n gs bat sich
der Stadtrat dahin geäußert , daß die Trage der
Milderung der bisherigen Vorschriften verneint
werden können .

w . Bühl , 18. Dez . Eine Versaknmluug der
K l e in b r e n. n e r beschäftigte sich mit den ge¬
gen sie gerichteten Vorwürfen , daß sie für
die Volkswirtschaft wichtige Stoffe verarbeite¬
ten . In einer dem badischen Finanzministerium
übersandten Entschließung wird darauf hinge¬
wiesen , daß diese Angriffe die Mehrheit der
Kleinbrenner zu Unrecht trifft . Das badische
Finanzministerium wird ausgefordert , beim Mo -
nopolamt in Berlin Schritte zu tun , um die
durch das Branntweinmonopol vom Jahre 1918
den Kleinbrennern Süddeutschlands zugestande¬
nen Rechte zu wahren . Man erklärte sich auch
mit den von der Regierung angeordneten Nach¬
kontrollen einverstanden und legte Wert auf
die Feststellung , daß die Mehrheit der Klein -
brenner dnrchans reell ihrem Gewerbe nach¬
gehen .

- Untermcttingen <Amt Waldshutl , 18. Dez .
In den Porphyrsteinbrüchen schlug ein abrut¬
schender Stein dem Arbeiter Theodor Bauer
das Hebeiseu gegen den Leib , wodurch eine
Düundarmzerreisung eintrat . Bauer wurde in
Schopsheim operiert , sein Tod tat jedoch Infolge
von Herzschwäche ein .

- Niederefchach bei Villingeii , 18. Dez . Vor
einigen Wochen war der 60jährige Landwirt
Bartholomäus Romer beim Holzfällen im hie¬
sigen Gemeindewalde von einem Aste eines fal¬

lenden Baumes getroffen worden . Offenbar
war dabei die Wirbelsäule verletzt worden . Rö¬
mer ist jetzt an seinen Verletzungen gestorben

Mus öem Stadtkreises
Neue Lebensmittelkarten . Die Ausgabe der

nenen , ab 10. Januar gültigen Lebensmittel¬
karten beginnt Dienstag , den 21 . Dezember , im
Mittelbau der Städt . Ausstellungshalle , gegen¬
über der Festhalle . Sie erfolgt , wie ans einer
Anzeige hervorgeht , an die einzelnen Haushal¬
tungen nicht mehr durch die Bäckereien , sondern
durch das Nahrungsmittelamt direkt und nur
gegen Vorzeigen der grünen Lebensmittel -Aus -
weiskarte .

Ungern gesehene .Kunden " sind in der jetzigen
Vorweihnachtszeit jene Leute , die von Geschäft
zu Geschäft gehen , sich in jedem einzelnen dc>5
halbe Warenlager vorlegen lassen und dann mit
einem freundlichen „Danke schön" ,- ich will mir
die Sache noch überlegen " wieder verschwinden
ohne auch nur das geringste gekauft zu haben .
Leider handelt es sich hier nicht um Einzelerschei¬
nungen , sondern solche „Kunden " treren gegen¬
wärtig so zahlreich auf , daß sie eine Plage für
die Geschäftsleute und deren Angestellte geworden
sind . Selbstverständlich kommt der Geschäfts¬
mann dem Publikum gerne entgegen und das
Wort .Hein Kaufzwang " soll kein leerer Wahn
sein , aber es wäre bei vielen Leuten doch rechi
angebracht , wenn sie sich zunächst überlegen wolt
ten , was sie nun eigentlich zu kaufen beabsichtigen
und daun erst dem einschlägigen Geschäft ihren
Besuch abstatteten . Lediglich der Neugierde hal¬
ber , was dieser oder jener Gegenstand kostet und
in wieviel Variationen er anf Lager ist, sollte
man jetzt in der Vorweihnachiszeit , wo alle Kräfte
voll zu tun haben , die Geschäftsleute und ihre
Angestellten nicht in Anspruch nehmen . Gewiß ,

.es gibt Fälle , in denen man das Geschäft okne
Einkauf wieder verlassen muß , weil man das Ge¬
wünschte nicht gefunden hat oder weil man den
geforderten Preis nicht anzulegen in der Lage
ist. Dies sollten aber Ausnahmefälle sein und
bleiben . Man schadet sonst auch dem wirklich
Kauflustigen , der infolge Ueberlastung des Per¬
sonals durch die vorgeschilderten „Laufkunden "
schließlich nicht mehr so gut bedient werden kann ,
wie dies im beiderseitigen Interesse wünschens¬
wert wäre .

Colostrum . Das neue , sehr unterhaltsame Pro¬
gramm wird durch die W o r c e st e r s . zwei tüch
tige Akrobaten , eingeleitet . Die Arbeit der Bei¬
de« ist durchaus sicher und neuzeitgemäß . Der
Karikaturist K . Bartl bringt recht erheiternde
Gegenstände . Laurent und Lamotte füh¬
ren in geschmackvoller Weise mondaiue Tänze vor .
die auch den scharfen Kritiker versöhnen . Mit
Sumor und Geschick handhabt Ander ! Winter¬
ling eine Reihe von Instrumenten . Sein Vor
trag ist mit witzigen Einfällen gewürzt . Die be
kannten Gebrüder Kühn sind erste Kräfte ans
dem Gebiet des Hochstands . Eine gute Schau -
spielnnmmer bestreiten die zwei Farinellis ,
die mit dem „Abstnrz " den Höhepunkt der Lei
ftungeu erreichen . Hermann Reuter gefällt
vor allem als schlagfertiger „Blitzdichter " . Dro !
lige Fangspiele der Reggos mache « den Schluß
des Abends , der den Besucher anss angenehmste
zerstreut , was der lebhafte Beifall beweist .

Veranstaltungen .
. Freitonzert tn der evang . « tadtlirche . Wie bereits be¬

kanntgegeben , findet beute , am vierten Advcutsonntag ,
nachmittags ^ 4 Uhr , tn der evang . Stadtkircbe ein vom
Verein sür cvang . Kirchenmusik, dem Cbor der Stadt
kirche , veranstalteteS Freikonzert unter Mitwirkung
bewährter Solokräftc statt. Die interessante Vortrags
ordnnng , die hochwertige Werke älterer und neuer Mei¬
ster enthält , wird den zahlreichen Freunden kirchlicher
Musik einen , in unseren gegenwärtigen Zeitnöten do>>
pelt erbebenden künstlerischen Genuß bieten . >S,ebe die
Anzeige .)

NeichSbund der Kriegsbeschädigten . Die Ortsgruppe
Ngrlsruhe des Reichsbuudes der Kriegsbeschädigten .
Kriegsteilnehmer nnd Kriegshinterbliebenen veranstaltet
beute nachmittag 3 Uhr im groften Saale der Feslhalle
ihre Weihnachtsfeier mit Nriegerwalfenbescherung .
Mitwirkende sind neben dcm LandeStheater , das das
Märchenspiel „Dornröschen " zur Aussühruug bringt , die
Schülerkapelle nnd der Schülerckior der Bcstalozzischuic .

Swndestmch - Ausiuyc .
Eheschließungen . 18. Dez . : Friedrich Day von Lud -

wigShafen , Kaufmann allda , mit Ida Ehlgötz , geb.
Konanz , von ViMngen : Emil Reichert von hier , Gla¬
ser hier , mit Mari « Fütterer , geb . Bader , von
Vaihingen : Heinrich Kuh mann von Röhrda » , Land¬
wirt hier , mit Genoveva Merkllnger , geb . Kraft ,
von Malsch ; Xaver Wetter von Freibnrg , Straften
bahnschassner allda , mit Kätchen Ros von hier ; Oskar
Meier von hier , Schlosser vier , mit Paula Danb von
hier : Julius Berbges von Fischbach, Schieferdecker
hier , mit Lisette Schwall von hier ; Wilhelm Geuge -
l i n von hier , Reise - Sekretär hier , mit Elise Mitfchele
von hier : Karl Kastel von Forchbeim , Polizei -Wacht
meister hier , mit Emma Schäser von Bornheim !
Gustav Hahn von Grötzingen , Schreiner allda , mit Lina
Sangfahr von Wössingen : Emil Weber von hier ,
Blechner hier , mit Paula Albert von hier ; Johann
Klein von Baden , Kunstmaler hier , mit Anna Stein
von Schopsheim : Karl Wittl inaer von Helnisladt ,
Schreiner allda , mit Elsa Becker von vier : Johanu
Sitzler von Flehingen , Bäcker hier , mit Marie
Schul , in ach er von Herrenalb : Friedrich Lcklc von
hier , Eisendreher hier , mit Bertha Kastner von hier :
Joses Stein von Neikarsnlni , Handelsmann hier , mit
Anna Wiehl , geb . Stäche , von Kebl : Karl Pfeifer
von liier , Fabrikarbeiter hier , mit Karolina Krantb
von Kaiserslautern : Ernst Bauer von Eistngen , Gold
arbeiier allda , mit Florentine Schneider von Sulz
bach : Eugen Schenk von Rastatt , Altumnlatorenwärter
allda , mit Maria Rothmnnd von Baden : Ludwig
Jörger von bicr , Glaser hier , mtt Lvdia West er¬
mann von hier : Arthur Wenzel von bier , Eisendreher
hier , mit Maria Hellmuth von hier .

Geburten . 12. Dez . : Marianne Berta Emma , Vater
Theophil Villa , Kaufmann . — 13 . Dez . : Anreliesc
Marie , Vater Otto Scheck , Schreiner : Kurt , Vater Ja¬
kob Dcmmer . Schneidermeister : Berta .Hildegard . Va¬
ter Friedrich Deutsch , Rottcnmeister : Gerda Mi .ia ,Vater Karl Pallmer , Schreiner . — 14 . Dez . ! Wil
Helm, Vaier Karl Schrot » , PostbetriebS -Asstsient :
Elsriede Irmgard , Vater Wilhelm Schcer , Schreiner :
Walter Wilhelm , Vater Gustav Rudolf , Schlosser . —
16. Dez . : Gerda , Gisela , Vater Mark «? ZSller , Post¬
schaffner.

Todesfälle . 17. De, . : Christiane Burg , alt K7 Jahre .
Witwe von Jos . Burg , Färber .

BeerdigungSzeit und TranerhauS erwachsener Ver
storbeucn . Montag . A . zzez 1y Ubr :. Mathilde
Kuentzle , Privatiere , DonglaSstr . I (Feuerbestattung ) .— ^ 12 Uhr : Christiane Burg . FSrbermeistcrs -Witwe ,
Karlstr . 43 . — 12 Uhr : Walter Haua . DekorationS
vialer , Sosienstr . 47 . — Uhr : Eleonore Psefsin -
ger . Kteidermacherin , Angartenstr . 19.
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Wjrtfthasts- unö Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die Wirlschaslswoche .

Allgemeine Krise.
Ä°risenluft weht in allen Ländern . Ueberall

zeigt die Welt krisis die gleichen Erscheinun¬
gen : Absavstockung , Anhäufung unverkäuflicher
Vorräte , Zusammenbrüche und Zahlungsstockun -
Hcn , zunehmende Arbeitslosigkeit . Am schärfsten
grassiert die Krisis in den Vereinigten Staaten .
Obwohl die Preise dort scharf herabgesetzt worden
sind , taufen die Verbraucher in Erwartung noch
niedrigerer Notierungen nur das Notwendigste ,
und deshalb sind in allen Geschäftszweigen scharfe
Produktionseinschränkungen an der Tagesord¬
nung . Der ameritaniscke Kupserpreis steht je^ t
niedriger als vor dem Kriege . Trotzdem nehmen
Hie amerikanischen Kupfervorräte immer weiter
zu . amerikanische Fachblätter beziffern diese auf¬
gestapelten Knpservorräte auf nicht weniger als
VM Millionen Pfund . Für die Verschärfung der
internationalen Krisis spricht auch die Tatsache ,
daft die amerikanischen und englischen Kohlen -
xreise sowie die Frachtraten eine weitere Herab¬
setzung erfahren haben . Die amerikanischen
Spinnereien arbeit « » nur mit 40 Prozent ihrer
Leistungsfähigkeit . M Prozent d « r Baumwoll¬
ernte sind unverkauft , ebenso unge -heure Men¬
gen der amerikanischen Getreideernte . Aeliulich
liegen die Dwge in allen anderen Rohstofflän¬
dern , aber auch in den Industriestaaten . Die In -
ternationalität dieser Erscheinungen hat überall
die Erkenntnis hervorgerufen , dah nur durch in¬
ternationale MahnaHmen , durch Hebung der
Kaufkraft aller europäischen Länder biese schlei¬
chende Krisis beseitigt werden kann . Aber trotz
dieser Erkenntnis türmen sich überall die Zoll¬
schranken . weil jeder Staat seine Industrie vor
Äer ausländischen Konkurrenz schützen will . Die
internationale Krisis hat auch bewirkt , dah der
lcjder nur allzu geringe deutsche Export plötzlich
in allen Ländern ein maßgebender Faktor ge¬
worden ist. Man Airchtet , dah Deutschland bei
einer weiteren Verschlechterung seiner Valuta
den Export seiner Fabrikate erzwingen wird , um
wenigstens einen Teil seiner Arbeiterschaft ange¬
sichts des -Stockens des inländischen Absatzes in
den Exvortindustrien beschäftigen zu können . Und
in der Tat gibt uns unsere kranke Valuta gegen -
über den Ländern mit hochwertiger Valuta nach
mancher Richtung einen Vorsprung . Aber !n
f >Ien Ländern bedrohen Gesetzentwürfe , die sich
direkt gegen den deutschen Export wenden , die
schüchternen , aber doch zukunftsfreudigen An¬
sänge unserer neuen Außenhandelsorganisation ,
Begünstigt wird dieses Vorgehen des Auslandes
gegen den deutschen Export durch das uuverstän -
big « Verhalten mancher deutschen Exporteure .
Die einsichtigen Kreise des Auslandes werden
eben zu der Erkenntnis kommen müssen , daß ,
solange das Industrieland Deutschland eine
kranke Valuta hat . Unterbietungen unter Aus¬
nutzung der Valuta trotz aller „Anttdumping -
Se ' etze " sich nicht vermeiden lassen werden . Viel¬
leicht wird diese Erkenntnis schneller zu inter¬
nationalen Maßnahmen zur Beseitigung des
deutschen Valutaelrnds beitragen , als das Mit¬
leid mit den deutschen Kindern .

Dir Beschäftigung der deutschen Indu¬
strie ist , da sie in der Hauptsache vom Export -
geschäfl abhängt , und da dieses lehr ungleich¬
mäßig ist , sehr unregelmäßig . Selbst innerhalb
der einzelnen Unternehmungen sind einige Be¬
triebe gut beschäftigt , während die anderen still¬
stehen . Trotzdem ist ein gewisser Rückgang der
Arbeitslosigkeit unverkennbar , doch bleibt die
Wirtschaftslage nach wi « vor sehr ernst . In der
Baumwollindustrie hat der starke Rückgang der
Nreiie für Rohbaumwolle allmählich ein « große
Zurückhaltung hervorgerufen , obwohl man sich
darüber klar ist . daß die Preise in Deutschland in
den nächsten Monaten noch unv - " ^ert bleiben
dürsten , weil die Spinnereien und Webereien
ihre Produktion für die nächsten drei bis vier
Monate zu den bisherigen hohen Preisen ver¬
kauft haben . In der Eisenindustrie bleibt die
Lage unsicher . Der Kohlenmangel macht sich
immer schärfer bemerkbar und die B - ' '^ ' >-" ung
Her Werke ist im allgemeinen zurückgegangen .
Der inländische Absatz hat sich weiter einge¬
schränkt , im Auslandsgeschäft aber macht sich die
ausländische Konkurrenz immer stärker fühlbar ,
da auch in Belgien und Frankreich Eisenproduk¬

tions -Einfchränkungen und Preisherabsetzungen
an der Tagesordnung sind . Etwas gebessert hat
sich das Auslandsgeschäft in der Kleineisenindu¬
strie , allerdings tritt auch Hier die amerikanische
Konkurrenz immer schärfer in Erscheinung . Im¬
merhin ist es erfreulich , daß viele Länder Ein¬
käufer nach Deutschland schicken , um deutsche
Werkzeuge zu erhalten .

Abwartende Haltung der Börse.
Unsicherheit und Zurückhaltung sind die

Hauptkennzeichen des jetzigen Börsenver -
verkehrs . Die Börse will die Ergebnisse der
Brüsseler Konferenz abwarten , sie will abwarten ,
ob wenigstens ein Teil des deutschen Programms
Aussicht auf Annahme hat oder ob die franzö¬
sischen Bestrebungen , die Festsetzung der deutschen
Wiedergutmachungssumme von neu ^ m hinaus¬
zuschieben . erfolgreich sein werden . Man ist sich
darüber klar , daß in diesem Falle der ^ - >and
der Ungewißheit , der so lange wie ein Alb aus
dem deutschen Wirtschastlsleben lastet , sich fort¬
setzen müßte . Gleichzeitig aber hört man an der
Börse vielfach die Ansicht äußern , daß in jedem
Falle des Fälligwerden der Wiedergutmachungs -
forderungen eine neue Noteninflation hervor¬
rufen dürfte . Denn ob nun diese Forderungen
in Goldmark oder in Fabrikaten nnd Arbeits¬
leistungen gezahlt werben , die deutsche Regierung
wird in beiden Fällen neue gewaltige Noten -
paket « drucken lassen müssen . Da gleichzeitig die
neuen Beamtenforderungen und das Mißtrauen
des Auslandes gegen die Mark im Zusammen¬
hange mit der Einstellung der deutschen Clearing -
Zahlungen im Ausgleichsverfahren ungünstige
Aussichten für den Kursstand der Mark eröffne¬
ten , so kamen die amerikanischen Bestrebung »»! ,
Deutschland größere Waren ^Valutakredite ein¬
zuräumen . nicht recht zur Geltung . Und dies
um so mehr , als die Krisis am Weltwarenmarkte
bei der deutschen Geschäftswelt eine hoclxiradige
Abneigung gegen den Abschluß von Rohstoffver -
trägen hervorgerufen hat . Alle diese Momente
hqben die Ankunft der Marknote in ein undurch¬
sichtiges Dunkel gehüllt , und bei der immer wie¬
der hervortretenden starken Abhängigkeit der
Effektenmärkte vom Devisenmarkt trug diese Un¬
sicherheit am internationalen Devisenmärkte
ihrerseits dazu bei , die Zurückhaltung an der
Börse noch zu verschärfen .

Der Jahresschluß rief Neigung zu Realisatio¬
nen hervor , wobei wohl auch in zahlreichen Fäl¬
len der Wunsch eine Nolle spielt , durch Abstoßung
von Effekten zu den jetzigen niedrigeren Kursen
die Spekulationsgewinne für dir Einkommenbi¬
steuerung niedriger erscheinen zu lassen . Bezeich¬
nend ist dabei , daß die Effektenbesitzer , die sich
aus diesen Gründen zu Glattstellungen veran¬
laßt sehen , doch ganz offen erklären , sie würden
nach dem Jahresende und damit nach dem Stich¬
tage für die Steuererklärung die Effekten wieder
zurückerwerben . Die Abneigung gegen SaS Hal¬
ten gröberer Marknotenbestände ist eben immer
noch sehr stark , zumal die Gerüchte über eine No -
tenabstempelung nicht verschwinden wollen . Diese
Abneigung gegen Barbestände brachte es auch
zuwege , daß die Kursabschwächungen immer wie¬
der relativ schnell wenigstens teilweise durch
Kurserholungen ausgeglichen wurden . Immer¬
hin ist unverkennbar , daß das Publikum nicht
mehr mit jener fanatischen Zähigkeit an seinem
Effektenbestande festhält , der für die letzten Vör -
senmonate charakteristisch war . Möglicherweise
veranlaßt auch die Vorsorge für die Reichsnot -
opferzachlnng manche Kreise zu Verkäufen . Dazu
kommt , daß did Majoritätskäufe , die in den letzten
Wochen die Spekulation in einen Sa " ^ etaumel
versetzt hatten , doch erheblich nachgelassen haben ,
wenngleich eingeweihte Kreise das Gefühl haben ,
daß der Konzent .rationsprozeß in der deutschen
Industrie noch lange nicht abgeschlossen ist . Zur
Verstimmung trugen die neuen Streikbewegun¬
gen , die Befürchtung , t »

'
, die internationale Wa¬

renkrisis anch auf den deutschen Warenhandel
übergreifen könnte , sowie ungünstige Prognosen
führender Industrieleute über die Zukunft der
deutschen Wirtschaft bei . Das Ange ^ - » war durch¬
aus nicht drängend , da aber die Kauflust sehr
gering ist , senkte sich das Kursniveau doch fast
überall recht beträchtlich .

Allgemeine Mrlschastssragen .

Ein Verband der Hafenstädte des Rheingebiets
mit Nebenflüssen wurde , nach einem Privattele¬
gramm , in Mainz gegründet . Er umfaßt das
Gebiet , das von Emmerich , Karlsruhe , Han¬
nover und Bamberg begrenzt ist. Der Vorsitz
wurde Mainz übertragen : indenArbeitsausschuß
wurden Dortmund , Köln , Mainz und Mannheim
gewählt .

Lörss — Kavcksl — Industrie — keverds

praoltkurter Börse .
v . krankknrt ». 18. Oer . Die Lörse bewakrte

»ucd nm >Vocken »cklulZ ein rukiges ^ usseken . Die
üurückkaltung wurde bestärkt durck die gering -
kügige Lewegung des Oevisenm »rlstes . Oa sied »der
der Oollarkurs bekestigen konnte , trat eine neuer -
liebe Lrbolung io mexikaniscden ^ nleiken ein , so-
wie unter sck wankendem Verkekr in Laltimor «.
8ckantung gingen S proz . Köder . Oesterreickiscke
Vierte waren sckwack . Kreditanstalt 62^ , Uon -
tansktien neigten teilweise ein iesteres ^ ussekcn .
80 gewannen anlangs Osutsck -I.u»emburg , Oelsen -
kircken und pkönix einige Prozent . Luderu »
sckwack , 6a die gestrige Generalversammlung ent -
täusckte . ^ uck in Uannesmann landen Abgaben
statt . ^ dlerwerke Klemer »ckwäckteo sick ab .
^ uck kiirsck -Kuplerwerke , ? ellstokl bekestigt . In
ckemiscken werten betrugen die Kursgewinne dei
parbwerken kiöckst 6 proz . , bei t !r !e,keim 1 proz .
Ladiscke Anilin 534 plus 356 . Im freien Verkekr
wurden chemische Kkenania lebkalt umgesetzt !
b75—682 , später sbgesckwäckt . Uanskelder Kuxe
4525 . Lenz -Motoren etwa 20Z genannt . Von den
Llektrowerteo macbten Lckuckert portsckritte .
^ uck l.icdt und Kralt anziekend . 2?8 e»kl .
Loldsckmidt erkubren eine KurseinbuLe von 10 Pro¬
zent . In 8ckikkakrtsaktien trat io I^ordd . I.loyd
eine ^ bscbwäckung kervor . Im Verlauk sckrumplte
das (üesckäkt noch mekr ein . Oock neigte die Len¬
ken ei» vorwiegend festes ^ usseken . privatdis »
kont Z' /» Prozent .

Lerliner LS» «.
w . kerlin . 17 . Oer . Im Zustand 6er Leickäkts -

stille un6 üurückbaltung , die scbon seit einigen 1°a»
gen kür 6ie Verbältnisse an 6sr Lörse Icennzeick -
nencl sind , trat beute lcsine Veränderung ein . Lnt »
spreckend den geringen Llnsätzen kielten sick die
Kursveräoderungen nack oben und unten in engen
Lrenzen und erreicbten nur vereinzelt lO ? roz . wie
r . L . bei Loldsebmidt und ^ ugsb . - I^ürnberger Ma¬
schinen , .̂ ianriesmann und llirscli Kupker . ^iexi -
lcanisebe ^ nleiben lebbakt gebändelt . Lpäter nakm
die Tendenz »uk die VocbenscbluIZdecliuogen ein
kesteres (Zepräge an . obne daü aber io der Le »
scbäktsstille sick wesentlickes veränderte . Xuck
der Tinkeitsmarkt der Industriepapiere war still bei
ziemliek fester levdenz .

Kvlckmsrlrt .
Oer Oev » « l- '!'erml »kaock«l. Oer dem Reickstag

sui LescklulZ de » keicksrats zugegangene Entwurf
zur Abänderung von § ?b de , öSrIengesetzes will
den okkiziellen körsenmäüigen Oevj .
senterminkandel einlükrea , um durck die
^löglickkeit , jederzeit zu amtlick notiertem Kurse
Oevisen aul ? eit zu Kaulen und zu verkaulen , das
kisiko der Lckwankungen der ausländiscken V/eck -
selkurse vom V^ arengesckäkt »uk die berulsmäLige
Leldvermittlung abzuwälzen , wa » naek »Ilsn Lr »
kokrungen aucb einen gewissen ^ usgleick der
Lckwankungen der ausländiscken >Veckselkurse be¬
deuten würde . Oeskalb sollen die kestimmun -
gen io Z ?6 des Lürsengesetres aul alle ^ .rten von
Oevisen ausgedeknt werden , nämlick auf Oeldsor -
ten , Papiergeld , Lsnknoten und der ^I. sowie ^ us -
zsklungen , Anweisungen und Lckecks .

Laii ^ sv .
Die Mitteldeutscke Kreditbank bat in klannkeim

das LalS LontinentsI erworben und wird dort eine
Niederlassung errickten .

loällstrivv .
^ lls der Krauiodusirie . In Generalversammlun¬

gen der vorm . 8 A-loninger Xarlsruke und
der Lrauerei Lgl u ^ .Q . Ourlaek wurde die

Verscbmelzung der beiden Unternekmen bescklos -
«en . Oie ^ onwger ^ .L . kat , wie krüker mitgeteilt ,
die Lrauerei Kammerer erworben . Ls sollen 6 pro »
zent Dividende »uk Vorzugsaktien kür 6 Monate ,
7 proz . auk alte Aktien kür das ganze >Iakr und 7
Prozent »uk neue Aktien kür ein kalbe » ^»kr vor -
gescklsgen werden . Oer vwtauicb der Lgl »u-^ k -
tien in ^ioninger -^ ktien wird im Verkältni » von
l : l gestattet .

Allgemeine LlektrlritZts .Qesellsckajt . vi « ord .
Lenerslversammlung genekmigte okn « Urkrternng
den vorgelegten Lesckältsabsckluli , erteilte Ent¬
lastung und setzte die sokort zaklbare Oividende
auk 14 proz . kest.

Ms I . ags am Soplellmsrki .

fLigener draktlicker Voebeoberiekt .)
8 . ??Srnb «rg , 18 . Oez . Oie den 5iarkt »ckon seit

Vocken bekerrscbende ll»ue kialtung zeigte sick
in der letzten Vocke inkolge der bevoritekenden
^Veiknackts - und tleujskrsleiertage noek weit aus¬
geprägter . Tukukren und Umsatz Kaden jetzt ganz
gewaltig nackgelassen . Lrstere erreickten in der
letzten Vocke lll ) Lallen . Oer Ums » tz betrug 4l)
Lallen . Qekaukt wurden >i »rkt - und Qebirgsdop -
ken kür 22<X>—2Zt?l> ^ik . , gelbe U»ll« rt »u« r kür 2l?l?k>
Asark. mittlere Uallertauer bis 240k> k l̂k . und einige
Lallen ^ olnzacker zu 2600 >ik . Oer ^ uslandskan »
del beteiligte sick immer nock nickt »m Linkauk .
^ m 8cklusse der >Vocke notierten >1 » rkt . und Oe -
birg,köpfen prima 2500—2700 >1k. , mittel 2200 bis
2400 >lk . , » lle übrigen 8orten , nämlick 8palter I»ang .
kopken , Ualleitauer einscklieölick 8iegelgut , V^ ürt -
temberger und 1°

ettnanger prima 2600—2300 >i »rk
und mittel 2Z00—2500 ^ k. ^ ngesicbts der klauen
lialtung , mit der die Vi^ocke sckloli , »wd diese
preise nur als nominell aozuseken .

Von dlordkrankreick wurde in der letzten Vl/ocke
wieder einmal eine leickte Preissteigerung gemel -
det . Lest « 8orten erreickten bis ZZ0 Pranken . Oie
QesckSltstätigkeit war aber sekr gering . Oer8tralZ -
burger >larkt verzeicknete « benkalls grölZte Qe -
sckäktsruke . Unbedeutende .̂ bscklüsse erkolgten
zwiscken S80 und 700 Pranken kür beste , 500—5S0
Pranken kür >U ««elsorten . Oas gleicke Lild kat
auck der 8aazer >iarkt . Oer Qesckältsgang ist sekr
rukig . Oie preise sind nock ziemlick unverändert .
Ourckscknittlick 4400—4800 Kronen kür 50 kg.
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vis I - age SU Söll

Varei ! - uuä kroäA ^ toumärtteu .

^sannkeiln , 17. Oer .
I' rvduktelNQklrkt . I^ ack vorübergekender öekesti -

!ung , jz, ersten ^ agen 6er Lericktswocke
»merikaniscken ( Zetreidemärkten gedrak -

worden war , trat auck an den amerikaniscken" ^rkten vieler eine sckwäckere Tendenz io ^ r -
^ keinung , die in 6er Hauptsacke durck den sekr
listigen öerickt 6er landwirtsekaktlicken äbtei -
^ » g in V^ askington über den Ltsnd 6er Halmkrüekte
^ n ^orgerulen worden war . Die Okkerten , die io

letzten l '
agen kerübergekabelt wurden , laute -

demgeniäiZ niedriger . ? ür V^ eizen , kedwinter
°<!er Hardwinter I^r . 2 wurden in 6er öericktswocke

kolländisck » Lullten und kür Vestern Koggen
Z 24 ' /, kolländiscke Luiden per llX) kg Lik liam -

oder Lreinen bezaklt . Die keutigen Okkerten
Zillen » ick etwas niedriger . In Lerste lagen ^ n -
!«l>ote io Oonaugerste 62/63 kg mit Z ? roz . öesatz ,
^ ^ iinmend , zu 89/4 belg . tranken per IVO kg vor ,
?vck wurde dieser ? reis nickt angelegt . .̂ lsis lag
?? allgemeinen gedrückter , nur disponible V/are
" lieb gezuckt , 6ie bessere tlackkrage nack greik -

Usi , wurde durck 6ie bestekende tlnmög -
^ kkeit , 6ie ^ are bei 6em kolossal niedrigen Was -
^ r,tgi >6 nack 6en kikeinstationen zu verladen , be -
trü »6et . / ^uk äntwe , pen sckwimmender ^ lais er -

S5 )i belg . kranken per 1LV kg Lil Antwerpen ,
^ k' latamais auk Abladung war ZU 14— 14 ^» Kol !.
7^ >den olkeriert . l .a ? iatmais . io Bremen disponi -

>^ar zu Z72 ^ lk . , in kremen Glitte Dezember
kartet , zu Z64 /^ k . und per Dszembor . /Vbladung

ZHZ jL <z kg in ^ eiksäcken o6er io Käu -
einzusendenden 8äcken baknkrei öremen okke-

^ rt . ^ lannkeim eingetroffenen ^ aiv steil -

teo sicd 6ie kordsrungen auk Z95— 4VV Alk . per lvlZ
kg baknkrei ^ iannkeim . Leibe » ^ laiskuttermekl war
ru ZZ5 6ie llXZ lcg rdeinkezziscber Ltstion sm
/^ srkte . ? ür Aisizgrieü , veiLer , per l) sTernber -^ls -
vusr lieferbar , ztell '. eo sick 6ie ? or6erungen »uk
Sil ) ^ ili . kür 6ie IVO kg brutto für netto mit 8sck
bslinlrei kremeo . ln l^ srinkeim greifbares veiLes
^iaismekl kostete ZlX) >ik . 6ie löv kg brutto kür
netto , mit 8ack , bakiokrei ^ ianobeim . Xraktkutter »
mittel lagen rukig , 6ock konnten sick 6ie ? reise
- jemlick gut bebaupten ! man verlangt « kür Kaps »
kucken oko ? Lack ! 85 — l ? Z ^ ik . ab ^ iannkeim ,
iür l -einkuckeo , ioläo6iscke , Z00 >ik . ab vürttemb >
8tatioo , kür Xokoskucken , keicksvare , 224 ^1k . ab
Karlsruhe , kür in6iscks liokoskucken , in ^ iannkeim
6isponibel , l ?0— 2W .̂ k . ab ^ iannkeim , kür Lr6 »
nuÜkucken per Oe ^ember ^ anuar - l^iekerung Z25 ?4K .
kür Lesamkuckeo ZV5 ^ik . un6 kür l -ein6otterkucden
253 ^ik ., gleickkalls per l ) e ? . -^ ao . . l . iekerung per lvl )
kg krei V/aggoo öremen -kfol ^kakeo . 8pel ^spreu -
melssse Z<1 : SO, var ab pkäl ^ iscker Ltationen zu
lZ ? ^ ik . 6ie l »<Z kg brutto lür oetto mit ? ap !ersack
angeboten . Lrobe elsässiscke , verkekrskieie VVei»
zenkleie , 6ispon !bel in l^raoklurt a . var ?u 284
uo6 keine ru 272 — 274 Uk . 6ie ILO kg brutto kür
oetto mit ^ utesack bakokrei krsoklurt a . zu ka »
beo . ? em ». keiskleie , prompte Verla6ung , var ab
^ lüocken ru lZl ) ^ ik . 6ie lLl ) kg am Markte , liauk -
tutter kstte unverän6erteo ^ lsrkt , man verlangte
iür V/iesenkeu 33— 6V ^ik ., Xleekeu 6l)— 65 ?>! k . ,
kür 6raktgepiellte « Ltrok ZV— Z2 ^ik . un6 kür ge »
bün6elie » Ltrok 27 >j — Zl >1k . per Zentner bakn -
lrei ^ laookeim .

Külsenlrückte lageo auck io dieser V^ ocke >vie »
6srum reckt -ukig . nur ^ ckerboknen blieben 6urck
6ie Proviantämter gezuckt . Die kor6erungen kür
/^ ckerboknen bevegten sick svisckeo ) 2lZ— ZZ0 54K.
kür 6ie lvv kg bakokrei ^ iaookeim . Inläo6iscks

Lpeiseerbsen varen ru 400 — 47l > >1k . . »u,län6i,cke
zu 250 — 450 UK . un6 inl . ? utlererbsen zu Z00 — Z20
>lk . 6ie 100 kg baknkrei Uannkeim am Markte , kao -
goonbokven vur6 «o mit 260 — 270 , örasilboknen mit
250 — 260 ^Ik ., inlän6iscke l . insen mit 600 — 800 un6
auslän6 l .inseo mit 350 — 625 ^ lk . 6ie 100 kg ge -
nannt , keis ten6ierte vesentlick sckvääcker , 6 . k .
6ie I^ ackkrage war nickt groL , 6ock vareo 6ie Aig¬
ner an6ererseits io ikren ? or6eruogen vsniger
nackgiebig , nack6em 6ie ? reise bereits stark zu¬
rückgegangen waren . Die kor6erungen gekeo , je
nack Qualität , stark auseinander un6 bewegten sick
zwiscken 625 — 830 /4K kür 6ie 100 kg bakokrei
^ lannkeim .

Lasten katteo ziemlick unveränderten Uarkt ,
man kor6erte kür neuen in !äo6isckeo kotklee 1900
bis 2100 > lk ., kür italieo . I-ureroe Z000 — 3200 , kür
Kaps 850 — ? 00 uo6 lür Leinsaat 750 — 800 ^ik . iür
6ie lVV kg bakokrei ^ aonkeim .

labak . ln 6er Lericktsvocke mackte » ick 6er
Preisrückgang am Markts iür lisupttabake stärker
bemerkbar ^ in l^ampertkeim , wo bereits ? reise bis
zu ! 200 ^ lk . angelegt wor6en waren , stellten sick
6ie letzten Erlöse auk nur 1000 ^ik „ in üälsrtal un6
an6eren Quo6i -? lstzeo wurden 900 >1k . bezaklt , in
l ! e66eskeim wur6eo etwa 8000 Zentner zwisckeo
800 — 1000 >1k. aus 6em Markte genommeo . Von
Lan6blsttern s !n6 jetzt our nock kleine (Zuantitäten
io ^ieiLeokeim un6 vtlenkeim übrig . Oiv tlack -
krsge nack Ll .kei6e -8an6b !att un6 ^ igari ^ n - Vor »
blatt zu Umblattzwecken ist sekr lebkait . kippen
sind nack wie vor gesuckt , aber wenig angeboten .

kkeinsckillakrt . Die V^ asserverkälwisse aul dem
kkein sind andauerod reckt ungüostig , so 6aü 6ie
Lckilkakrt last ganz rukt . 5lack 6en oberkalb ^ lann -
keim gelegenen lialenplätzen ist 6 !e Lckilkakrt voll -
stän6ig ins Ltocken gekommen . Von 6eo kkein -
kukr -Üäkeo nack ^ taonkeim stellen sick 6ie ? ages -

mieten aul 0,80 — I >ik . , bei Xblaclung bis l .S0 mit
? egelkäke bei 25 ? ageo Larantie . ? ür Lckleppkrakt
ab kukrkälen nack /^ anvkeim worden 70 — 75 ^ 1k ,
lür die loone bezaklt .

klolz . Die Marktlage ist ungeklärt , oackdem die
Verkandlungeo mit der Entente wegen des zu Iis -
lernden Holzes auk Vie6ergutmackuog bis jetzt
resultstlo » verlauleo uo6 6ie 6eutsckeo Vertreter
wie6er abgereist sio6 . Oer Absatz oack ttollaod ,
Lckweiz und k^raokreick stockt vollstSodig . ^ uck
nack dem LlsaL uod nack dem kkeinlaod können
keine Verladungen vorgenommen wer6en , weil der
Verkekr aul diesen Laknstreckeo gesperrt Ist . vis
Mke der Feiertage mackt sick bereits glsickkslls
bemerkbar , so daL die Ltimmung als lustlos be -
zeicknet werden kann .

Tagesanzeiger . laueres ili aus oem
An,eia ? ntci > , ukr <e >ien >.

Sonntag , den lg . Dkzcmbcr .
LandeSthcaier . „ Die tolen Augcn " S ; Uhr .- - - U!
Konzertbails . „ Die goldene Eva - S >4 Uhr .
Kleinkunst bllhne Rotes Hans . Samllienvro -

gramm . 3>H und 7 >̂ Uhr .
Cololleum . Vart «^ . und 7 ^ Uhr .
Weltpanorama . Jerusalem .
Verein Iür evang . Kirchenmusik . Koller ».

Stadttirche . 4 Uhr .
Kaiser Ködere r . Künstler -Konzert .
ReichSbund der KriegSdeschSdigte » . Weih .

nachtsseier . Festhalle . 3 Uhr .
Christlicher Verein junger MSnner . Weih -

nachtSseier . Einirachtsaal . 8 Uhr .
Deutscy - Völlischer Schuv - u . Trutzbund .

Weihnachtsleicr . VereinShans . Blllchersir . 4 Uhr .
K . T . V . Ju g e n d Ich a u l u r ne n . Zentralturnhaue .

BiZmarckstrabe . 4 Uhr .
F . C . Srankonia — Slidstern , Berbandssviei . Dur -

lacher Allee . Uhr .
Germania Sporlireunde Karlsruh «. Ge¬

neralversammlung . Lokal . 2 Uhr .
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Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den IS . Dezember !S2S
zelnen Mietwohnungen umzulegen : Z. den Bauuiücrhal -
tungskosten , die nach den Ersahrungen z. B . von Ge¬
nossenschaften wie des Mieter - und Banvercins in den
Jahren vor , während und nach dem Krieg in einem be¬
stimmten Hundertsatz des FeuerversicheriingSanschlagS zu
bemessen und nach den veränderten Verhältnissen etwa
von Jahr zu Jahr neu zu bestimmen wären .

Die Stadtverwaltung hosst durch Ausstellung und
Empfehlung eines neuen Mietvertragsormulars , das den
Entwurf einer solchen Berechnung des Mietzinses ent¬
hält , zu Beginn des nächsten JahreS einer gerechten Re¬
gelung der Mietzinsen im Wege der freien Vereinbarung
de« Weg zu bahnen : dabei würde eine mebr summarische
Berechnung und Festsetzung des Mietzinses jenen HanS -
besttzern und Mietern , denen der vorzuschlagende Weg zu
verwickelt und umständlich erscheint , durchaus unbenom¬
men bleiben , jedoch müßten die aufgestellten Grundsätze
in wirklichen Strcitiällen die Grundlage der Entscheidung
des MieteinigungSamteS abgeben . Dr . F .

verstanden worden sei . Er stehe nur aus dem Stand -
punlt , daß die Mieten nicht sprungweise in die Höhe ge¬
hen . Gegen eine Erhöhung der Mieten , die den Ersorder -
nissen der Gerechtigkeit entspreche , habe der Oberbürger¬
meister nichts einzuwenden . Auch er sei sür einen ge¬
rechten Ausgleich der Lasten zwischen Mietern und Ver¬
mietern .

Natürlich kam auch der Plan der Mietahgabe zur
Schaltung von Neubauten zur Sprache . SS wurde be¬
zweifelt , daß der Plan durch das Reich richtig durchg :-
sührt werden könne . Wenn die Abgaben durch das Reich
erhoben werden , entstehe die Gesahr , daß die Hauptein -
nahmen in den größeren Städten hängen bleiben , so daß
die kleineren süddeutschen Städte gezwungen wären , von
sich ans Mittel zum WohiinngSneubau aufzubringen . —
Von einem anderen Redner wurde gewarnt , die Miet -
abgade allein für Baden einzuführen . ES wurde ferner
daraus hingewiesen , daß die ortSpolizeiiiche Vorschrift
über die Streupflicht abgeändert werden müsse . Da die
Stadt sich beute für die Straßenreinigung bezahlen lasse,
habe die Stadt auch die Pflicht , die Haftpflicht zu über¬
nehmen . Weiter wurde auf daS Vorbild von Stuttgart
hingewiesen , wo dos MieteinigungSamt von sich auS eine
Verössentlichung Hove ergehen lassen , .in der den Mietern
gesagt werde , daß die erhöhten Lasten von den Mietern
getragen werben müssen und daß die Mieter sich mit den
Vermietern über die Teilung der Kosten einigen sollen .

Nachdem noch eine Reihe anderer Fragen erörtert wor¬
den war , wurde die Versammlung geschlossen.

ZMetzwsresorm .
Man schreib« uns :
Die Möglichkeit der MietzinSregelung durch die Miet -

einigungSämler vermag dem Bedürfnis einer gerechten
A n g l e i ch u n g der Mietzinsen an die veränderten
Verhältnisse , besonders die stark gestiegenen Kosten der
Hausbesitzer , nur zum Teil abzuhelfen . Der Entwurs
eines ReichSmictztnSgcfeves will die allgemeine recht¬
liche Möglichkeit einer Neuregelung der Mietzinsen bei
bcstehcnblcibendein Mißverhältnis herbeisühren . Die te ' l-
weise unhaltbar gewordenen Zustände , das hieraus sich
ergebende Mißtrauen zwischen Vermietern und Mietern
und weitgehende Beunruhigung der Hausbesitzer lassen
jedoch eine von der Gemeinde ausgehende Regelung als
wünschenswert erscheinen , die Ziel und Zweck des Reichs -
mietzinSgesetzeS schon vor keiner , vielleicht nicht so rasch
zu erwartenden . Erlassung zu erreichen anstrebt . Aus
Veranlassung des Bürgermeisteramts trat da5er am Freitag
unter dem Vorsitz des Senatspräsldcnteii am OberlandeS -
gericht von Marschall eine Kommission zur Bera¬
tung von MietzinS . und anderen Fragen de? MietrecbtZ
im Rat5ause zusammen . Der Kommission gehören Bür¬
germeister Schneider als Vertreter des Stadtrats ,
Architekt Deines als Vertreter der Hausbesitzer , Obcr -
postsekretär Niklas als Vertreter der Mieter an . ferner
waren erschienen alS Vertreter des Landgerichts Landge -
richtSrat Dr . Fromberz . aiS Vertreter deS Amtsge¬
richts OberaintSrichter Rudolf Müller . alS Vertreter
der Anwaitschaft Rechtsanwalt Siamund Becker , Stadt -
rechtSrat Neukum sür das Micteinigungsamt und
Rechtsanwalt Boesen wr das Wohnungsamt .

Dte erste Beratung ergab Einigkeit darüber , daß wr
die Besserung des Mietzinses weder die Kosten einer
Ncnherslelliing in heutiger Zeit , noch der in das heut ' ae
Geld umgerechnete Betrag in Goldmark der seinerzeit !«
gen Gestehungskosten , sondern nnr der wirkliche Nenn¬
betrag der Gestehungskosten des Miethanses maßgebend
sein kann . Ans den Bericht des Bürgermeisters Schnei¬
der wurde auch im allgemeinen gutgeheißen , daß ein ge¬
recht bemessener MietzinS in seiner Höhe nicht durch die
Belastung deS HauseS und durch die Höhe der auszu¬
bringenden Hhvotbekenztnsen bestimmt werden dürfe ,
sondern im wesentlichen auS drei Faktoren zusammen¬
gesetzt werden müsse : 1 . der Grnndmiete als der Ver¬
zinsung deS ausgelegten KapltalS zu einem bestimmten
Hundertsatz , wobei vom Steuerwert deS MiethauseS aus¬
zugehen , aber , so wenig wie bei der Kapitalrente , der ge.
sunkene Geldwert zu berücksichtigen sei : der Steuerwert
deS HauseS ist nach Verhältnis der Friedensinieten auf
dte einieinen Mietwohnungen deS HauseS umzulegen ;
2 . den Betriebskosten , zu denen die städtischen Umlagen
und dt« Kirchensteuer vom LiegenschastSwert . Feuerver¬
sicherung mit ReicbSstcmpel , Walsergeld und Treppenbe -
leuchtungSkostcn . Kosten sür KlingeltranSsormator , Des¬
infektion und Kontrolle der Abortgruben , Grubenent -
leerung . Schwemmgebühr , Gebweg -, Straßenreinigung u.
Ungeziefervertilgnng , Versicherung gegen Wasserschaden ,
Hastpslicht , serner die Kosten der Sammctheizung und
eine angemessene Vergütung sür die geleistete Arbeit der
Hausverwaltung zu rechnen sin» . In Betracht komme »
außerdem die Auslagen für die staatliche Vermögens¬
steuer vom Ltegenscdaslwcrt und eine angemessene Ab¬
schreibung bei Bestehen von Tilguugöhypolheken . Die
sich ergebende Gesamtsumme dieser Betriebskosten wäre
wieder nach Verhältnis deS Steuerwerts auf die etn -

Die vom Grund - und Hausbesitzerverein aus Freitag
abend einbcruscne Versammlung war so stark besucht , daß
der große Saal des Friedrichshoses überwllt war . ein
Zeichen , daß die Hausbesitzer beute die Notwendigkeit dcS
engen Zusammenschlusses erkannt haben .

Nach einleitenden BegrüßungSworten machte Architekt
Deines , der Vorsitzende des HauSbcsitzervcretnS , Mit¬
teilungen über die Verhandlungen zur Erzielung einer
neuen Mictpreisseftsevung . Er gab dabei der Hossnung
Ausdruck , daß es auch in Karlsruhe zu einer Einigung
zwischen Vermietern und Mietern komme über dte Miet -
preiSsestsehung . Auch in Mieterkreisen habe man einge¬
sehen , daß der Hausbesitzer von dem Mietgeld , daS er wr
sein Hans einnimmt sast nichts behalten könne . Dte
Lasten , die ans dem HauSbesitz rnbeu , seien so gestiegen
und zwar nicht dunh dte Schuld der Hausbesitzer , sondern
durch die Zeitverbältnisse , daß trotz der erhöhten Miet¬
preise die Hausbesitzer kaum mehr eine Verzinsung deS
eigenen Kapitals berauSwirtscvasten . geschwetge denn eine
Entschädigung wr die Hausverwaltung . Leider habe
man sich bei S -bassung nei -er Stcuergrundsätze immer ver¬
leiten lassen , den Hausbesitzer zum Büttel und Eintreiber
der neuen Stenern zn machen . (Sehr richtig !) Dank der
verständnisvollen Einsicht , die sich langsam auch in Mie -
terkreisen durchsetze , sei aber zu hoffen , daß man dazu
komme , daß alle Betriebskosten deS Hauses , zu denen
vor allem die Steuern und Abgaben aller Art gehören ,
nicht mebr von den Vermietern , sondern von den Mie¬
tern direkt erhoben werden . Erst wenn man so weit sei ,
dann k^mme man zn einer gerechteren Beurteilung bei
der Mietzinsberechnung . Nattirl ' » müsse an « ein Weg
gefunden werden , in welcher Weise die Unterhaltungs¬
kosten wr ein 5a, >s zwischen HanSdesttzer und Mieter nctch
gerechten Grundsätzen verteilt werden .

An die AuSsNbrnngen des Herrn Deines knüpfte sich
eine reo ? Ai -5sprache . Hier wurde n . a . kritisiert , daß von
der Stadt Abgaben mit rückwirkender Krast erhoben wer¬
den . w ' ftrend den

'
.k>ai ' ? l«' fi «' rrn d" r>5 den Vertrag ver -

Soten sei . Mieten rückwirkend zn erdeben , ferner wurde
>iewün ' ck>t . daß im ^ alle des Zustandekommens der M ' et-
aboabe wr den WobnunoSneuban dicke Stener nickst
vom HauSbesi ^ er er ^ den werde , wenn der Mieter n ' ik>t
beiohle . wie man dies bei der MlNlab ' ndr einaewhrt
habe . Das fei einfach ein unwürdiaer Anstand , und eS
wlre interessant , durch Gerichtsurteil einmal seftnistellen ,
ob d >e Stadt " > einer sollen Maßnahme überhand « be¬
rechtigt sei . Schars protestiert wurde wieder da ->eg>-n ,
daß städtische Besichtiannaskommiw ^nen in die Häuser
kommen ebne Benacbrichtiauna deS Eigentümers . V " N
einein Redner wur >>e auck» binaewieien aus die nnaleicbe
Bebandluna der Mictsteigerunaeii bei Häu ' ern , d ' e schon
lange im Besitz eines Eigentümers sind und bei Däusern ,
die erst kürzlich den Besser oeweibkelt haben . Ein Ver¬
treter deS MieteiniaunaSamts erklärte , daß vom Miet -
einia »naSam < in neuester Zeit diele Umstände berück-
sicbt' gt werden . ES feien i^ ue Richtlinien anfaestellt ,
nach denen die gerügten Nachteile möalichst vermieden
werden . Bedauerlich set die aroße Unkenntnis der tat -
fächlichen Vcrbältn ' ffe vieler Kreise über die Lasten der
HauShesitier . ES wäre zn begrüßen , wenn es geltnaen
wtirde . Vertreter der Mieter m ' t Hausbesitzern zu ' am -
menzubrinaen , um diese über dte tatsächlichen Verhält¬
nisse ans, » klären und die vielen salschen Anschannnae »
über die Hausbesitzer zu Zerstreuen . Der Vorschlag wurde
allseitig begrüßt , der beste Beweis , daß man tn HauS -
deNverkreilkn aus Einigung und Versöhnung gestimmt
ist und daß die Hausbesitzer dcn besten Willen zur fried¬
lichen Verständigung mit den Mietern daden .

Daß auch die Micterbaugenossenscbakten beute gezwun¬
gen sind , viel höhere Mieten zn erheben , wurd « nachge¬
wiesen dnrch die Mitteilungen eines Redners , der an
Hand einer Statistik sestslelltc , daß in der Gartenstadt
heute wr Dret - und Vierzimmerwohnunacn Mieten er¬
hoben werden , die Vielsach höher sind alS det privaten
Hausbesitzern .

Den Hausbesitzern wurde wiederholt angeraten , bau¬
liche Veränderungen , wie Einrichtung der Schwemm -
kanalisation oder der elektrischen Beleuchtung nsw sosort
bei der Brandversichernng anzumelden , denn eS werde im
Brandsall nur das entschädigt , was angemeldet worden
set.

Lebhast bedauert wurde tn der Versammlung dte bei
der VorstandSsitzung dcS Badischen StädtetageS in Ossen -
dura zum Ausdruck gebrachte Meinung deS Oberbürger¬
meisters Dr . F i n t e r , der die Niederbaltiing der Mie .
ten alS Angelpunkt deS ganzen Wirtschaftsleben ! bezeich¬
net habe . Unter dem Beifall der Versammlung erklärte
der betr . Redner srei nach Goethe : Nein , dieser Bürger¬
meister gesällt mir nicht ! Ersrculich sei , daß z. B . der
Regierungspräsident von Magdeburg , eine Kapazität aus
dem Wirtschastsleben , eine ganz andere Meinung von der
Gestaltung deS Mietwesens habe . Der Vorsitzende
Deines glaubt , daß Oberbürgermeister Dr . Finter miß¬

Gerichtssaal
AK Karlsruhe , 18. Dez . Der Schlosser Friedrich Wil¬

helm Wetngärtner aus Karlsruhe hatte sich wegen
einer ganzen Reihe schwerer Diebstähle zu verantworten .
So hatte er am 22. März ans einem Warenlager in
einem Hanse an der Douglasstraße sieben Ballen Her -
renkletderstosse und etnen Ballen Futterstosse im Ge¬
samtwerte von 3g Mi) Mr . gestohlen . Am 24. April hatte
er gemeinsam mit dem Schlosser Hermann Helm ans
Strasburg auS der Lessingschule zwei Mikroskope im
Werte von LMM Mk . und eine Anzahl kleinere Geaen -
ftände entwendet . Am ». Mai machte er noch einmal
einen Einbruch tn die Lessingschule und stahl etnen Dreh¬
strommotor im Werte von etwa 5000 Mk . Am g' e ' cben
Tage stattete er einem Keller an dem Ostcndorfv ' atze
einen Besuch ab und nahm ein Damensahrrad im Werte
von IS00 Mk . mit . Am 4. Juni entwendete er seinem
Vater einen Betrag von 1450 Mk . und Kleidungsstücke
und eine Ubr im Gesamtwerte von etwa S7.',s> Ml . In
Nreiburg entwendete er einer Dtrne auS deren Kleider¬
schrank die Summ ? von 200 Mk . Im Frül ' jabr dS . IS .
stahl er tn der Wohnung der Witwe Jobanna Luike
Welle aus Pbilippsburg eine goldene Dnmenuhr . v °er
Brillantringe und eine goldene Krawattennadel im Ge¬
samtwerte von 5000 Mk . Die Gegenstände hatte ein ge¬
wisser Weinbrecht am 24 . März in Baden -Baden einem
Uhrmacher entwendet und die Welle statte die Sachen
unter ihrem Kopfkissen versteckt gehalten . Mit dem Ver¬
lause der beiden Mikroskope , die er in der Lessingschule
gestohlen , batte Wetngärtner zwei wettere Angeklagte be¬
traut geae » daS Versprechen einer Provision von 20 Pro¬
zent . ES gelang den beiden , die Instrumente an einen
Kaufmann sür 2700 Mk . und 300 Zigarren abzusetzen .
Die Strafkammer I verurteilte den Weingärtner wegen
mehrfachen erschwerten Diebstahls nnter Etnrechnung
einer früheren Strafe von 8 Jahren K Monaten Ge¬
fängnis zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahren Gefängnis
und S Jahren Ehrverlust .

Der Kausmann Georg RiebschlSaer aus Polen
war hier bei einer Sandwcrkcrvcreinigung tätig , fälschte
Postschecks und erhob das Geld ; serner unterschlug er
Gcldbetrkiae , mit denen er Rechnunaen hätte hc,al >sen
sollen . Im gan - en beliesen sich seine Veruntreuungen
aus 47 178 Mk Wegen Urkundenfälschung Untreue und
Unterfchlaaung wurde R . zu einer Gefamtstrase von
I Jahr Gesängnis verurteilt .

wieder '
schlag d,
letzten
^ Sl >.

WindVuitdr .
>» Wetter

Aichig . Ŝtärke

Hamburg . . 7v-i,U I NO ichwach Zievel 0,5
Königsberg . _ ^
Bern » . . . . 7iiS .Z 0 O >! O ichwach >edectt 0
Srauksurt . . ?V u NO chwuch ^ eoeclt 0
München . , - - - - —
ilovenhagen 7>»i.5 l NNO ichwach Nebei 0
Sloclhvll » . . 767.4 — l icdwa bedeckt 0
Havacanöa . 74Ü.4 I SüL krisch wotll « —

. . . . -
Paris 7S7.2 —Z NÄ ichwach sedectl v
Marseille . . - - - - - —
Ellrich . _ . _ - -
Wie » - - ^ — - —
Neot >c>it,t " ngen badis -̂ e ' ' Vi ' ctts ? e l̂en 7^ mor en ?
LuI .Sr . l

^ Gekr . Nieor . Ä» i n o Nieder
^ H ^ .t - 5cm .>. , .Wetter ich . <5>>e
min "' » rm . «aaito . ,Aichig ^

'Ztärle mm

ü»5erlocilu » erhöhe liU ->
SS .! -̂ S j ^ - 4 ^ j » tu ^bedeckt ^ 0

Königstuhl Seellöhe 5SS m
'

7u4.sj - » i - » ^ - 1l j NO ^ Äwacd ^Nebels —
Karlsruhe <seeoöt >e l27 m

7S4.S ^ - v ^ ^ NO jichioach Ŝchnec ! 0.5
Baden - Baden Seehöoe ^13 m

?ez .0 j - « ^ ! NÄ ^ chwach^ edeckt ^

Villiugen Seehöhe w
76S.0 j- 9 ! - 8 > - IS N schwach !

bebecktj 0

Keldberaerhot iLww . i Seeitöoe l ^ ii m
V48.3 j

- wj - S ^ - 11 j NO j mäßig ^ Nebel ! 0
Lt . Älauen se « >)v !,r

^ 7 ! ? ? ! NÄZ jichwact ^ wolkig ^ 0

Zchnccbericht : Todtnauberg 2S Zentimeter , pulvrig ,
11 Grad Kälte , Sltvahn gut .

Allgemeine UMterungsübersichi .
Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Hoher Druck

über Noid - und Osteuropa bringt andauernd kalte nord '
östliche Lustslrülnunge » . Bet ganz leichten Schneesälle »
dauert in Bade » daS grostwclter au . In der Ebene Ue<
gen die Temperaturen bei — S Grad bis — K Grad , iw
Hochschwarzwald und aus der Baar bei — 10 Grad . Auf
dcn Höhen herrscht am Tage teilweise heiteres Wetter ,
vielsach ist prachtvolle Rauhrcilbildung zu beobachten .

voraussichtliche Witterung bis Sonntag , >3 . Dezember ,
nachtS : Bedeckt , nur noch leichter gros », zeitweise Schüre ,

Rd « u »- WaiI « rUä « » « « UHr :
IS . De ». 17. De »-

Zednst » rl « s« t u. iz » u . 18 °>
» « !, » l .Z » 1.^S >»
Siaxa » . . . . Z.72 » 2,74 >«

. . . . — » mittag » 12 Nhr 2.71 >«
abends t> Uhr 2. <>> w

Ma « » I oim . . 1.4 » m l .bl »>

Sport ^ Sp
' el

Wintersport .
Der Ski -Club Karlsruhe veranstaltet vom L« . Dezember

1920 bis I . Januar 1921 im Schönwald etnen Skt -KurS .
Auskunft und Anmeldungen bet den Sp - rtgeichäften
Müller (Waldstraße ) und Freundlieb lSaiserstraße ) .

Der W ' ntersponvercin Trtderg bat sein Wtnterpro -
gramm herausgegeben . Sktwettlaus , Rodel - und Bob¬
rennen wechseln tn reicher Reihensoige ad . vom LS bl«
Z1 . Dezember und vom 1. dt « «. Januar sinden Tki -
kurse unter Leitung bewährter Lehrkräfte statt . Für
den NeujahrStag tst das Rodelwettrennen um
die Meisterschast von Baden aus der bekannten Hoswatd -
rodclbabn vorgesehen . Der >K. Januar gehört dem Bob¬
rennen aus der Sterenbergbobbabn , der einzigen
KunstbobSietghbadn Südwestdentschlands . Programme zu
allen Veranstaltungen sind koftensrei vom Wtntersport -
verein Trtberg erbältlich .

Schach .
Lehrbuch des Schachspiels . Einführung in alle Zweige

des Schachspiel » von I . Berger , S. Auslage . Preis geb.
7 Mk . Max HcsscS Verlag , Berlin W . IS .

Wenn eS I . Bergcr , der hervorragende Meister und
Theoretiker aus allen Gebieten des Schachs unternommen

rsyelt «Zen Stuklgsng

. wllökirscli
^ lrkirsch ^^ 1S7S// .

Seit ^ ittzvock , llen I . » erember
»d kalte ick in Uen Räumen <Zes verslorb
tler n vr . iV̂ üI er , SokienstraLe 32 ,
g .. Lsclen , s s

Ks HA M liNcMcÄwIldeillüi
zvockentä ^ Ilck von ? — I l Ukr u . 2 — 4 Ukr
Zpreckstuncie .

Zldii« i!« tttildr »«, Iliiit
(Prot . Dr . l . . kitter von ? umbusck ) .

Kstten

I » IlU » Il » U » » I >» lI ! INII » lIIIIlIlII » » I II «?

kutterxebackenes , pkoksei -niisse ,
Sprinxerie un <! ltergleicken . >

Keine

^ ebkuclis »

l/ . / ? / <? / >.
L .O .>4 .

?u billigsten preisen in groüer
^ UZV/ZllI ^

Vereine e?Me .i Vo ??llS!v?el!e.
wiener ZZclisrej

Inkaber : Karl llirsck

Kmss !8! s. 3 XmMsf . I

Die Ly - §eüern sind in Karlsruhe zu haben bei :
5 . Rnsüel , Hirschstraße 15 ; LuSrv . ! Nichel,flmaliel »ftr . 4S »
W . ^ rieg , liaiferstraße 67 ; Z . E ! Nosctter ? lf . . kaiserslr . ZZ7 ;
E . Langer , ^ lmalienstr . 9 ? ; C . N ' eüel L Co . , Malöstr .
Gbr . Leichtlw , Aähringstr . b9 ; 2 . Stocbe Njlg . , Schützenslr . Z8 .

Die tSemeiniiühia « «jeiltia >ti » ui »<,s, «elle
iür Erwerbsl »rsckra >itte und tLrioerlisloie in
Kartsrulle ^ äiringerlliafte tW ^ Tel . ^ 70 ^ bS7^
liefert av Lager lErerzieihatie » oder krei ikeller

» « v ente . tia geivalten . >Nn »
ieuerl,ot » sei » gewalte » .

V » ! « tockhol » in jeder t^ rcinc" uk uns in jeder Menge zu Ta¬
gespreisen .

Jede Bestellung unterstützt nnker Beitreben .
HrbeitSbeschränlten und erwerbslosen Personen
BeschasNguna »u schassen.

^ c»er»ii er attiicn
Vertreter tur KsrlsruN «

1 . V/sib ,
K-u-I^ -ube , Lcd- tiel- tr.



Drittes Matt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den IS . Dezember I9?v Nr . 347. Seite »
In das Bereinsregistcr ilt »u Band VIII L A 4t

«lnaetraaen : OrlSaruvve Karlsruhe de» Zenlral -
»erbands des Deutschen Grokbandel » . Karlsruh «.

Karlsruhe den ! « Dezember IS?»,
Badilches Amtsnerickit 0 . II .

An da » Handelsregister > ist cinaetragen :
Zu Band I O .Z . 64 «ur f^ irma K - Ik » Kdllch .

Karlsruhe : Dcm Konimann Serbert Kölsch ,
Karlsruhe . ist Sinzelvrokura erteilt . .O .Z . NO zur ftirma L . Brombacher » Cie . Nach ,
kolser . Karlsruhe : Der bisderiae Kelelllchalitr
Nommerzienral Oichard KIcll ill slleiniaer In -
daber der !5irma Die Gesellschaft ist ausgelöst .
Tie Prokuren bleiben bestehen

Zu Band II O .Z . SS4 und Band VI O .Z . 2?«
Zur Mrina Johann C . Molelter Nacks . Inh Wil¬
helm Brüser . Karlsruhe : Dir ksirma ist seändert
in Johann C Mokctter Nachk . Einzclkausman « :
Otto Bauer . Kansmann . Karlsruhe .

Zu Band IV O .Z . INI zur Kirma Mar Schnü .
rer . Karlsruhe : Die Mrma ist erloschen .

Zu Band V O Z . Z:!Z zur Mrma Otto Brück¬
ner . Karlsruhe : Prokura : Kauimann Otto Brück¬
ner Ebeirau . Anna aeb Schmitt . Karlsruhe

Zu Band Vi O .Z .. ^ znr ivirma Joses Ebert ,
UarlSrulie : Die k̂ irma ist erloschen

O .Z . ?>5 zur Ẑ irma Ostwald t ZIeukum . Karls¬
ruhe . Die !> irma ist seändert in Sutern . Paient -
VertricbS - Kes . Okwald öi Siandenmeoer . Offene
Hondelsaesellschakt . Architekt Geora Standen -
Mencr . Karlsruhe , ist als versSnlich haftender Ge¬
sellschafter in das Gelchgft etnactrcle » . Tic Ge¬
sellschaft bat am l . Dezember I9Ä0 besonnen .

O Z INS znr Kirma Alfred Mens . Karlsruhe -
-Niihshura : Die Brokura des Wilhelm Schmitt ,
Maschinentechnikers . KarlSruhe -Mühlbur « . ist er -
loschcn .
. O .Z . 2S7 : Kirma und Siv : Psanntuch . G . m.h . H ^ Co . Karlsruhe . Kommanditaclellkchaft ,
bei welcher die i> irma Pfannkuch G m . b . H ..
. a -lsrulie . als ocrlvnlich hastende Gesellschafterin

^ nd S Kommanditisten bcteiliat lind . Die Ge -
^>aft hat am l , Juli I ».>0 besonnen . Prokura :

Paul Hemnann . !>riv Peitaen . Kauileute . KarlS -
ri ' he . Aenno Peitaen . daselbst und Auaust Klolt .
Kaufmann . Pforzheim . Eiiizelvrokuristen . Als
Tcsamtvrokuriltcn sind bestellt : Aakob Weinaart -
«er »t >d Otto Goldbach . Naui ' leute . Psorzhelm . der¬
art . dui > ste berecktiat sind , aemeinsam oder ieder
Zusammen mit einem anderen Bcrtretnnasbciech -
» aten die GelelUckast zu vertreten .
. O .A . MS : s>irma und Siv : Saas t Maier . Ruk -
«eim . Persönlich hastende Gclelllckasler : ? udwis
Saas . Rustbeim und David Maier . Pbiüvvsburg .Oklene HandelSgeleNIchasl . Die Gesellschaft bat»w I . Dezember lWO besonnen

O .Z . Zkiv: j> irma und Siv : Julius Sollt . KarlS -
Zlbe . Einzelkausmann : Julius Holst . Kaufmann .iiorlSrub « . lGrokkandliins in deuilchen Andu -
Une«r »enontllen . Lebens - » nd Futtermitteln .>O Z . A>>: !» rma und Sid : Karlsruher Hol »-
waren - Indultrie Hermann Oehmichen . Karlsruhe .
^ >n »elkaufmann : Hermann Oehmichen , Ingenieur ,-karlsrube .

Karlsruhe , den >7 . De »ember I0L».
. B <i !>ilcheS slmtoaevi ^ t II. II .

?>» da » SüterrecktSreaiflrr tii »» Band X eia -
»<traacn :
. Seite 8Z : Arnv . Heinrich . WirilchaftSaehille ,
Aarlsrube . « nd Berta Franziska aeb Schmitt ,«ertrag vom 8. Oktober l »29 . Giiterlrennung .
. Ecii « »4 : Glaner . k̂ ranz Karl . SoezcreibSndler ,«karlsruhe . und Karharina aeb König . Bertrag"om Dezember li >SU. Gütertrennung .

Seite 85 : Koch. Karl . Mechaniker . Karlsruhe .? nd Julie aeb . Lauer . Bertraa vom w . Dezcm -
?? r >!>2Il . TrrnnaenschastSsemeinschaft mit Bor -»kbattSout der i>rau .
. Ketre SS : Held . ? beod »r . Malidinenarbeiter .» " rlZrnte und Karolina aeb . HaiaiS . vettragvom ?z November l !1A>. Gütertrennun « .

Karlsruhe den 17 . Toiembri ISSU .
V - dil ckrs Nmtsacricht U. II .

Betanntmachung .
z « i de« Beraaeleve « vom « . Juni I8VV

V^es . B O .Bl . E <"i7sf > wird nachstehende mit .
Mutigem auSaefcrtiatc BerleibungSurkunde unter
xerweiluna aus den genannten und den iolaenden" araarapben de« veraarlevr » mit dem Anfügen
L>r « ffentlichen KeontniS aebrackt . » ak seilen » de«' lultttminillertuin » «ur Grii » dbuchflihru »a sür da »
Urlievene Beraiocrk aem ?!I, « und IS de» AuS -
^ drungSoelrbe « »ur Grundbrickordnung da »
^ ruiidhuckamt Karlsruhe kür zuständig erklärt"" rden ilt .
». « us « rund der ÜS N. de« BeraaeledeS vom

^ uni IklXI wird nach Durchsiibrun « de« Mu -
>«ngKo« s,ahrrnS dcm Herrn Walter Vennina in
Karlsruhe . ZSeltendltrasie KS-», die Berechtigung
^ liehrn . zur Gcnebmiaiina von Braunkohle in
K » Gemarkunoen Hardtwald . Karlsruhe und
Aelschiicurcut . AmtShezirk Karlsruhe , ein Berg -
^ rk unter de« Namen

Ziibri » « « »
^ bet? eiben .

i^ lückenlnbalt de« verliehenen GrubenfesdeS
Mkak , l WS S7V Quadratmeter - l !w .ü87g Hektar .
?- >e Grenzen deS verliehenen Feldes lind in dem
? ' > dieler Urkunde verbundenen SituationSrisse

den Buchstaben « . B . C . D . E . 5 bezeichnet .
Karlsruh « , den Ii . Dezember ! 92t>.

Ober » BerabebSrd « .

Ükiill. vZiliüinierüMzliurZL
^ Vexen cier be .̂ iniienclsn >Ve .k >»cfitske >ien
Wt <ier U ^ ten 'ickt » d 20 . Xll . l92i ) » us ."^>e<je5be ^ inn »m 10 . l . 1921 .

Bekanntmachung .
Die Ausgabe neuer Lebensmittelmarke « betr .
Die AuSaabe der neuen , ab ly . Januar gültigen

Lebensmittelmarken besinnt DienStaa den S1 . De¬
zember im Mittelbau der StSdt . Ausstellungshalle ,
gearntlber der ^ cstballe .

Dieselbe erkolst an die einzelnen Haushaltungen
nicht mehr durch die Bäckereien , fondern durch das
Nabrunssmittelamt direkt und nur gegen Vor¬
zeigen der arllnen Lebcnsmittcl -AuSwciskarIc

Tie AnSoabe ersolat ltrakenweile in nachstehen¬
der alvbabetilcher Neibensolae :

TienStag . ZI . De ». s !ir die Strafte » :
Adler - bis Breitektrahe .

Mtttwocli . 22. De », für die Strafte » :
Breite - biß krabrikktrakc

Donnerstaa 28. De » für die Straften :
Fabrik - mit Gutenberaftrafte .

DienStaa . 28 . Dez für die Straften :
Hahnen - mit Katler - Allce .

Mittwoch . 2» De - sür die Strafte « :
Kaikersirafte bis Kornweg .

Donnerstag . 80. Dez . sür die Strafte « !
Kornwea bis Moltkeftrake ,

Montaa . 8 . Januar kür die Straften :
Mottle - bis N !ntbcimcrftr « ke .

DienStag . 4 . Januar kür die Straften :
Rintheimer - bis Sosienstrafte .

Mittwoch , ü . Januar slir die Straften :
Sosien - bis Walhallasirasie .

Donnerstag , g . Januar kür die Straften :
Walballasirafte mit Zirkel .

Geschäftszeit der Markenaussabe von morgens
S bis nachmittaaS 8 Ubr .

ktm Interesse einer aeordneten Erlehignua der
AuSaabe wird das Publikum bSkl . sowie drin -
aend gebeten , die oben angegebene Reihenfolge
aenan einzuhalten . Sämtliche Karten sind beim !
Emvlano auf ihre Nichtigkeit sofort zu vrüfen und
eine etwaige Reklamation sofort bei der Ausgabe¬
stelle anzubringen . Sväter einlaufcnde Beanstan¬
dungen werden keinesfalls anerkannt . Beim Emv -
fana muft für ledeu Saushalt besonders onittiert
w .' rden . An Kinder unter 14 Iahren werden
keine Marken abgegeben .

Jede Person erhält ein Heft mit Brotkarten
Nr IS—24 Jede Nummer der Brotkarten ent¬
hält 4 Abschnitte ü 750 >r . k kleine Abschnitte , die
bis ans weiteres mit ie 50 e Bröl und eine Mehk -
karte . die mit 840 >r Brot oder SM s Mehl , einge¬
löst werden . Die Gültigkeitsdauer ist auf jeden
Abschnitt aufgedruckt und dar ! nnr in dieser Zeit
verbranck « be,w einarlöst werden .Da » Deckblatt deS Brotmarkenhcfte « »ilt alS
Zuckerkarte und werden die einzelnen Buchstaben
zur Cinlöluna leweils aufgeriilen . Dasselbe ist
abzutrennen und sorgfältig aufznhewabren .

Nene Warenmarken und SauShaltSkarten wer¬
den diesmal nicht ausgesehen , und behalten die
im Iul > , ur AuSaabe aelanoten Marken wetter
GsUtiakei «

Selbstoersoraer erhalten nur Zuckerkarten . Diese
werden ab 10 . Januar bei unserer Karlenstellc .
» Kaffee Nowack " . ausaegcben . Dasselbe trifft
auch für dieieniaen . die Anbauer von Getreide
sind . zu . die

l . bis beute Selbstversoraeranrraa gestellt , aber
noch keinen Mahllchein beantragt haben ,

>. die Malilschelne besitzen und mit ihrer Selbst -
versoranna noch nickt besonnen haben .8 . die nickt Selbstoersoraer werden wollen und
Getreide nock nick » abaelicsert haben .

Wirlsckaften und Anstalten erhalten wie bisher
ihre Marken am Wirlsckmflslchaltcr Nr . 2. Die
Ausgabe erfolgt für Wirtschaften in der Woche
vom 27 . Dezember bis 8 . Januar , für Allstaltenab 8 . 5»anuar . Reklamationen betreffend der Per -
fonenzabl werden er » in der Woche vom l » . Ia -
nnar bei der Kartenftelle entgegengenommen .Die AuS -iabe der Marken für . Mutter undKind erfolgt in der bisberiaen Weile . Kinderim Alter von I bis S Jahren erhalten ab 10 . Ja .
nuar als Sonderiuweifiins oro Woche je l PaketZwieback . Diele Marken werden jeweils aus 8Wochen am Schalter für . Mutter und Kind ' aeaenBor,eigen der grüne « LebenSmittel - AuSweiSkarte
auSaegeben

Da die Gültigkeitsdauer der Marke « auf Z4 So -cken berechne « ist . verlorene , aeftoblene oder sonstabbanden gekommene Marken keinesfalls ersetztwerden , ist im eiaenen Interesse eine sorgfältigeAufbewabruna »eboren .
»Bitte « iSfAaeide » >» d »e« ch«« ,NKarlsruhe , de» 17 . Dezember IM «.

Nahrung,m >»telamt der Slad » Karlsruhe .

oesseiiliüke verslem »
DienSt,g . den 2l . Ds, »mber >»20 . nackimit -

taqs Ulir , werde ick, in Karlsruhe im Osand -
lokal Steinltrakie i >« Auftraae « einiin
A :47» H . G . aenen bare Zahlung öfsentltck ,
vcrsteiger « !

17 Mitte Eigarren ^ M ' "-
Aerkteiaeruna oorausilchtlich bestimmt .
K .,rlsr » z«. d « i» I ? DeZemver

Zink .
Gerichtsvollzieher Karlsruhe .

Versteigerung von Korbwacen .
Dienstag , den Zl . u . evtl . Mittwoch , de« SZ. ds .

Mtö . werben im Auftraa wegen Aufgabe dieses
AitikelS . vorm . S Uhr . Knrvenltr . t !>. im Saal ,
eine arofte Partie Körbe aegen bar öffentlich ver¬
steigert . als : Solländerkörb « . ivcifi . braun und ss.
bemalt . Zlrmkörbe . Markt - . Zier - u . Bussetkörb -
chen ?e . : e . ferner 15 Reste blauer (cheoiot fUr
Herren - u . Knabcnanzüae . 10 Reste kür Mäntel
ii . Kleider . 2 Reste für Blusen u Kleider . Gün¬
stige Gelegenheit für Wiederverkäufe ! .

Karlsruhe , den IS . Dezember IV20.
Ed . Kock Ortsrickler a . D .<

Luilcnstrafte 2 » .
Geonuet : vvtm . werktags v . 10 1 Uhr
— Sonn - u . Feiertags v. 1l»I Uhr —
ferner nachm . im Sommer v. 8-5 Ubr .
im Winier von 2 - 4 Uhr tusch jewei¬
liger Bekanutmuckungi und Souu -
und i> eieriags sieis von 2 - 4 Uhr .

Äon Aniaug Juli bis Ansang
Seviember bleibe » die Aus¬
stellungsräume » ach jeweilig .

esil

MWbe og» SUlsffeiliMie»
Bon den Berlorsunasberecktiatcu . die Anträgezum Bezug von Kartoiseln aus der städtischenKartokie notrelcrve gestellt haben , hat ein Teil dieKartoffclmarken noch nicht abgeholt .

. -? " . "Ä .' ^ . ° usd " >cklich darauf hin . daft bis , vä -
/ L »outaa den LII. De,rmber . nachmittags4 Ubr . be - uuferer Kartenftelle Kartoffelmarkenoeraussabt werden .
^

D -cieniaen Antragsteller , dte bis zum aeuanntcnTage die Kartos >elmarken nickt abgeboll haben ,können kctnenfalls mit Kartoffeln beliefert werde «Karlsruhe , den l8 . Dezember 1S20.
TIahrun. smitlelaint der Stadt Karlsruhe .

Hettverteilung .
tag den 21 . Dezember ab .

Karlsruhe , den 17 . Dezember ISSV .
Nahrungsmittelaml der Stadt Karlsruhe .

Vei ' ainM . Beka » nt !nachu » >> geschlossen .
Kavlsnuks Postsmeckkvoto Karlsruhe 2Sii5V

Wechselnde vlussteUuiige » vou Oel -
ZÄattmr/ « emäldeii . Graphik und Plastik hie -

) liger und susivarliaer Künstler mit
3-4 >vöcheutlichcr Zeitdauer . / Bereit¬

willige kostenlose Auskunil sür jsuustliebhaber . i
Vermittlung von Au - und Ver . äuseu aufgestellter ,
sowie nicht in der Ausstellung befindlicher Werke —
auch kür RichtmitgUeder — zu »eitstehenden vom Ver -
käu ' erzutragendenger, » genGeDiihren - Ausnabme
von Miigliedein durch inüiidtiche oder schristtiche
Anmeldung jederzeit . Jahresbeitrag für die Mit -
aliedschast 1» ^ >. Beikarien , auch für mehrere uu -
selbirändige Kamilieniuiigtieder 2 Nach dcm
l . Sevtemoer zutrelende Mitglieder zahlen »i bezw .
7 / Jährliche Verlosung von Anrechrslcheinen
unter die Mitglieder , die dem Gewinner ermög¬
lichen . sich aus den ?lus » cllu »gcn ein »hin gefallendes
Werk uut . eiwaia . Auszahlung ües Melirpreises aus¬
zuwählen . Bei Erwerb melirerer wtitgtieosckaiien
von ein » na der7e >ocu ^ ciion ^ r » v » uiia der " »e -
iviiittiiiu .' licnicil oer , >a » t acr eriovioeneu MlnNied -
siliaileu ciiiivic .licnäl Iaiirliaie ^ .elemsguoe . ge -
legenlliaie souoeivcrlolun ^en . , ÄliitriitSvreiS
für NichtMitglieSer 1.U,l Auflage von oer -
slhiedene » itunstzeitschritten und Tageszeitungen .
Die Mitgliedelbetrräge sind tunlichu zu Bcgi .i »
des Jahres li ^ i z .i eutrichle « . d .r nu > diejeniAen
Mitglieder an d ^ r >ür l5nk>e Januar in Aufsicht
aenommeiieu ^ierto u i î t ^ lneonien , welche ihren
B eitrag vo ri >er bezahlt tia îeii .

vekaontmWl » .°g . Bitte «
Kür die im ftädt . Kinderheim . Svbelstr . 11 . in

der itädt Luiscukrivve . Baumeistcrstr . 50. und in
der städt . Hildalrivve . Schcffclstr . 87. untergebrach¬
ten Kinder , sowie iür die Insassen de» städl . Al¬
tersheims . Aähringerstr . 4 . soll auch in diesem
Jahre wieder eine

SSeibnaAtsbescher « » «
bereitet werden .

Wir richten an freunde « nd Gönner dieser An¬
stalten die Bitte , un « durch Zuwendung von Ga¬
ben die Beranstaltuna einer WeihnachtSbeickerung
»u ermSglicken .

Zur Emvsansnadme von Gaben sind sämtliche
Mitalieder des « nie » bezeichneten Ausschüsse « be¬
reit . Insbesondere kür da » städt . Kinderheim : Herr
Privatier !>rltz Mayer . Amalienltr . 44 . Inspektor
de» Hauses . Herr prakt . Arzt Dr Blattner . Haus¬
arzt . Westendstr . 88. und die HauSoberin Hilda
Rebbach . Subclstr . ll : lür die städt . Lnisenkrivve :
Krau Geb . Hosrat Dr . Drekler . Westendstr . 78 ,und die Leiterin . Sltiwcstei Mana Dukler . Ban -
meisterstr 5S : kür die städt Hildakrivoe : Krau
Kunstmaler Straftberaer . Westendstr . 2S . und die
Leiterin . Schwester Marnarete llltlck . Sciiesiel -
strake 87 : für das städt . Altersheim : Krau Stadt¬
rätin Richter . Ettlinoerstr . « 7. Iulvektorin des
Sauses . Herr Stadtarzt Dr . Selbing . Hausarzt .Stesanienstr . 85 . und die Vorsteherin . Oberschwe¬
ster Pauline Müller . Zährinaerst - 4 .

Karlsruhe , de « Ii November l »20.
Städt . Liirlorac -Ausschuk .

ttsntckaus

Veit 1 ^ . iiomdurZer

besorgt alle in <I28 gsnKiacti ein -
<ct,i !,xeit <jen Oescirätie

ö ^ lautet :

I « ickn«! ! s WM M »zgUilZII üil! !lsrl ! ille !
I 8 - KIug > »

2 ) . De ? eml ? er . ^ I^o » t»eI?eel<I<onlo2S6ZS . l<»el»^ul,e
i?5Z!

ittelöeutfihe >

Creöitbank I
ftkiieN ' Rapitat unS krservea 10 » Millionen Mark . W

Filiale Karlsruhs I
? n unserem neuen vankgedäuüe destnSet
stch ouger »er Stahlkammer , in »er Sie ver¬
mietbaren Schrankfächer iSafes ) flehen ,
»ine weilere , gleichfalls mit allen Eiche¬
rungen üer moSernen Technik versehriit ^

Stahlkammer, ûns zur

Verwaltung und Verwahrung
übergeben «»

offenen Depots
aufbewahrt rverüen .

Stllige Gebührensätze .
VeSrockte Sefllmmungen siehe » gerne zur Verfügung .

tlarLarete FcdvveitLeN
erteilt vntorrickt in Violine »o ^vie in musik -

tkeoretisclien Bäckern
Karlsruhe , vouxwsstr . 7 III . rnznr . 1465

( früker Krsnken » un6 lteerctiZunZsverein
K » rlsruker Sckreiner ) .

Lonntsx , den 16 . ) »nusr lyZil , vormitlsZs
ll ) vkr , kinäel in cier >Virtzckatt rum „ Kloster -
brsu ' unsere

orüeml . eeneral - VertaiQmIunß
ststt .

1 °
aeesorcinunL :

1 . Ist ^ eitsbenckr .
2 . keclieiizckaft ^dcrickt .
Z. 8stiun ^ ! änUerunL des Z 6 Tlfker 1 .
4 . >VskI 6er VorzUil . ltz - u . ^ usscIiukmit ^ N?lZer.
5 . Versckieilenss .

vm pünlctliclies unij ralilreictiez Lrsclieinen
« !. ä sebelen . VoNStancl .

>11!! III!

Am 4. I a n n a r be»
sinnen neue

wiieiMe
für sämtliche kansmäu -
ni ĉk« Kä ^ er : Steuoira -
rbie . Maschinenschrei -
bcn . Schönschrcib .. Buch -
iühr .. Bilanzkunde . Ver -
möacnsverw .. Sleuer -
aescbe . Kremdivracken
ulw .

TaaeS » oder Abend »
Unterricht .

k>f>Nt -lIZiill«I»! I!tllI o IWIlllf
Karlsruh « — Karlstr . l »

Diol .- SanHcl ^ Iebrer

? üigek <i
2S . - ZI. xit . i —a. i.

koäelrevaen

vom
Wintensps ^tveneln .

Lanktisu8

5ti °au5 K ( o .
Ksll ' Isi ' u ^ s

fflslifieliziilzk 1, kiiziiiz MN«fZli? Ss
5ernzpreohso »LhIuS

für llll5isiks .il . ltt>ZU. 4» ? liii!l 5l>5
lllt foln »eck»>>s ' »s. 4Si>1 — 4SL4.

verwren
aus der « trecke von
^ taniitjeim nack arls -
rutie voiuAuto - Corton
mit »ileidungistacken .
Es w !rd gebeten , gegen
» k. l >l>. - K -ndcrtohn

ab ^u . iefern im
Sanatorium

4tasn,it, - s UurbanS
BaS —Ssrrena b

Zngelaiise « ein iXagd-
Hund , männlich Scheck,

lbzulioleu « ta , Cinr .»
Gebühr » . Kuttergeld :

? iigentt - in .
Kirckenstrake 4l>.

Die arme Lünclerm.
Noman vou Erust vou Wolzoge «.

^ iNachdruci verboten .»

..Ach bitte / hielt Frau Carry die Vermieterin
einer schüchternen Armbeivcguiig zurück ,
bilix — es müßte doch wohl erst etwas

Endlich gelüstet und ausgewischt werden . Es
wohl besser sein , wenn ich erst noch einv»or Stunde » fortgehe .

"

. "Ganz wie gnä ' Freilein belieben / versetzte
Leilneiin . „Des kcniicn S ' Eahna leicht

? ° Nkcn , daß 'S hier a bissl staubet is ' wo doch

Kel,
Logis schon über ein ganzes Monat leer

iit . '

Inzwischen war Herr Bredauer in Begleitung
°^ lcr rasch aufgelesener Diensimänner . die den

großen Koffer heraufbrachti !n , eingetreten ,
^ ls die Wirtin dies Ungeheuer erblickte und von

Dienstmännern erfuhr , daß noch vier feines -
5 ' kichen , wenn auch nicht von ganz derselben
? röbe , der Hinaufbeföröerung harrten , wuchs'vre Hochachtung für die neue Mieterin ganz
^ sichtlich, und sie öffnete dem zahlenden Ritter
^ Dame mit einem tiefen KnickS die Tür .

.. krau Carry teilte alsbald dcm schönen Alois
!^ e Verlegenheit mit . Sie konnte unmöglich in
° ' csen Räumen verweilen oder gar schlafen , be-

sie gründlich gesäubert » nd gelüstet waren ," " d muhte nicht , wo sie inzwischen bleiben sollte .

. -Ha . mein Gott , gehn mer halt noch a bissl
^ » menieren !" versetzte Bredauer wohlgelaunt ,
--« leben Uhr is 's ja eh ' schon , holen wir uns

einen recht schönen Appetit zum Toupieren .
,̂ ann haben S ' denn zu Mittag g ' speift , wenn" b kragen darf ?"

» -Ach Gott , ich habe heute eiqentlich gar nicht
^ ocficn ."

„ Aber da müssen S ' ja einen Wolfshunger
haben , meine arme gnädige grau ! Da tun wir
am End ' am besten und gehen gleich soupieren ! "

Frau Carry sah ängstlich zu ihm aus . ..Aber
ich bnte Sie , das geht övch nicht , wir dürfen uns
doch in keinem ösfcntlichen Lokal zusammen
sehen lassen ! Ste haben mir doch versprochen ,
dag Sie mich nicht kompromittieren wollen/ '

„Ja so , das is wahr "
, murmelte Bredauer und

dachte eine Weile nach . Dann sagte er leichthin :
„Ich weiß einen Ausweg : Sie speisen halt bei
mir , da sind wir ganz sicher vor fremder Neugier
und vor störenden Ueberraschungen . Nein , nein ,
ich weiß schon , was Sie sagen wollen , aber Jh ^e
gegenwärtige Lage bildet doch einen Ausnahme¬
fall , da müssen Sie sich schon über ein dummes
Vorurteil hinwegsetzcn : denn sonst wüßte ich
wirklich nicht , wie Sie heute etwas zu essen krie¬
gen wollen . Hier ist 's doch zu ungemütlich .

"

,Ha aber — ich bin wirklich nicht kleinlich .
"

wandte Frau Carry recht besangen ein : „ ich ver¬
traue Ihnen ja auch durchaus , Herr Bredauer— aber — ist es nicht gew »gt . gerade in Ihrem
Hause , wo Sie doch jeder kennt — wenn uns
jemand auf der Treppe begegnete . . . ich bitte
Sie , wenn das in den Prozeß kommt , daß ich
hier in Ihrer Wohnung gewesen bin !"

„O . da feien Sic ganz außer Sorge .
" lachte

Alois , alle seine schönen , weißen Zähne zeigend .
„Ich wohne in einem Gartenpavillon , der an
unsre Fabrik angebaut ist . Nach Feierabend ist
überhaupt kein Mensch mehr im ganzen Haus
außer dem Nachtwächter und der Hansmeisterin ,die mir die Wirtschaft besorgt . Also jetzt geben
S ' einmal Obachl , wie schön wir das arrangie¬
ren ! Sie setzen sich jetzt in einen geschlossenen
Wagen und fahren beiläufig dreiviertel Stun¬
den spazieren . Vis . dahin ist 's völlig dunkel .
Inzwischen kaufe ich das Notwendige ein , und zu
5cr Zeit , wo Sie bei mir vorfahren , habe ich die

Hausmeistcrin aus eine Besorgung g ' schickt und
erwarte Sie am Tor, ' dann kommen Sie herein ,
ohne daß eine Menschenseele Ste sieht . Die Ge¬
gend ist so wie so einsam, - um diese Zeit können
S ' sicher fein , daß kein Mensch da draußen pro¬
meniert . der irgend wie gefährlich werden könnt '.
Nachher bring ich Sie natürlich sicher heim .

"
,H a . aber . .
„Cin weiters .Aber ' gibt es nicht , meine liebe

Frau Carry ! Denn , wie schon gesagt , ich bin
ein Schentelmän .

"

Diese Sache war also abgemacht . Als das ganze
Gepäck herausgeschafst und vorläufig unterge¬
bracht war , empfahl sich Alois Bredauer , um
eine Droschke zu holen , und gab dem Kutscherdie nötigen Weisungen . Fünf Minuten später
hielt der Einspänner vor der Tür des öden
Zinshauses in der Buttermelcherstraße , m der
Frau Dorns Logis gelegen war , und sobald sie
selbst in der Haustür erschien , entfernte sich
Alois Bredauer zu Fuß . als ob diese Dame und
dieser Einspänner ihn gar nichts angingen . Und
während Carry sich so widerstandslos herumsah -
ren ließ , eilte Bredauer nach dem ersten Delika¬
tessengeschäft der Sicfidenz und belnd sich mit
einem schweren Pack der leckersten Dinge und
köstlichsten Getränke , die zu haben waren . Und
dann wickelte sich die Suche ganz programmäßig
ab . Pünktlich um acht Uhr hielt der Wagen weit
draußen auf Se - dlinger Gebiet vor dem Fa »
brikgebäude . Außer ein paar Kindern und Ar¬
beiterfrauen war kein Mensch zu sehen , und der
schöne Alois geleitete seinen Gast durch den dunk¬
len Torweg und über den ausgestorbenen Hof
hinüber nach dem Anbau , in dem er einsam
hauste .

Frau Carry befand stch in einem geräumigen
und äußerst behaglich eingerichteten Aimmer , in
dessen Mitte unter einem Lüster , der mit buntem
Glas abgedämpfte Glühlämpchen trug , ein
kleiner Tisch höchst einladend und geschmackvoll

gedeckt war . Heines Porzellan , geoiegeneS Sil¬
ber , geschlissenes Krnstall und auch Blumen fehl¬
ten nicht . Auf dem Bussel und aus der Anrichte
daneben waren die eben gekauften Herrlichkeiten
ausgestellt , und in einem schönen getriebenen
Kupserkessel lagen bereits zwei Flaschen Sekt
aus Eis . Die Fenster waren dicht verhängt . Ein
einfarbiger Teppich über den ganzen Fußboden
hin machte den Schritt unhörbar . Ein niedriger
Diwan mit einer Fülle von Kissen daraus lud
zu wohligem Dehnen und Strecken ein , und ein
seines Parfüm schmeichelte sich unaufdringlich
bei jedem Atemzuge ein . In einer andern Ecke
stand ein Stutzflügel , mit einer schönen Seiden -
decke verhängt und mit Noten vollgepackt . Die
Bilder an den Wänden , soweit Carry sie beim
ersten Ueberblick erkennen tonnte , waren wohl
ein wenig frei im Gegenstand , aber von gutem
Geschmack .

Die arme kleine Dame aus Steglitz zitterte so ,
als sie ihre Jacke ausgezogen hatte , daß sie mit
den .Zähnen geklappert hätte , wenn sie sie nicht
fest aufeinander gebissen hätte , lind doch war es
leineswegs kalt im Zimmer . Trotz ihrer ein -
nnddreißig Jahre erbcbte sie wie cin ganz junges
Mädchen vor der Neuheit ihrer Lage Wäre nur
» och irgend ein Mensch , ihre Zose , ihr jüngster
Bub , ja selbst eine Bedienung des Gastgebers
dabei gewesen , so hätte sie sich sofort in dieser be¬
haglichen Umgebung heimisch gefühlt , und der
gute Geschmack , der ans dieser Zimmereinrich -
tung sprach , hätte ihre Hochachtung vor dem Be
sitzer nur steigern können . Daß dieser seine Ge¬
schmack nicht Herrn Alois Bredauer persön¬
liches Verdienst , sondern einfach für gutes Geld
vom Dekorateur bezogen war , das wußte sie
freilich nicht . Ohne diese Wissenschaft iedoch er ^
höhte der Eindruck des Zimmers entschieden das
Vertrauen in die Vornehmheit deS Charakters ,
der sich darin auszusprechen schien .

tKonietzung folgt .)
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Vermiete im Auftrag
schöne ' rub . sreiael .

S Zimmerwoh » » » «
aea . 3—S Zimmcrwobu .
f . mich u . m ebens . leb .
Kreund . Zlnaeb bald , an

Diol .- Hug Mobring .
Steinstrake 3.

Wohnnngotanlch .
Wer tauscht keine schöne

< Zimmcrwvbn . «Süd .
stadt kommt nicht in Be >
trachti argen klein . Ion «
» ige S .'iimmerwolin . in
aut . Hause . Hobe Ab -
siudnnassumme u . llin -
sua wird neraiitet . Au -
aeb , an M » ser . Boeclb -
Ärake l«^ 4 .̂ Stock . ^

WokjliiZüMlilzssy
iier . 4—ö Zimmerwohn ,
aeiucht . auch Hausver -
kaui aea . 7 Zimmerw in
Einsamilienhans k̂ ried -
richsüasen a B . Nah .M . Rulam .

Verrenstrane 38.

MMN ' »

U »n,ilbl . Zimmer in
a Haule »li verm . An -
» uieb . Sonntaa v . 10 U .
an Ka iser - A llee IN . V.

Auaartenstr . 30a . II .
ist ein gut möbl . Zim¬
mer obne Bettwäsche zu
vermiete » .

Gut inö .U, Z i «n NI er
mii Vollpension aus 2 bis
8 Wochen »ei mieten .
Pension Scherer . Bis -
rnarckiirasie 37 ».

Lediaer Hanvtl . sucht
aus 1. Han . od . früher
möbl . Zluliner . mögl i .
Zentrum d , Stadt . An¬
gebote uni . Ztr . 3<»IK ins
Taablaiibiiro erbeten .

Gelder
aus t . Hvvolbekc « zu
4 !4 ?°. u . aus L. Hiivoth .
zu v?« in Posten ieder
Höbe auszuleihen .
Ungu t Schmitt ,

Äankkvnimission .
Karlsruhe .

Klrlchstr . Iii . Tel . SN7 .

Kapital gef.
T >ie Slidd . Beamten -

versorauug nimmt »w .
arök , Einkanss in Wa¬
hren noch Kapital in Höbe
von S» M0—ÄXIWN ^
bei guter Verzinsung
aus . Angebote unt , Nr .
SNA ins Taablattbiiro .

Ii » .

. Suche per Januar
» der Kebrnar

welche mit der einlachen
Buchführung und,tor »e -
^
vondcn » vvlliiänüig ver -

^ Nur solche finden
Beriicksichlizung d schon
vlaktisch tätig waren -

Angebote mit seit¬
heriger Tätigkeit und
MebaUsanIrrachen u n
Nr . ^ ö2 ins Tagbtatt -
Bllro .

MsdMe .
Suche per sofort zur
Aushilse eine tüchtige

welche mit der einfachen
BllchsudiU ! i sow . Corre -
spondeiz tvllüaud > ver -
jiaul A » g >lnt mitieir -
ber >ger Tätigkeit Uiid
Gebait ^ anipl achen u ,er
Sir . SS >1 i » S Ta ^ blutt -
buro erbeten .

Tiickiiaes
All « iumädlbe »

auf 1. Jan . od . später
aes . Näl >. bis lN u . 1— 4̂.

ierllutme !- Allee 2K o.
Zu kleiner Ar,tsan,ilie

<1 Kindt wi7d s. sofort
oder auf I . Jan . S1 ar -
b» i ' swilli -' es .
ehrl. Mädchen
ackiicht . Guter Loh » ,
gute Behandlung . Bor -
zustell . m . Zeug » . IV b.
12 . 2—4 . V—8 Ulir :

Krieastrake 8S . II .

Ali lMsMen
"

in bessere Familie mit
4 Personen gesucht :
V i' U ' eultr . It . 2 Trepp .

TNÄkS Nswen
für Küche n . Hausarb .
bei autem Lohn , . 1. Ja¬
nuar aelucht . Zeugnisse
ersorderlich .

Kaiser - Allee 42.

Mit -
Ein evana . Mädchen ,

nicht uiiter IS Jahre » ,
welch , sich allen häusl .
Arbeiten unterziebt und
ein Velin snckt levtl .
auch Lebcnsllcllunas fln -
dct alsbald oute Stelle .
Näb im Taablattbüro .

Diwan . Bertiko . ^ er -
rrvschreibt . . Ckai elo « « . .
Flnrgard .. Scklaszimm .-
Einr . od S ei» , . Zselte » .
Herr . -Kard . . Le !bwäsck « .
Damenwäsche . Zredernb . .
Ma !r . Angeb . unter Nr .
8Slg ins Taablattbüro .

Zu verlausen 2 gleiche ,
voll stand . , bclleich . Ret¬
te » . Diwan . Z Schränke .
5>jichen ' ^ rk .. Rodentev -
vich. weine Me ' allbet -
ten . verschiedene Kette « .
Kinderbett . Leinenvorh ..
Linolei - mläns .. Tischdecke

Schirrmann .
Markarasenkr . 43 . vart .

^ « rttttelle » ni . » tos «
und so » st Perichiedenes
sosori zü verkai ' s n .
Z u ersr . im Taablattb .

Z « verk . : elea . Ver¬
tiko . Svieaelschrk . Stür . .
sakt n . Kinderbett , schön,
kompl . Nett billig .

E . ^ rölili ^ . Uftland »
stratie 12 An - u Verk .

lür ktUlm . u Inkei ' i ur.
ttüro mit ßUten Lcku!-
zeu^nissen Lesuctit. k>iAK.

^
NelzelstralZs Z, l

^

tLWLMM

Schnlkandidat sucht Ar
beit . gleich welcher Art .
Angebote unt . Nr . 8gl5
ins Tagblattbiiro erbet .

Möbeloolierer
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . 3SSI i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Paletot Nnzliae und
Knaveuanüllae werden
anaekertiat u gewendet .
Mäk Preise . A . Hart -
mann . Schneidermeiiier .
Walditr . 73 . Hch . . II .

! Wt ! ge MMNa
fertigt gutsitzende Da¬
mengarderobe an . Auch
^ ackeullcider - Schneider -

arbeit . Mänige Preise .
Schnelle Bedien . Z5rau
Walter . Kreu -tt

'tr . 17 III
>'icn «raltiri,nnarv Kes-

selieile . Setzkörper , wer¬
den nach Ausgabe tn
Siand gelevi .
Vmil Sch -nidt ik Soul .,
^ »aen . . Äailerstr . 2lM.

5)äuscr. Grundstücke

Hauser
mit und obne Geschäft .
Blllen . votelS . Wirl -
ichasien . Gabrilen , teils
sofort beziebbar zu ver -
kauien '

Ä1! Busam .
t ' ieacnlchaftsbiiro .
Herrenftrafie 88.

Möbel . Einrichtungs -
gegenslände

GklegeOeilzsaus !
Weaen Platzmangel
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
K»l.la 5, iimer .

auch einzelne Stücke ,
vreiöwert zu verkaufen :
Amalieliftrake Ü3. Ecte

Waldstrane . K . Rns .
Reparaturen werden

anaenonWen ,
Me ! Ml K eüeizz
srbr billig zu verkaufen .
Schttlerftr a ke 17 . III .

f .

ZUügere >ücht >ge

Beiköchin
» f l . Januar IVLI ze¬
ucht .
Stadt . Krankenhaus

z>arl ^ rai »e

oertrauenSwllrd . . ältere

die einem Haushalt vor¬
stellen kann . Zu e ^fr . i .
Alten St . Niilz ?« tiiis -

bans . Krieastr . 40.

Kleine , gcbr . KoALiode ,
I neu . Nachttisch . 1 Kin -
dertischchen . alles nuft -
baumliolzfarb « ge strich .,
1 eis . Waschtisch , grbr .
eins Stllble . 1 Pnvven -
bettstelle . I eilern . Ann -
Ichild . 1 weikie Ä)! armor «
platte . 1M1X80 em . und
verschied , billig zu verk .

Snfisnftr . 187 . vart .

WMSWkS
neue , in gros ; Auswal l .
von 28» ^ an z i verkauf .

Pot,term »Z^ elt,anS
Sch " ö nstraii ' 2V

Veltt ??9Üng
wünscht seriöser , gewand er Kankmann an
bestellendem , absolut reeien Geichuit . mit ea
10 Mille , evtl mebr . Evtl . wird ? ich auch
Filiale , » abriti ' iederlaqe » oer l' iener >l
t»ertre »>«na augcs l>ener Steina ' ibernelimen
und verbürge in diesem Ka >le , di gute ^ e -
>ie » ungen . ^ uiltitne und Arbeitsfreude vor -
tianöeu , vollen Ersol >.

Angebo te unter ^ K . S581 an Rudolf Mosse .
ar >-,r > "

Diwan . l5baifelo » gne .
in Stoff . Plüsch u . Ta¬
schen zu änkerst billigen
Preisen . Gaoer , Tape¬
zier . Humboldtstr . 28.Haltestelle Schlachtbos .

suche «u l . >) auua > sü Hausrat ! vo » 2 Per¬
sonen nebe » Köchin perseites

Zimmermädchen
erfahren im Waschen , Bügeln und Flicken .

Frau Fabrikant Udo Hocsch ,
P',ernsv » «ii in üiaSen .

s s e k e r L ittL
tiZl' « >sg . l? amsn » K (>nfi »I« ijl »ri , Wäsvk »-

ausz sttungon , Lportadrsiokon » to .
> INI«, t.VLtl- IIQ l̂ l?l (!^vllsu ,' VVixokekw'ptXjvdei-,
Lsrllnsr IVIoatian , Ltiv !<si 'oi - VVs >' l<st » tts

kUUtle l^» I»«r » tr »»»s , 1̂ . V«t .

8 Stück Dip omatni -
schr >jütische , elche u .

bessere Kuchenein -
richiungen . w ' ih lack,
und prelswc . tal . znz .

Goethettrahe !tt
Di . ter ,

Zu vk . sch. Schreibsekr .
u . 1 Bettwolltevv .. 1 w .
gebr . Z . - Petr .- Osen bill .
Bernkardstr . 13 . 4 . St . ,

Lmal läuten .

Kleiüer W ?« iNrlZl ! l .
so aut wie neu . zu verk .
Gartenstr . 21 . S . Stock .

Preisw . zu verk . 1 gr .
Wandlchrk . . l Ziebbar -
monikiu Winterstr . 44v,
2 . Stock , rechts .

in all Holzarten emv -
sieblt billigst

Stöbr . Klavierbau -
Revaraturwerk .

Nitteritr . N . Tel . S307.

Mavierzlühle ,
neue , in nnkb . . schwarz
u . eich« , von 9S ^ an .
empfieblt H . Müller .
Pianolager . Schlitzen
strafte 8.

Musik- Instrumente

Me Site Geige
zu verk . Preis AM .L .
Wektendstras,e 13. vart .

Anzuseb . miit . 1—2 Mir .
Zu verk . e . Konzert - u .

Aklocdziiber sowie ein
abaeänderter amerikani -
ich«r Mantel .

SliblchNr . 1« . I . r .
Sebr gute Akkord -

Zitlxr . KD , » verk .
b< i Kleinlchmidt . Stesa -
nienstr . 17 .

Gut erbalt . Gitarre
vreiSw . »» verk . Li «dk«.
Schönleldsti :. 8 . 1 . Stock .

Nähmaschinen

Nähmaschine ,
Sinaer . vreisw . abzug . :
Kron enttrake S7 . III .

NLbmasckine .
neue , als Weiknachts -
aeschenk passend , billig
n verkaufen :

ondktrake 2 . I . links .
Zu verk . Näbmafchiae .

Kind . -Vocklcslltte » . ,'iicr -
tikchchen. Ziebbär .̂ itber .
Sirlchstr 3» . Stb . . I .

Herde . Lesen
Herd , mittl . Gr .. wen .

gebr .. zu verkauf . Will ,
Herrenktr . Mn . 3 . Stock .

1 SÄ
'
osserherd

lEbreiler ) zu verkaufen .
Amalienstr . 42u . vart .

VMer Mai iieri »
sowie ein Paar Patent -
bett ' Sste zu verk . Ersr .
Kailer - ANee 73 . 2 . St .

Grudeherd
mit Koch- und Wärme¬
raum . Wassersch .. ver -
nick. Beschläge , abwasch¬
bar . Ematllelack , vollst ,
neu . weit unter Preis
zu verk : Porich . Karls -
rnb « . Herrenstr . 17. III .

6 St verschied . , aebr ..
aut erb . Oese » . Diwan .
2 Füllöfen low . I Petr .-
Osen . 1 Lüster , versch .
Lamv .. Puppenkochgesch .
billia zu verkaufen :

Bliraerftr 21 . i . S of.
Mebrere . aebr . Gas¬

badeöfen . mit u . obne
Himmerbel ' iuia . preisw .
abina . S . Lar ' b . 4! lanv -
rechtftr . N . Tel . 2l>3«.

Fahrräder

Herrenrad , « ut erb .
f. 42» zu verkauf n :
? nikenftr . 43 . H . Sller .

Settev - ZllArgd .
wie neu . zu verk . Mlll -
l«r . Werderstr . 10» . l .

SMeN ' Mlrad .
fast neu . zu verkaufen :
Kronenstrake 27 . III .

Kinder - :c. Wagen

kiOeliiemagea
und kleiner

Mg - ülli ! S WllUtl
sebr bill . zu verk . Bren -
delberger . Lessingftr . 2S.

Ein aut erb . , modern .
Kinderwagen

zu verkaufe » . Zu erfr .
Grötzingen . Kaiierftr . 78

Spielwaren
Kuabenlvieliacheu

u verkaufen : Geora -
iedVlchitt . N . 4. Stock .

^
f . Milk s 80km vetail - parfümene

^ !

Kaiserstraöe 104 , Lcke tterrenstr .
'
l
'
eleplion 2lZ

emplieklt

MinM Svclieiilie

in reicher wie .

? or/ella » , krislall , Reize - , I . eüer -

uiiä kausdaltartillel .

FpeÄalabteiluQg

kür

loiletteartikel , keivseiten unä

moäerae kartümeriea .

Gr . Puvven,immer u .
Pn »ve« küch« . vollst , ein -
aer .. ar . Vnvv « u . P .-
Sonneusch . zu verk . bei

Gökinqer .
ZSbringerstr .

Zu verk . : »,ut ertii . lt .
Kinder -Küchenschränktv ..
Kinderiisch . Puvpenbett -
statt . Puppentisch .
Zu erfr . im Taablattb .

Au verkaufen
Puppenstube . Kasfeeröst ..
Nllustr . Geschichte der
Krieae 1«<V—IS . 18« 4 b.
SS . 1870 —71 . Busch - Alb .
ittudolsstr . 14. 4 . S t . lks .
Puvpenkiichr . gr . Puppe

m . Lederaest . u . echten
Haaren , versch . Svicl -
lach . . Kinderstubl . Klei¬
dungsstücke s. Mädchen
von 12 -̂ 14 I . zu verk . :
Ü- iktoriastr . 17, III . H .

Zu verkaufen :^ ebrgut erlialt Puvven -
iche » . Puppenziinmer ,

eiaen braune » Mädchen -
mantel . Größe zwischen
1 —14 Jahren . Mädchen -
schirm . ein Nachtstubl . ein
Krankenstock .
Zu ersr . im Taablattb .

ra

Pnvoenberd .
wie neu . billia zu verk . :
jstajferstr 141. I . St . . l .

Scköa . Vii »penb «rd .
Bura . Eisend . , Anker --
steinbauk . u . a . m . ». vk.
Zirkel l « . II . r . King .
Kdlerstrasie .

Puvvcswaae » .
Holländer . Puvv « und
Verschied , zu vk. : Lach -
nernerftr . 18. vt . r ecktS.
1 Puppenwiege . Hartü . .

I Holl gebr . . 1 Trans -
vortschlitt . f . Milchleute
ulw zu verk . :

Karlltr . 4V. Stb . II .

?iu verk . Kinderscklit -
te » Nr . 23. led . Kiuder -
aamaschen . Pnvveubett .
^ ilenlobrktrafic IS .

SMitt . . Lieaftubl . Da¬
menrad . Lackst .. Gr . 38.
neu . Dam .- Hofen . neu .
fchw. Kostüm . Tanzst .-
Kleid . . ' <> Geige . Semi -
naritr . lö . 1 . St . Eins .
Moltkestr . benutzen .

Kleider , Schuhe
Zu verk . elea . Tuch -

kostiim für ar schlanre
Fa .. eins Winterkostüm .
aolö D .- Ubr m . Kette !
Kaiserstr . 124k , 3 . Stock .

Schön , dklbl . Kostüm -
kleid a . S . gef . 1S0
D .-Mantel SN u . IM
H.-Ä >! a » tel 120 .« z. vk. :
Rbeinstr . st. 2 . St . r .

Ein schwarzes
Tuch - Kostüm ,
«venia «etrag . . Anschas -
snnasvreiS 3000 sür
7M ein mod . . dun¬
kelblaues Mantel - Kleid .
Gröke 44 . fast neu . bil¬
lia abzugeben : Adler -
ftrakir 7 , 4 . St ., rechts .

Sonntaa den ganze »
Tag anzusehen .
N -ueS Kovllm s . mittk .

Fig . weg . Trauer bill .
»u verk . : Knikerstr . IS7 ,
S. Siock . Weiler .

Kaufladru
und andere Spielsachen
, u verk . Näberes

Bismarcks tr . 71 . II .
l Burg m . Sold .. Ban¬

kast . u Spiele , gold . Da -
menichr u . versch . z. vk.
Zirk . Werderktr . 42 . II .

Hoch,eits -Av,n «.
Mittl . Gröke . seldaran «
Hoke zu verk . : Lachuer -
strake 18 . vart . rechts .

Neuer
dunkelbl
III— >2 Za ire , u » erkau -.
Ltoll « . Be >» h irdstr . N

Ein Cbeviotauzng . ein
Smoking , einige Anzun -
Itoffc sebr bill . zu verk .
paiterstr SN. 3 Stock .

Gebrock - Anzn «.
fein » . Friedeustuch . aus
Seide aearb . . mittl . Gr . .
bill . zu verkauf Wald -
strakie . 24 bei Stein .

Sckankelvferd u . Pup¬
penwagen zu verk . :

Akadcmiestr . 13 . 2 . «Pt .
l Schaukelpferd , ein

Cbristbanmbalt . . t Kin -
derlmifftüblchen . 1 Paar
weike Kiuix 'rschnb « sind
Winterstr . 47 . II . zu vk .

l Stallung für Kinder
ist billia zu verk . Näb .
Grenzstr . ö. 1 . Slock .

Verschiedenes
Feine silberne Damen -

Armband - Ubr . beides
Silber , zu verkaufen :
,- ch« «' <' Nsi? . 81 . 2 . Stock .
? W . MiMeSe .
>i m n 4teü . . Messer echi
Zo ing .. alpikkaart . , > lll
Ersitz s. d. schm . Hoiil 'iib .
ffriedensiv . Garan i . sür
lalirel . schöncHaitbarkeit .
ff . vol ., zus nur 12" Mk .
üir . <üeii « r . Mctallwar .
Lorch Württ , Post >»» .

Pass . ÄSeibnachtSae ĉh. :
Kinderf ^ l . . Opernglas .
8 vr . Sch »eidersch «ren z.
vk . Schillerstr . 24 . vart .
Masseleisen . Lernlchlitt -

ickube . verstellb .. 21 b .
23 em, , u vk . : Marien -
strake 7« . N . links .

Zu ve >kauten :
I Meyers Konoersat »
Ler - kon <21 Bd . .), Gold¬
schnitt . Ledere >nband , w .
>eu . geg . Höchstgebot zu
» erkniken . ^
Zu erfr . im Taabl attb .

Franz . u . ital . WSr -
tcrbllck ? e . sowie Herren -
Schlittichnke zu verkauf ." - 4S . 1 . Stock .

Äauarium . rund , mit
Trovkfteinaruvve und
Sorinabriiun .. Schreib¬
tisch m Aufsatz 1 Schll -
ler : Lelsinairr . 4 . II .

Zu vk. 2 « leere Kiste « .
Friedensrrake 18

bei Schwarz .
Stnbllchlitt -n . 2 Sitze .

Gartenl .. Allst , » riegob .
z. vk . : S trfanie nstr . >jl>.

Stnblschlittc «
zu verkaufen : Nichard -
L ' aansritta ^ <3,.^ II .^ .

«Vrvficrer Pfnklkaften
preiswert zu verkaufen :
E «aeuit «i» . Nioltleitr . ».

Gehrockanzug
Cutaivan m . aeftr . So '«,
verschied . Anli » i>erbsite .
bellar . Ossi, .- Mantel ,

seldar . Mantel , beide
neu . ar . Answ . in D .-
u . H .-Stiesel neu u . ge-
traa .. bill . zu verkaufen .
Essenweinftr . S2 . II bei
Arelrad .

Einige sebr schöne
Llster . IlkdeMer .
Ak ' ZÜge . ^ ?? .̂ r̂

'
n
'
! .

West : . Cutaivau ' An »> g
Schutie und Stiele ! bill .
zu verkaufen
k, !e<lo»d«kg. Adlerstrake Ü2.

jtnabenuiantel
f . 14— 1<> I . , nen . fein .,
fchw dklbl . Tnch . Sei -
öenklappli . . Gr . K7 ',4 . z . v .
Kailer - Allce 15>. 2 . St .
Ein Tomenvelzmautel
bereite neu . Grök >' 4l 4S.
preiswert zu veik un -n .
Zu erf r . i « Taabla ttb .

Mäd -Kenmantel u Da -
mcvktiefel Nr . 37 zu vk.
Pittlitzstr v . 2 . Siock .
Nodelaaruitnr . fast neu .
Sweater . Mütze . Hand -
schube . Gamaschen , oass .
f . Ii '»—ISiälir . Knaben ,
zu verk . Preis 2SV
Dnrlack . Lns >stras ; e 14.

Regenumdang . Lode » ,
kür 12iä !>r . Knaben zu
verkause » . Preis SS
Dorlas . Luk>st ' af,e 14.

^ a «» en >oatt » e , neu .
aus gutem Hauie . zu ver¬
kauf Anzus . » nr ^ onnt .
Zu ersr . im Taablattb .

Schön , ar . Pclz sHase )
u . Muss zu verk . Anzus .
»wisch , ü—7 lllir nachm .
«Äerwiastr S2. 4 . St . l .
1 bein . neue Seebnnd -

miltze schw. . f . I . n . IN
b . 12 I . l Bura m . Sol¬
dat . . I Schliit . z . v . Eaer .
Klauvrechtftr . 10. 1 . St .

v best . lein , angerollte
Stebümlegkrage » .

45. neu . bill . zu verkf . :
Klauorechtstr . 3S . II .

VergMefel ,
Gr . 42 43 , wenig geirag . ,
schnee - u . wasserdich ' . zu
verk . Krieveuur . 24 UI r .

. ölllllj
- ' S . S . - Sltjllize

elea .. lang , Gr . 89 . fast
neu . auS erstem Hauie
trauerb . i . A . vreiSw .
abz . : Serrenltr . 48 S . I .

Zu verkaufen
Halbschuhe . Gröke 88.
89 . Gamaschen , schwarz .
Koititm . ZÄn !e » . Schür¬
zen ?c .. Ankersteinbau¬
kaste « . Spiele « . Bücher .
Helmboltzstr . 16 . III .

nur vorm . v . IS— I Ubr .
Ein Paar
Seil ü - llWeseZ .

Grös -e 42 . n . ein Paar
Damenlacklchnde . Gr . 88
zu vcrkausen :

Hirlchstr . 48. 2 . Stock .
I Paar
Herren -Alnminimn -

Scklittscknbe
mit Stiesel . Grübe 41 .
z. Schnellauf . Fabrikat
Schweden , für 2IX>
zu verk . : Grora - Fried -
richftr . 12. II b . Mailer .

Tiere u. Futtermittel
Schw . trSchtiae Ziege

zu verkaufen : Knielin -
aen . Friedrichftr . U>.

Haus -Äauf.
Lage : Ettlingerltr bis

Westendstr . . N . Balin -
bof bis Krieaktr . oder
älinl . Lage . 3- od . 4mal
4— S Zimmerwobn . An¬
gebote nur von Eigen¬
tümern unter Nr . 8MW
ins Tagblattbliro erbet .

üllüs
mit bezielibarer S bis
4 Zimmerivobnuna zu
kaufen gesucht .

Lanaemir ^ n . Bodensee .
Gebr . Taselklavier od .

Piano zu Lernzwecke »
sofort zu kauf , aef Au -
aebote m . Preisang . u .
Nr . 39l4 ius Taablattb .

Flurgarderobe
zu kauleu gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8»17
ins Taablattbüro erbet .

Brillantring .
ar schön . Stein , aold .
Damenubr sow Gra » at -
schinuck zu kauf gesucht .
Angebote » nt . Nr . 3» !l
ins Tagbl attbii ro erbet .

- Geige —
zu kaufen aefncht . An¬
gebote unter Nr . 3918
in s Ta ablattbiir o erb et .

Zu kaufen aesncht eine
gut erbalt . Mandoline .
Anaebote unt . Nr . 892N
ins Taablattbii ' 0 erbet .

Anzua « . Nebeezieber
sow . aestr . Hose k. schl .,
ar .. iung . Mann gesucht .
Angeb . m Preis unter
Nr 393« ins Taablattb .

VerjerT ' pmch
arok . u . S Berbindungs -
itücke zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . W22
ins Tagblattbiiro erbet .

womöas . wit Gewichte ,
zu kauf , gesucht . Angeb .
m . Preis unt . Nr . 3V2S
ins Taablattbüro erbet .

Kaufe
fortwährend einzelne

gebrauchte Möbel
aller Art , aanze Ein¬
richtung . . KUchenmSbel .
,> edernbetten . Matratzen
^u reellen bnften Taaes -
vreiien . G n ! m a n « .
Nuöolsftrake 12.

Kaufe ,
Verkaufe
kortw . zu reellen Preisen
Herren - u Damenklei .

der Schübe . Wäsche
Möbel u sonli verschied
Fridenberg . Adlerstr . SZ.

7sI . 4S70 .
? ch brauche iebr nötig

getr . Kleider . Schübe .
Wäsche . Möbel » iw .

Zab e reelle Taaesvreise .
Z Meer . An - und Ber -

kaus . Kailerstrake 87.

Ich zayte
die besten Preis « f .
Kleider Schub « alt «
Möbel Wäsche Lum¬
pen Papier Bücher » I«?
Tevviche . Wein - « . Sekt -
flaik ^en usiv

»^rirl An - 0 Berk .»
Me ! .>alancnstr !tl>

Zskls
Hobe Presse sür Dame »
» . Herrrnkleider . Wäsche .

Sckube . Federnbette « .
L orbänae . Pfandschein « .
Karabanokf . Zäbringer -
strake >W . Tel . 21151.

"
seppiLiis

OiwLm - Oseksn

Lstt - Vol '
lÄZSN

mit perserMuster in nur besten (ZualitSten
so ^vie

t< ülistl6s - mat ! 6N

in sllen OrSLen
empkiekltbilligsten preisen

leppick - Î suz

Xsi -Isi -uke i . k . Xzi5sr5tfZke 157 .

MiklllM
kauf > fortwährend zu
allcrbvchstev Tagesprei¬
sen

Ad . Wenn er
Müblbnrg Hardtttr N

Maschinen¬
schreiben ,

Stkuo ^ rophie .

Schönschreiben .

RmdsciiM
erteilt bei schnrller « ud
griindlichcr Ausbildnug
und mäiiisen Preis «»
Leh : er vtrauy ,

Kronenstr . 15,. S . M .

emokelile :
frlzek ? ebr , K»kkee
8ck <,Itv >» <>c in »Ii -u

8tr » . durx . I-ebliucken
1.80
in <!>?. ? »clivn? en

Viv . pain », Uo»? 5.iv
O >-I»»rclln «n
deinst . in lZozco
fei »« >Vur » t>varen
,vl . Qe »oti «nk « ür »tc >».

V/siZ - lim! kot « eliis
von I5.5V »II
>/. I ! Z? . >/z M. ZI

Portwein >/, 4S
>/s ^ l . 21.S0

ecl>ter Velo¬
ur »» 1 50

feinst , frsi » . Kos-nsk
^ ersctivitt 1̂ 1. 4Z

XlrscN u 2 » etsekzen -

feinsts t . I!cöro
Kvintnel

pfetkerminr , VsnIIIe
cur »c» o , /^nlsett «!

Lkerr > kr «n «I>.

fiil llle
^ eHiliZviik - gzelcesel :
/Viancteln ? k(i . k 75
tia ?»e >nuk !<enne

»/4 t^ku. 5.50
Sultaninen >/, Pk6 5.75
l( or !ntken l/4 z »U

v , U Z X»
Rosinen Z 50 u 4.60 »Ol
8uk . ^ arssrlne

vvetk ,
enkditlert ? kU. 4.50

Deinste /Vlanmeincte
okke u. i <ZlÄ5e»n

Ickten Ulenentionig
hßtNBdovNSZfNttß,

S/4 17 itz
S/s l. tr .-5! 8.75

Snumkerren 2V 5t . 4.50
unu b 50 uti

ttstkias ? e ! s
Î itrioastrsk « 9

? e epbon S09Z

Siliiges Obst.
Gemiise Marmelade
guter Radin - u » i> L ' in -
b «raerK !ii « Ziaarren
Zigaretten , gut . S ittck-
und ^ tau «t»tl >t>al bei

Allna Klais ) ,
Durlacherstian « 4i >.

Ä ^ 7,ck >i ^ ezel . l. sci -i>Äk-r
Abteilung lnstsNstioeieri

^ ttlin <zei -st >? 59 / femlpr : 7SQ . 77S
Verkaufs -u .^ uk5teIIunyrssum :V/iI ^ e >mstk7 ? v

klkll
-

UN NllkllllUM

ru k' urniei ' ivveciien AeeiAliet
z:u ksuken xesuckt

Zückckeutscke kurnierfadrUl

ttartmann Sc Lo ., Karlsruke

V/er6erstrsÜe 7 ? ^ elendon 5228 .

tiarlstWr WDrlliku ! . eütili !is . » ^ ^ 8«
kaust sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchste»

Tagespreise .

WM . NMA . Sil WS
«. Sicher. Alizen. MeSgilleii
taust kortwiihrend u . zahlt den dSchtte » PreiK

L . Theilacker . Hebelslratze 23 ,
- gegenüber « a fiee '̂ au e r . ^

Aufgepaßt !
Zahle HSidtte Preis « für aetragene

Kleider , Schuhe , Wasche , llaifarmev .
Postkarte genLat .

Okuniewski , Bcunnenstrahe 4

>1 . ^ , ^e/7/ »e/7F

StzMo/ ?

«>t « nt /

auttsNen « ! dklllg
kzulen Sie in cler

^ akob I^ eumann ,

Ufdvrinzsnsti
' skls 3 , nsben NvlMM .

^'
.M . .

auk wigsenscksftlictier ( ZiUncilsM
I-

IsutpkieZemittel von liöckster Volleiicjuns -

— Lrsole üdei -f !»se !,enci . —
In e !n »eli >7 Lesckäkten ru Kaden .

Ivd . Teil «»- unU p »rlüm «riek »drllt , ^ U^ sdurA .
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«liiMe kür iMMie »
O °MlA- » SU enSttne « !

ZtrumNk »
i^rNE ^ S ^UNDZ KkZZtQlt

V0 Strick ^' keilen »Iler ^rt ausxe
'

Zukrt v̂e-6en
kdenso werben '»iriim^ke v . Lochen
»u» »t!e>n «nttt»iic !»en k'.» tefla! taäet»

ing crnc ^er< tn ^er
IIlis«v>»inv -, - S < i»iei» envi

l. » ^ ngsltzsi ' -! . Ksrtvnstrako U.
WlMMUMü l mlmmii'ümim/Z

„Flottweg "
Motor - Fahrrad
« it Borderradantrieb

der Otto - Werke in München .
gm sirtriebe blllipileö Gebrauchs- Fa 'irzeuaFür Acr »te . Beliord .ui . Geivcrbetreibeude,Herren uno Damen.' Leistung : I PS . . Gewicht: 42 KZ.

« llein-Bertried durch

5cdoem ? erkZl ^ 6a5t
Karlsruhe . malien ''iraß ' 63.

Z
» s
G

oorT ^ ppel
l(»rz»ru !ie, Kaiserstr ^Le I7Z ,

fernsprseker 49S2.

( ,roL ! » sn6 ! ung

. e'eMiecHüizcüe^
!ÄW k

G

»Vfssokenvi

SodorVA
lielert »cnnelislen ».

^ nuatime-ÄeHen:
Xarlsrukei

lZcrnbsrcizti-alle g.
ivaiserstr Z4, ^4Z.
Oervi^ztr 4b.^malienstr IS.
VVall!»tr . d4.
Wilbeimstr. 22.
^usu«t»»tr . IZ.
Sckillerstr. IS.
Xaiserallee Z7 .
Q ->del!.berjier,tr . I .
klieinstr . IS.

iZui-iack:
Naupt»tr. IS.

Nobel

MreMcke

» L

V lMiil!
sovie

M iZW m WZlsWMM ! Iiiu kiesixe unc! Auswärtige ispsnsunxs
verksltnlsse . M

Kttllk - Lt« SIL
Ltvcks , Lckirms

unct pfoifsn

150 x?S

Ü!8fkfm .kIi:!!S .1ilIM
vcier Zanr ILicke

! eüe >
in allen preisen

cillMWl
aineriksn .

SllllMWMe
in kücke

wotensckrSnk .
eben iVik . 450 .

bi» Z bei

culWeäelöto .
<Ss!ZlliIl?> Vkslilsl ^0s «S

Lrztklzzzige yuslitäten

empfieklt

llMÄIlMW I
1l ) 3 ^ aize ^ trasLe 1lZ9

leiepkvn 401 .

ksrbersi uvck
ckem . ^ ÄZckallZtalt

^ «lepkon ISSZ
Mick I-Vlnlg^ jetlt «leiier Äie in liiesex r^ci, einseblasenSe oexenstäillw.

Scknelle SeckienunZ . l ^s^ ^ sr » , killize preise .
Sokisllstr. ?S » arlsnstr . <i5 Tslssrstr . 4i
l.zävigsz>Iat? 40 Rdolastr . 2Z Lurvoostr. l
Liirnsrszr. 1 , Lcko llsism - ^ Usc! l-uüviz -VjlUiswstr. IL

0 «,^>»vk , SsnMtrsks SS .

ksrlsruke
Ksiserstr . 175 . lel . 329

Laim k^sckmann

vrsLNsisrmsistsr — Scliüt ^önstrags 23
erstklzssigs ksp-rsiur - W-rksiztto wr Sebirmo ,
Stocks, k̂ sifsn, ^ » »rsckmui : !«. Ss» sLd,sr usw .

psvmpl « un <j rsscko Ss6isnung.

kMMllren:
trlst ^rliümw«
iit»ubk !tmruv
8oiisok !tiame
^ i«rkitmme
8p »a?«u uuä
>adsin

h, enkpkiedlt

t ! Viele ?
l«,sc>> Uouelu- ll. riii-seliitn

?ianos
^ killiz
5e, Iii . ^ JSfS5
Lrtip ' in/^n ^tnitke 24

Sie Singer
IlIIIIII »III!IIIIII»IIIII»III!I!U,III>II!I«IIIIlIII»II

Vamp//?e//e/- 5eve ?v»seK
— 1 — 1

E
tür Lraunkokle »

r »u>o»a« vo» kst «rv»z«o.
SSvksto vsmpklslswog . VIrt»o!l»NI. Lstrlsd.

LedasUstö I-ietsrmig . Nall vvrl»vgs Vrvl:ks »vlisll.

I . TopkD5Sdne,krkur
^ ^

Nähmaschine «
ö ist das nutzlichsteWeihnachtsgeschenk !

Erleichterte Zahlungsbedingungen A

Karlsruhe ^
Kaiserstr . 124 ^

^ Singer So .
Mähmaschinen Akt . Ges.

Velzwaren!
i?euonkert »ninaen , Nm-
irbclrunaen Ncvaratur
Veuefte Modelle , mä-
nae BreiieMa » Sii « brr

Kllrlckner .
?!1

kji!gÄi!iiIII3MsLMljM!! i!e .
'! l! . likZ!! liS !!

»i bereiien dielet

>V
sau5e" dkÄc»i ernrokt in cien versckie ^ensten i<r»nk»
k».its !sll <n Veilsn ^en Lie vruckscll ikten kostenlos .

^ Z^ tick Kurdenaritilun ^ un ^ pfudeslt̂ un^en im
^ leciro -Zslvan . Neil- Institut

k . Zeitler Karlsi -uiie .

- Schlafzimmer z
^ KSIn , Vetteil . Zisch ?, Ttiihle , schmke, z

; in großer Aucwa^l zu verkaufen. :

Vo'
.sleraeschzs! Steimel ,

» WUbelmItrane K-i. Telephon R>«2. »

vrsZ GGG
sincl nötix , um einen -^uten ^ n?uz c,6er

visier dillix eu erverben.
i . lluter trag -

sä^ izer Stoff,
vvn bil.— per
i^ eter »n .

2 . Lckte futter »
- utsten ,

i<c»mplett IYS .—
kür I änN>?.

Oute Verarbei¬
tung

LmpfeliluiiA preis-
werter Lelinei ^er.

Liroke ^ usvalil in tterrenstokken von
wk . b0 .— bis I9S .— per i^ eter.

wenige Ulster INIc . Z00.—. Z95 - .575 .- , Y00 .- .
I iViarienstr»sse 18

parterre .
Kein I.a6en. 8onnt»z xevssnet V. 11 s vkr.

^ d»ok > ittvnt >a «»o
K. l 'i'»« !»» K»>serstr»l!e 34 »

Auskunstsdlt ^o
^» »llunklri IZüi îxel .Vi! "it-

»tr Z >u»>i >k êclerm. I .<55.
Vsnlisgistvn

vnterwaxine!-, >ok ., Kaiser
VMl, -N »U- Z2/2d. 7e >. Iiis».
o «<it» «!a .- » v>n >g.

p. I^e>'»ck >ni»nn , v«»rmals
flceluner, X-r>5>ra»<! ig.
X»e t ê^er » ver ^en v/ieneu.

S l I l>ono In i»z»-
V «so , tta

e. V0ck><-, >nk « »-rl 'cli .
Ksi-ier^lr . 123. rel . 1957.

K. t.in -in-1-, V?»lclz«r»k>e «
Kun»t!,on-!>uns >ci,» -»r?,

I , »> ^ Karl Oietim»nn,
K»>ser5tr »I!e 225. lei.

Su,vI6 » ^ >eli , ttlrseiist. 12.
re epkon 414 .

/Vlbin vletilck , Meelin-rei
ll ln <>, »iir^er .tr I

XsrI fuller , UezenkOlls». 15.
r - l-pkan 1551.

Il„ . IVIee», erkft ' in-enslr.2?.
releliUun 12-2.

0 »-»nn N»o 'n-
bn ^nnz «'«»!

V.Ocl-nkelmoi ', Uex-nkelck-
»tr»lZe 4.

e«n»! Voxsl ^>ckk . , In >, »c >>.
wan . funck. ^rieilricliz-
pwli lelepkon j424 .

Laokssnn ^ svken
^ akken -katlei. K»":! ,l . ^2Z

ein? . Ilirsckslr ?el M
Osnassonis

Spltrtaclsn , riioavslll,
KriCtislr. <2. tel 4 >u7.

Lkvm . VssolHanst .
l>. I-a,cii , ssakrik So i^n-

»traile 2S. rs !epnon IS5Z.
^ ili »l>?a :

K»iserz<rz ie 411
4g »

Kinv ^n^traiic I
X»>ser-^ IIee, ^cIieKörn«rst.^ ai'ien^ti' ilje 45
I.uli » i --^'ükelm -trzlZe IZ
Ii»ein »«r»^e 2 !.lZurlack , H »upt,l ,̂ <1« 8S.

K« r>5Imeu», ^ »riensl . I? 21
filiaiei Xili5sfst,i»!e bs.reie?doa26Z6 . (Ze^r . IS70 .

Liio,e »
» . Klett , X-iissrzl ^aüs kl,Icl . 4o5 In ^ink,

Kupler , mo<I Lo>«ürke de .
V»inon7i»'» ? u -o un«>

k >» »o ^ »on
friecla Sckmiclt, Sn« .- >>».

me»iri»ier»al ., Nerrensl. 1^.
Voinvnsiki « ! to »» u,

U « ir> , »vk «isi».
moltTai -inns ,

joz. Mumenstetter, Stein-
str .2l i Ua-U >̂>,>-,. sei . I ^4Z.

^Ib . Wlrtk , Sokle slr >14
Strakens. , Lclo! -ckillerstr .

Oampk̂ vasekanst ^Ii Wsnclt,
ink . : tt . VVelnkeimer,
X»r sruii?- liiip -, re>. 28>>?

unitSIod«i»i»^no « »o >,Z» ta
I'Iik. Mzei', »rzuerstrsUe 21.

leiepkon Z2S7.

Vnoli!,»n «llung
än^r. ^Veinlz j>». , Sp?! ,»I.

^au < k. prim» vl»ue>u-üsclii .
Xiuserslr 4ti . Telepk . 54/ti.

ll »»«Z«vnsien
frani IZornlielm .Sckiiken »

slrzlZe ZS Sp» . : Scdirms ,Stöcke , Gleiten .

I-Iokt. u
>ln»ttan >«g» i,

vuiolll 5>^ is^, Itirsclist. 12.
reiepkon 414 .

)ullu » ^klzät^, Humdolckt-
slra ie IS . leleplio,, Z7SZ.

Qrun6 S Vekmlcksn
»/»i ^ztr . 2b . rel. 52U

lnxen »üro OloorL»
Xziserztr . I ?2u» IS ) . V.4 i?2
Liekt . I.Ie !,t- u . KrsktanI .
eiektt . ^ zzckms >, rroiz.
ior>»»t . Llekt «Värme» ?o»r.

N .van liaicli, !» 'cnleiirbiiro
iür eickl^otscilni ^ ^ Lrt>-
prittrenstr. ?ü . rel . 545 t.

Iskod I-eonksrli,
reriiraile ? >. relep >. 4S12

Kazel » Oeker , ^Icktr . ^ni .
Xoruerslr >5 le>ek>mZj2S

^ IsZctnotvolinilrsi '
c»ri x»krz»nz, x»jzei^

str »Ke 2» rs"
ZS2j .

kvZIenksus »»
Ikobert INav, ci>uc!i»lr»s« s.
VVIik . Ssuer, 5eilendalleie >,

Vaiciliornzln -lle 17.
^ Sndvnsi

v . I.s,c>i , fzkrili Zc>fl ?n-
str^öe 2S. rei-plion IS5Z.

Filialen:
X»iser«!r» !e 4l>
I.u Imxjplali 4l>»
Xuivens ^zije I
X»i »er- ^ I,es , ^clceKSrner» l.
.̂ srlen ?tr» 1e 45
i .Ullvv!?- vVUi>s>mztr»0e Ii
kkeinz ' Alle 21,Ourlacii , >1» ^ptst.-»ks SS.

^uzus^ e-se»', <örnerstr.18,re> 24S7, 5iii^is i^ rk-
xr»ien - lr . ZZ.

Karl rlmeu,, ^»?ienst .I9i2l
Filiale : Xaiserstr ^^e bHrc>e,,Uc>n 2zZS. cie^r . IS7 >̂.

Sücllt . li«ini ^un >l!i. li>»tltut
X».ser->rztj<- ^4». reI . ^V77.
va » . unit

laltunz, ! , ,
Susoll» Ii ^Ii?cl, «>5scl»i. 12.

l°ele>>!, >n 414 .KsrI Kuller, vL»-nk-I6,t.I5r - lepko ., jz5I .Oeor ; ttaukler, küppurie^
«trak ? 2Sc. r - l . 252».

Vteelj, ür>>pi !n« nztr .2S.rslekan >222 .

k'i'sn? 3I»ck<»kIr., k°rie>Iei».» Ir.,sir-S- 14. rclep ion 27S7^clalk k'rlk^ 8ciinet ->er-
slr^Se 22. r - lepkon I15Z.

Vi>av «u>-v
k̂ r. Xlett, Xsizers 'rake Sl).

rewnlion 4 >5, c?r > ier- u
pr^xesiis »It . ^eti »- un6
X»uisc l̂u!«^>cmpe >. Sckii-
Äer , Î etscdslte , »II« <Zr».
vier»>keilen .

« « i^ungssiilsgsn
Ka6. Nsirunzsdausnstalt

Kar !»rulis. l » n . . Inx fr.
VVe>>xeie L- Ixiknerl .
X»ristr»lZe Z», rel. 2lZj.

j . I-eckner Li Salin, XI»»-
"r ciitstrake 22 lel . 41 II.

^Vllkelm Weber , Scküt^e».
sir-Ge 42. rel . ZW1.

» okisvlileiksnei « »»
Karl Hummel , Verlier-

z>ral?s 13. selepkon I,47 .
11 rintelott , KasierineZ^er-

lioiil ĉ >Ieiker«i, ^ .n ->!i-n-
dtraiie 4Z. r -ieplloa 4IS2.
tn »tal ! stionsn

?rsnr Vo »el , K-icl-k.,Verlier»» . 1, Irl . 3SS^.
^u«»^ IIoi»s,
km II ^ »ver, !̂ »rien »tr. S5.fr Willmann , x»«5er<t 112

kesteingekiekt . VerkstÄtti ^

Karl Orislier, özum^iste, -
straks 12, <nflkersckm>eäe
unil Ver-inna»s!»i>.fr . Sobwarie, Lttlinxer-
stralle 4S seleok'»» 5».

Xvnsoknvnvisn
^uAu »t Sclinorr, Xunst-

kursctmerei , kreuzsk'. 27 .
lelepkon 2b25.

^.svlcionsn
K . vorvartli, Î » iirr !><j ., IVI».

sckmen , 6ctiilU ..^ srieastr.S
!»« «>« >' n>Sd«>

L. Sckiltr, X»i»er»tr!Gs 227.
relepnon 24^8.

W. Scl >llt^e,rzne ?iermei !!ter
voetliestr 2Z. r «Iepd . Z012.

Malen
Aliolt Ittantn, !̂ »Iermeister ,

Xarizrulie cioetkesiralle 20.
reiepkon 155.

K>sti »s <zesn5»di»»Zc
l^ Srum » Sauer, X»ri-^ iw-ilnstr . 14. rel. 2427 .

KI «vi>snik «n
juliu , LklLöti, riumdolilt -

»liaiie 1». reiention Z7S5.
üiaÄ»It?« i,«pai»lou?a
Otto frübjr ., Sokienstr. IZ7.

reieplion IUZS.
OfliillS «»

L.8IcI«Isr, in!> ^>kr. Sekeurer
eexeo.l>.tt»uplpost .r . 2225.

Seitr, .-lirxcliZtr.tlle W.
relcs ?kon 2V5H.

Paul ScNmicit , TZKrinxer-
»tralZe 77

p» i-kv« d ?6sni »« »>>
Stekan Volk , Zci>ütten5tr.SI .
pei >Avken n,a l-kei »

( »» » »»sndoitoii )
ti . vieler, Xaizerxtraöe 22Z.

piBatogi »sp ?>«n
lisuseb L- pe»ter, Atelier

»or »e !>>1ier ?>,oloxr»n >iien ,
Verx >ölZerllnxs»nsI->K. Lrk-
prin !enslr»l!e 1. re ! 2b7Z.Samson Li Lo ., i'liot . /Xtel ,
Xa >ser ?»z»z -« 7 . rel . 547.tt . Lckmelser , küpvurrer-
»tr-Ge la. rel . 248S.

po '»«si>» i» Unit0oko <»aioui>«
L. kurzer ( X llutzl llclis .)

8>) . r - levk 2^17.
Kämmerer, Vilkeimstr. 35,

Lc><s ^ e >ci>7,p a!? , 8p ?- i«>»
verkstätte k t^olst rmobel .

H. ticbütr, X»>ser»Ir»li- 2 /̂re!. 24^8. 1-eii . rmükel .
pu ? z»siilrlinillsn

N . Kieler, X»iserztr »Se 223.
k»u »ig «»o '>ZI « un ^putrinaoko ^Inns «

S.Xorenbusck, X-userst .137
am ^»rlttsilatr . rel . 3l>S5.

it0p » l'» tur «« » »'Il »tLN»
lür rawrkcker , t<z>im»s liinen,

Sprectim iscliinen e>c
N . llro-iMN >-er, Xüiserstr . 5.

ferxruk ^918 .

Klar » Seite !, V»I>t«tr. 35,
-w . IV .

Ssttlsi »«ien
V. Klotter k<-KI. lnli. 0.

visciunxer, Xrunenstr . 25,
releplion 2i>18, Keise»rUli. ,
»LmtUclie i-eliervoren.

Seilen
Carl Scbänberr, Hank- »

i>r»ktgsile , ^ l^erslriule 47.
relepiiun 2vb^.

Solili»ini»oi>ai'» tui'»n
w . Knetsekmark>'ckk . , >̂iok.

«cliirm !!»̂ r .. X» lser«tr . SZ».
rel .547b Oberiieden»etinell
unci dillix .

Svi,Io »»oneien
L .<Zu >cl,ai^ »r» » iik'?^ tr.y.

»iLau- , tterU- unc! ttes?a,-alur-
verkstatte. lelepkon l4?S.

A.uz . Leklsckter ', Ootte8
»utt'strsije 10. Tot . 1595 .

Sekn «il>e >>insi «ten
^ .Qattentkum . ' eine iefren>

sckueiäerei , t(i-onen5tr . Zl

Stenipe >tsi >«' iilen
frleclrlck fiscber . cieIr.Irek^er >I»cl>i . , tieiren .strake 3b. relen 'ior, Ij5?
l°r. Klett , Xiusers «r»ks S0

Ieienliin4b5 lZexr . 1874
LkmOicke Stempel imcl
StempellttelliUlieo.

S« ok « i»»I» un<
^ « pissepIezo - vIiStt«
L. Kinllier , rielric »»

ol»tü d reiepnon 551s



collMW Ms
MTnMiM Illliltlliil

MckeMilrü

5IMM ZveÄPllZ »
empüekll

für Mviltnacktsdiicllere !
tlolbäckerei

Wilzer kerben
^malienstralZe Z .

WÄrT « n ZöG
IIIot> i, bis Sil! ii»l» sinä >ech r

in ^»v>ctuell l?ei »anUell, läul sot »ack
u . v̂.rU ctas tt^ar v̂«e6 .voller u «Zictit.

I . tt »»nptIsg « .SpSTl» >go»ot,üN
« WA « !

' !

Das neue Varietö - Programm .

vi- neu «
Auslage

<̂ er no,tt,sc,en
5 >ak ?eHeI»sck tt
K» ise^ tn. V7

ist i tere»«»nt :
keus fztifr ^sk

cpi !ttk .
51ZnleI SS ..
Lcktüueke 25.»

ka it r^ppar ^te
Vi/etk êu^kaslen

siepsrateur
s ' lbNändlq für Siäiimaschine » und Schreibmaschine»
ivsoit ueiuckr.
ZllMll Adolf Gerteis . ZlMmg l. ö.

> ü es l

I» lttII » III» M >ltt» »»U » lttlIIIIl» IIlIlIIIIttIMllItt» ! llIIII »ttl»II
Sie sinä trotz: unxekeurer Steisserun ^ 6er Gerstel-
lun ^s- unct pgpieikoslen etwa nun um clss 3 bis
3 ?soko veiteuert vvorcien , wälirencj slle an »
clenvn Vsnsn 6ss 10 bis 20 unä mv ^ i'»

kscke cier früheren preise kosten !

fzgü bMte iIiZss Wsck dci ÄkilinZlüüZki.
'
!^ ^ ^

Vereinigung
Rarkruder tlusüZalienkZnäler .

^ IN , >el il iiicaus. i^ vv , ^ USIÜII - UNA .
U « » ÄZ » !iÄKM >>I !>. !>.
sssrnruk 2Y7 Karlsruhe iiilterstrâ e I.

NIV »

« - . r « > rviuc » s

« ^ msKvnr i i ^ ki ^ r ^ icv ^ iTNL ? « 2 »

dtscjlisciies Xvn ^erliiÄus .
^onnts ; . 6e » Dezember «Y 0.

vis KQlLSsns KVW
I n̂3 8̂pie! IN z ^ tcten V. f V. Hcuöntkan u . f . Koppel-Lllselö.' ' " e» ie y vdf./ n̂ksn ' l^lir ^ ll .—

^ 0l0886UM tt68litU52M
Sonntse von II - I Ukr

früksoZ ? oyÄSN Monier !

ZcdlvZUsKes
^ «Ii» »>goi,« i» ttonrtiton « , ^

uvä bürgerlich . >Veia !o !laI
X»r»-^ne^ncl»UAve I — fernspr Z257

la >^»»O 6s»
»»» »»«»»« »»» »»«»»»»»» » »»»»» »»» «»»GMO
» »'. ^ lgovsdwvz Mlll toülstv » /

kimüljoî ilttoo ZUll ?1st2v. /
! F»«» »»» »» » GG»»»»»««»M» «»»»GG»GS

n»cdn»tlUqzHvon 4 i^dr »d
Kvastlo » i^oi»»«»^.

>»gt»

^ um kkszngol «!

Qu» dü^zerUckes unu ,oli6«
Wein - u . Lier - kestsul -snt .
tjekAmi » Uurck vo^üLlicke V̂elno äuertcam !»

^ute Kucke.
Zs>ditz»IisN"t» 0 >iZ»IZlZ«s»i». - tlga» !olil»!l>kii»z
Uutliesut.kles zemuUicu« ' l̂ oluU - viere .

Wüii -IÜM - «, kc !« » e
/^Ilöinvgrlcsuf bvi

l . sisrus8srM « e .
Mödelmsgazein

Zlirics! 3, Lokv V/ÄlcHiol-nstrsLo
Ivie^tioi, IS25

^Itrooommierto firma K« » rSnit «t ! 273 .

„ ( Zramois "

6as volllcommen8te
<Zrammopkon

^ ppsi -ats in allen l^ k-sislaZsn

Ar . 847. Lette 12 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 19. Dezember lS2y Drittes Blatt
0,SS/es5/,e - /s/Fe5o/ks/ ? /L^ i,te« t,./, ^e/sn,e/ -,sa v « U ^ c/^0^o^ /-o//s/7s //?

l4 ^s/7c// »//t/s ^ 5c ^ /77tto/7 i ? /7/6 / / ?/ ? . .' lp .

SenMÄe V « K» i7ch/»-Se/ !Amte . ^ (s/ke/ 'S ^/ 'sAs / 2S , ^ u-/zc ^ e/ ? U5ÄÄ - « . Xa /̂z ^ . öyem MWge s >« /e.

Orammoplion - KünLtlerpIatten
V^eilinaclitsmusilc
I^ eueste 1° än/e

^lteinlxe Veikauksstelle kü ' 6ie veutzcke
Orsmmopkon-^ .-O . in Karisrutie nur

ÜSiMl !
'

. I?ö. lctkxz

e«»no >

jjelZiülUMWZüzalUdüMizül
(Lkor 6 Staötlcirctie . (Zeer. 1878^

4 . ^ «lventsonntax, <ten 19 . ve-
rember, nsctimitia ^s ^>̂ 4 U»r,

kreikoniert
Mitwirkende :

fr -iulein t-kel Sckelka»» u. ffrsule n
Qretel <ZvIäbaum (8oprsn) , frsu ein
Hedwig Menke ttrrr ttans
Scliwsnrsrsivaü ) , Herr Ku «lolkt1etnr
(Vioine ), tterr nermsnn knierer
( Or^ei) unci der Ltior der Zts ^lkir. Iie.
Leitung : Herr dlsns /^ldreckt M »nn.

2 û dem Konzert dss suk lZmnd der
Lmii Ou tsv tjök 'scken Ltikmnx ee^e-
den wird , ist jedermann kreundliclist
eingeladen.

?uAiinzien de » Vereins Verden beim
^ us>zsng aus der Kircke lreivuli^e
Lpend . n dankbar angenommen.

Die K r̂cke ist gebeizt.

Weidaacluea im ^ugeackkreis
zu erleben . l»ctet ^ie 6er

Lkristlicbe Verein junger Î Snaer
kiermit tier l̂icti «n.

vio fest feier
twck«< SM Sonnt»8, clrn IS. venemder , s vdr
» cnllz. imi!>nli'«ckt»llal X»,Ittic i îc»»» Zv>sl»tt

ckri5t Ist geboren !
<Ẑ mise!,te (5döre , ^ änner-l'er/ett . Sulo, l̂ elt !am »tloo
festa. songcbe.' : tte»r l'ksrrer V̂ eiger , l îectvl k̂eim.tte, r Sekr l̂At 1°re >, ke ! . t<srlsflltie . !n»t-vmei.t»!»
vortrat (^sn6c>ttne , Qitsire . Oej^e , Attter).

^ euermsnn kerrUe», v̂lUleommen .

ecttt dsvr .

Zckmslilsr
«vieiZer in deli -innt » orüüxl .? rie <iensqu !»litk « lieke ? d » r :

s'resc«», >o»« IS . — p. pk>Z»
So,-«« I, „ S SO „ „Sorte ll, „ SS» ,, „fi'eseo , in Stan >oIpZckc >>en Z 20 ^ , . , , 75 . -
Sorte I, m S >znio !pzckcli.-n z Zy z . . „ 42.—

inkl. Steuer, Porto u. Verpackung krel

MIItüSM !l !>rl !i « lir! ! twg !Neik
frontenbDUsen in Wiederkäuern .

Laäisckes l. an <jesttieater .
8<mntaL , cjen 19. l̂ erember Z92V

vis toten MugSN
î n'gn ? s > > u r " I / — n6 l 9 IN,».

Kllnstlersplele

KM „ WM
"

ecke VValdbornstr . u . Täbringerstr.

Zllimlsz »zdimlNzii ll » il sdeml

l ( ünstlel - l< 0n ^ ert
Kapelle katiel.

/^ben <Z» — LinIaAen
Kits Kensfö

Ltimmiicke Vorlragskunstieria.
Seitow vuo

Oesaiigs- und l 'anz- i^uett .
I. U velto v̂

Lü >» munxs Loubiette.
krecZ koZv

^audeikün-itlei .

vtiener Wein, >a . flasckenweine.
koknen - Kstkee , 1>e , Sckokolade.
viv. Kucken aus ei^enel Konditorei .

Lkina - , japsn .- , llriönt -
wsnvn >1» ynovop : 5erv ee , ^as ên leller,
l e Kit!» r-' , V l8en . l̂ ae <t, .lzvvaren , H!ibe!, Kt,rb >varen,
1» .̂ »«,crepe, ^c,>,seic1e . Is^o .'seicle, diipp?<, kauedUscke,

l ee v̂sxen , vclcor» iv»en , k rL»eujne l êes.
Ä/ttllenrionts Imponiksus ,? »» ? » ', <? tS ,

>>
I» ii»»IUIINiII>IIIi>i>» iIi>. ..II

Oiöutes Familien -Laie am t^lat/e.
/lnöskLMit gute Kiicks , ff. ^Veiliö II. Kiew
l». ii. ZliüZiilliZido Äitii »zs». ! lloitililis Siüziilz.

^SQcêvcovs

ülls üraklisches Äei 'jNÄtszt^ clll cm ? chle :

WiM ^ r - ^ MMe
Email u ->d lackiert , in feinster Ausführung.

K > l » « te Prcis^ u » d '̂ iekiiiuni ^ neu .Aertrciec t.. T >, lle straft« 4

: /S/ÄSN
sekneü r̂txkneilU ekrAuckskenUs;

tür Anstricke aller

vo
^

>e>M»^ m^ a^ j«k,zo » oI,S »t, 6»„I6,t>»»So >
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